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Die ganze Welt an einem
Tag: Ausflug in den Mondo
Verde Freizeitpark
AWO Oberlar - Wir im Quartier
An einem Tag um die ganze Erde
- das geht nicht? Doch, das
Mondo Verde macht es mög-
lich! Der familienfreundliche
Freizeitpark im niederländi-
schen Landgraaf erwartet klei-
ne und große Entdecker*innen
und eröffnet Einblicke in Flora
und Fauna aus der nahen und
weiten Welt.

Am 13. Juli laden wir euch ein,
gemeinsam mit uns das Mondo
Verde zu besuchen. Um 9 Uhr
steht der Bus zur Abfahrt ab
Oberlarer Platz bereit; eine
Stunde später, wenn alles gut
läuft, erreichen wir auch schon
das Ziel. Dann steht einem Tag
voller Abenteuer nichts mehr im
Wege.
Soll es in die Tropen, nach Ja-
pan, Afrika, Russland, Australi-
en gehen, oder möchte man
doch lieber Wüstenlandschaften
und Skulpturenwälder erkun-
den? Im Mondo Verde muss man
sich nicht für ein Ziel entschei-
den - sie lassen sich hervorra-
gend eins nach dem anderen
durchstreifen.
Und auch die tierischen Bewoh-
ner dieser fernen Ecken der
Welt lassen sich im Mondo Ver-
de beobachten: So begegnet

man auf seinem Erkundungs-
gang unter anderem Flamingos,
Krokodilkaimanen, japanischen
Kranichen, weißen Löwen und
dem sibirischem Stör.
Wem das noch nicht genug Ab-
wechslung für einen Tag ist, auf
den warten einige ausgesuchte
Fahrgeschäfte, wie Autoscooter
und Achterbahn, der Wasser-
spielplatz „Pirate Splash“ (un-
bedingt Badesachen einpa-
cken!) oder der Nautic Jet.

Spätestens jetzt hat man doch
Lust, uns am 13. Juli ins Mondo
Verde zu begleiten, oder?
Dann freuen wir uns auf eure
Anmeldungen!
Entweder per E-Mail an
info@awo-oberlar.de, telefo-
nisch unter 02241 - 9451628
oder persönlich bei uns in der
Geschäftsstelle in der Siegla-
rer Straße 66-68 in Oberlar.
Im Fahrpreis enthalten ist ein
„All you can eat“-Paket mit fol-
genden Leistungen:
Pasta mit Auswahl von zwei
Saucen, Suppe, Pommes, Brat-
rollen, Krocket, Überraschungs-
snack, Brötchen mit Käse,
Schinken oder Salami, heiße
Getränke, Sirup und Matsch-
Eis.
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im SWT-Onlineshop!

Knaller-Angebote
EM-Special

Hier geht´s zu den EM-Angeboten

www.swt-shop.de/solaranlagenw

Balkonkraftwerk für 499 Euro

Solarstrom für zu Hause:

Strom To Go:

Powerstation mit Solartasche für 849 Euro

Diabetikertreffen

Seniorenwanderung zu den
Seerosen im Leyenweiher
Am Freitag, 12. Juli, um 14 UhrFreitag, 12. Juli, um 14 UhrFreitag, 12. Juli, um 14 UhrFreitag, 12. Juli, um 14 UhrFreitag, 12. Juli, um 14 Uhr
ab Burg Wissem möchte ich
gerne mit Ihnen wandern (ca.
zwei Std.) und freue mich auf
ein Wiedersehen.

Ihre Seniorenbeauftragte für
Troisdorf-Mitte
Elfriede Schulze

Am Dienstag, 9. Juli, um 18 Uhr
trifft sich die Diabetiker-Selbst-
hilfegruppe im Bierhaus am Fi-
scherplatz, 53840 Troisdorf. Alle
interessierten Diabetiker sowie

Begleitpersonen sind herzlich ein-
geladen. Ansprechpartner:
Ingrid Kayran, Tel.: 02241-73854
und
Udo Weber, Tel.: 02241-16881
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Anzeige

René Wirtz ist Bürgermeisterkandidat der SPD
Am Donnerstag, 27. Juni, stellte
die SPD Troisdorf ihren Bürger-
meisterkandidaten für die Kom-
munalwahlen im kommenden
Jahr vor: René Wirtz wird für die
Partei ins Rennen gehen. Der
47-jährige Familienvater ist Co-
Vorsitzender der SPD-Troisdorf
und lebt bereits sein gesamtes
Leben in Troisdorf Bergheim. Der
studierte Rechtswissenschaftler
und Unternehmer ist zudem Vor-
sitzender von SoFa e. V. - Verein
für Jugend- und sozialpädagogi-
sche Familienhilfe in Troisdorf.
Es gebe viele Bereiche in Trois-
dorf, die verbessert werden
müssten, so Wirtz: zum Beispiel
die Infrastruktur, insbesondere
unvollständige Radwege und
viele sanierungsbedürftige Ge-
bäude - seien es Turn- oder
Mehrzweckhallen. Ebenso kriti-
siert er die in die Jahre gekom-
menen Feuerwehrgerätehäuser
und Einsatzwagen, fehlende
KiTa-Plätze und kaum bezahl-
baren Wohnraum in Troisdorf.
Die jetzige Stadtverwaltung sei
in vielen dieser Punkte zu un-
konkret und wenig zielführend.
Deshalb möchte er Frische ins

Rathaus bringen, Dinge grundle-
gend ändern und zielführender ar-
beiten. Das sei ihm besonders
wichtig, denn „die Menschen neh-
men diesen Verfall auch selber
wahr“, so Wirtz. Das führe auf
Dauer zu Unmut, der im schlimms-

ten Fall auch der Gesellschaft scha-
de, fügte er an.
Von Seiten seiner Partei erhält
Wirtz natürlich vollen Rückhalt,
wie auch SPD Co-Vorsitzende Bet-
tina Stinner versicherte: „Wir sind
froh, René Wirtz zu haben, er steckt

voller Tatendrang, denkt nie in
Schubladen, sondern will alle mit
ins Boot holen. Wir unterstützen
ihn zu 100 Prozent“.
Dass sein Weg einmal in die
Politik führen würde, war in ge-
wisser Weise früh klar: „Mein
Vater war Ortsvorsteher von
Troisdorf Bergheim und Rats-
mitglied in Troisdorf; das präg-
te mich nachhaltig“, so Wirtz.
Die endgültige Entscheidung, in
die Politik zu gehen, fiel dann
in den Jahren 2014/2015: „Die
wachsenden gesellschaftlichen
Spannungen motivierten mich,
in die Politik zu gehen, Haltung
zu zeigen und für die Demokra-
tie einzustehen“, erklärte
Wirtz.
Für Demokratie und die Men-
schen vor Ort eintreten, das
möchte René Wirtz im besten
Fall als zukünftiger Troisdorfer
Bürgermeister tun. Dabei sei es
ihm wichtig, mit den Menschen
auf Augenhöhe zu agieren und
sich stets für ihre Belange ein-
zusetzen, selbst „wenn es nur
um die Installation eines abge-
senkten Bordsteins“ gehe, so
Wirtz. (pho)

Ortsvereinsnachrichten AWO Hütte
Liebe Freundinnen und Freunde
der AWO-Hütte,
die Sommerzeit hat Einzug gehal-
ten und somit ein deutliches Zei-
chen für uns, in eine wohlverdien-
te Sommerpause zu gehen. Unse-Unse-Unse-Unse-Unse-
re Begegnungsstätte ist vom 8.re Begegnungsstätte ist vom 8.re Begegnungsstätte ist vom 8.re Begegnungsstätte ist vom 8.re Begegnungsstätte ist vom 8.
bis 26.bis 26.bis 26.bis 26.bis 26. Juli mit einer  Juli mit einer  Juli mit einer  Juli mit einer  Juli mit einer AusnahmeAusnahmeAusnahmeAusnahmeAusnahme
(Freitag, 26. Juli) geschlossen(Freitag, 26. Juli) geschlossen(Freitag, 26. Juli) geschlossen(Freitag, 26. Juli) geschlossen(Freitag, 26. Juli) geschlossen. Bis
dahin wünschen wir unseren Mit-
arbeiterinnen Claudia, Sandra und
Bettina, allen Ehrenamtlichen
Helfer*innen sowie allen Mitglie-
dern und deren Familien eine er-
holsame Ferienzeit.
YYYYYoga wieder am Startoga wieder am Startoga wieder am Startoga wieder am Startoga wieder am Start
Uns ist es gelungen, wieder ein
Yogakurs an den Start zu bringen.
Und dies mit 13 Teilnehmer*innen,
was unsere Erwartungen übertrof-
fen hat. Liebe Sabrina Schoenen,
dafür zunächst unseren Glück-
wunsch. Leider kann sie keinen

weiteren Teilnehmer mehr aufneh-
men, jedoch sollten Interessierte
den Kontakt halten, um beim
Wechsel nach zehn Stunden in den
Genuss zu kommen, Teilnehmer
werden zu können. Wir geben euch
frühzeitig bekannt, wie die Teil-
nehmerzahl sich entwickelt.
ModenschauModenschauModenschauModenschauModenschau
Unter der Leitung von Ulla Nießen
u. Gisela Ortmann findet am Frei-Frei-Frei-Frei-Frei-
tag, 26. Juli,tag, 26. Juli,tag, 26. Juli,tag, 26. Juli,tag, 26. Juli, ab 15 Uhr (Einlass)
eine große Modenschau, die von
Moden Wasser in Spich unter-
stützt wird, statt. Die Teilnehmer-
zahl hat mit 60 Personen eine Di-
mension erreicht, bei der wir auf-
grund unserer Sitzkapazität von
ausverkauft sprechen müssen.
Mehrtagestour LeiwenMehrtagestour LeiwenMehrtagestour LeiwenMehrtagestour LeiwenMehrtagestour Leiwen
Diese Tour ist seit Monaten aus-aus-aus-aus-aus-
verkauft.verkauft.verkauft.verkauft.verkauft. Wir wünschen allen Teil-
nehmern eine großartige, erhol-

same, spannende Zeit im Mosel-
resort. Kommt gut an, habt eine
gute Zeit und kommt gesund
wieder.
„Die Hütte trifft sich“„Die Hütte trifft sich“„Die Hütte trifft sich“„Die Hütte trifft sich“„Die Hütte trifft sich“
Jeden 3. Dienstag des Monats3. Dienstag des Monats3. Dienstag des Monats3. Dienstag des Monats3. Dienstag des Monats
jeweils ab 19 Uhrjeweils ab 19 Uhrjeweils ab 19 Uhrjeweils ab 19 Uhrjeweils ab 19 Uhr geht dieses
großartige Event an den Start. Die-
se gesellige Runde bietet die
Möglichkeit, alles rund um unser
Dorfleben zu erfahren Termine: 20.
August, 17. September, 15. Okto-
ber, 19. November und 17. De-
zember. Kommt vorbei und seid
dabei!
Basteln für Junge und Junggeblie-Basteln für Junge und Junggeblie-Basteln für Junge und Junggeblie-Basteln für Junge und Junggeblie-Basteln für Junge und Junggeblie-
benebenebenebenebene
Unter der großartigen Leitung un-
serer Claudia van Ast startet am
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     August,August,August,August,August, ab 15 Uhr
wieder unser wöchentliches Bas-
telangebot. Alle, die Spaß an der
Auslebung ihrer Kreativität ha-

ben, dürfen sich dieser Runde
gerne anschießen.
BingoBingoBingoBingoBingo
Am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     August,August,August,August,August, ab 14 Uhr
findet der nächste heiße Bingo
Nachmittag statt. Ulla und Gisela
stehen hierfür wieder bereit euch
in humoristischer Art und Weise
durch dieses Event zu führen.
Tour KoblenzTour KoblenzTour KoblenzTour KoblenzTour Koblenz
Für die Fahrt nach Koblenz amKoblenz amKoblenz amKoblenz amKoblenz am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     August,August,August,August,August, haben
wir noch Restkarten, die zu Öff-
nungszeiten der BGS dort erhält-
lich sind. Das Programm hierzu wie
folgt: Abfahrt mit dem Bus nach
Koblenz ist um 10 Uhr am Bahnhof
Friedr.-Wilh.-Hütte. In Koblenz an-
gekommen, geht es mit der Seil-
bahn hoch zur Festung Ehrenbreit-
stein. Hier beginnt auch die freie
Zeiteinteilung für jedermann.
Ob man die Zeit auf der Festung

René Wirtz gemeinsam mit seiner Frau Katharina vor dem TroisdorferRené Wirtz gemeinsam mit seiner Frau Katharina vor dem TroisdorferRené Wirtz gemeinsam mit seiner Frau Katharina vor dem TroisdorferRené Wirtz gemeinsam mit seiner Frau Katharina vor dem TroisdorferRené Wirtz gemeinsam mit seiner Frau Katharina vor dem Troisdorfer
Rathaus.Rathaus.Rathaus.Rathaus.Rathaus.
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verbringen möchte oder die Alt-
stadt von Koblenz besucht, obliegt
jedem selbst. Treffpunkt ist dann
um 15.15 Uhr an der Seilbahnsta-
tion, um auf dem Schiff eine zwei-
stündige Burgen- und Schlösser-
fahrt durch das wunderschöne Mit-
telrheintal zu genießen. Vom Schiff
geht es dann direkt in den Bus, um
die Rückreise zu starten, so dass
wir spätestens um 19 Uhr wieder
zu Hause sind. Das Ganze ist für 47
Euro erhältlich. Wir freuen uns auf
eure Teilnahme.
Rückblick Rückblick Rückblick Rückblick Rückblick TTTTTag der Offenen ag der Offenen ag der Offenen ag der Offenen ag der Offenen TürTürTürTürTür
Wir blicken auf einen wunderschö-
nen Nachmittag zurück, an dem
bei schönstem Wetter viele Gäste
den Weg in unsere Begegnungs-
stätte gefunden haben. Besonders
bedanken wir uns bei unseren Gäs-
ten der AWO Oberlar für ihren Be-
such sowie bei der Stippvisite un-
seres Bürgermeisters Alexander
Biber. Auch die Verpflichtung der
Rock/Pop Gruppe Yellow Moon war
eine richtige Entscheidung, wobei

der sehr kurze Vorlauf ein wenig
die Gästezahl beeinflusst hat. Un-
ser Dank an die großartige Truppe
um Peter Langholz für die kurzfris-
tige Unterstützung und besonders
unkomplizierten Umgang
miteinander. Das gibt es sicherlich
nicht mehr oft. Einen besonderen
Dank geht an alle Helfer und Hel-
ferinnen, die vom Aufbau bis zum
Abbau einen großartigen Job ge-
macht haben.
Rückblick FlohmarktRückblick FlohmarktRückblick FlohmarktRückblick FlohmarktRückblick Flohmarkt
Für unseren ersten Flohmarkt in
und um die AWO herum möchten
wir uns bei allen Organisatoren
und hier besonders bei Christina
und Claudia bedanken. Nach Rück-
sprache mit allen Beteiligten war
der Besucher- bzw. Käuferansturm
überschaubar, ohne die genauen
Gründe dafür zu wissen. Jedoch,
sollte einen weiteren Flohmarkt
geben, wird die Vorbereitung
besonders auf dem Gebiet der
Werbung intensiver werden.
Der Vorstand
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Veranstaltungen
auf Burg Wissem
BILDERBUCHMUSEUMBILDERBUCHMUSEUMBILDERBUCHMUSEUMBILDERBUCHMUSEUMBILDERBUCHMUSEUM
Sonntag, 14. Juli, 15 UhrSonntag, 14. Juli, 15 UhrSonntag, 14. Juli, 15 UhrSonntag, 14. Juli, 15 UhrSonntag, 14. Juli, 15 Uhr
Öffentliche Führung durch dieÖffentliche Führung durch dieÖffentliche Führung durch dieÖffentliche Führung durch dieÖffentliche Führung durch die
BestandsausstellungBestandsausstellungBestandsausstellungBestandsausstellungBestandsausstellung
FFFFFreunde treffen sich - im Bilderreunde treffen sich - im Bilderreunde treffen sich - im Bilderreunde treffen sich - im Bilderreunde treffen sich - im Bilder-----
buchmuseumbuchmuseumbuchmuseumbuchmuseumbuchmuseum
Im Rahmen einer Sonderausstel-
lung zeigt das Museum aktuell
Schätze aus dem Bestand - sie
alle behandeln das große The-
ma Freundschaft. Die Führung
beleuchtet die unterschiedlichen
Facetten, mit denen Freund-
schaften im Bilderbuch darge-
stellt wird.
Öffentliche Führung durch die
aktuelle Sonderausstellung.
Die Führung ist kostenlos, die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Zu
zahlen ist der Museumseintritt.
Bitte melden Sie sich unter
02241/900-427 an, mit Bernhard
Schmitz
Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Wissem Wissem Wissem Wissem Wissem -----

jeden Mittwoch von 14.30 bisjeden Mittwoch von 14.30 bisjeden Mittwoch von 14.30 bisjeden Mittwoch von 14.30 bisjeden Mittwoch von 14.30 bis
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr
In den Sommerferien wird es
wieder bunt auf Burg Wissem -
jeden Mittwoch laden das Bil-
derbuchmuseum, das Museum
für Stadt- und Industriegeschich-
te, das Projekt KennenLernenUm-
welt sowie das Wahner Heide Por-
tal Burg Wissem von 14.30 bis 16
Uhr alle kleinen Künstler*innen
und Bastelprofis auf den Burghof
(bzw. bei schlechtem Wetter die
Remise) ein, um gemeinsam krea-
tiv zu werden. Jede Woche erwar-
tet Euch ein neues, spannendes
Thema - am MittwoMittwoMittwoMittwoMittwoch, 10. Juli,ch, 10. Juli,ch, 10. Juli,ch, 10. Juli,ch, 10. Juli,
bauen wir, inspiriert von Antje
Damms tollem Buch „Der Be-
such“, Papierflieger und schau-
en, welcher am weitesten flie-
gen kann.
Das Angebot ist kostenfrei - wir
freuen uns auf Euch!
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Bekanntmachung 
der Stadtwerke Troisdorf GmbH

Preisanpassung der Wassertarife zum 01.08.2024:

Grundlage für die Versorgung mit Wasser ist die Verordnung 
über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
(AVBWasserV) vom 20. Juni 1980 (BGBl. 1980 I S. 750, S. 1067) 
in der jeweils geltenden Fassung und die „Ergänzende Bedingun-
gen der Stadtwerke Troisdorf GmbH zu der Verordnung über All-
gemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWas-
serV)“ in der jeweils geltenden Fassung. 
Gemäß § 4 Absatz 2 AVBWasserV erfolgt zum 01. August 2024 
eine Änderung der Wasserpreise.

1,77 €/m³) während der Grundpreis wie folgt angepasst wird: 

Die Preise enthalten die Konzessionsabgabe, die an die Gemeinde 
abgeführt wird, das Wasserentnahmeentgelt, was an das Land 
NRW abgeführt wird sowie die Umsatzsteuer in der gesetzlichen 
Höhe (derzeit 7%). 

Anschlusswert bis 5 m3  / h
Anschlusswert bis 10 m3  / h
Anschlusswert bis 20 m3  / h
Anschlusswert bis 50 m3  / h
Anschlusswert über 50 m3  / h

143,85
227,68
458,76
659,69
905,59

153,92
243,62
490,87
705,87
968,98

Bezeichnung Grundpreis €/p.a. ab 01.08.2024

Feuerwehrfest
der Löschgruppe Spich

Die Löschgruppe Spich lädt herz-
lich zum diesjährigen Feuerwehr-
fest. Die Besucher erwartet ein
abwechslungsreiches Programm
für die ganze Familie.
Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:
Samstag, 6. Juli:Samstag, 6. Juli:Samstag, 6. Juli:Samstag, 6. Juli:Samstag, 6. Juli:
18 Uhr: Party mit DJ und Cocktails
- Feiern Sie mit uns!
Sonntag, 7. Juli:Sonntag, 7. Juli:Sonntag, 7. Juli:Sonntag, 7. Juli:Sonntag, 7. Juli:
11 Uhr: Start mit Frühschoppen -
Gemütlicher Auftakt für den Tag
12.30 Uhr: Bürgerinformation
„Brandschutz“ - Informieren Sie sich
über wichtige Sicherheitsthemen.
13 Uhr: Segnung des neuen „ABC-
Erkunderfahrzeugs“ der Mess-
gruppe Troisdorf
13.30 Uhr: Fahrzeugschau -
Erleben Sie unsere Einsatzfahr-
zeuge hautnah.

14 Uhr: Cafeteria, Kinderspiele
& Hüpfburg - Spaß für die Klei-
nen und Genuss für die Großen
15 Uhr: Übung der Jugendfeu-
erwehr - Junge Talente zeigen
ihr Können.
An beiden Tagen ist für das leib-
liche Wohl gesorgt: Getränke
und Leckereien vom Grill erwar-
ten Sie. Am Sonntag servieren
wir traditionelle Reibekuchen.

Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
Gerätehaus Spich, Lülsdorfer
Straße 14, 53842 Troisdorf
Die Löschgruppe Spich freut
sich auf zahlreiche Besucher
und ein unvergessliches Feuer-
wehrfest. Gemeinsam setzen
wir uns für die Sicherheit unse-
rer Gemeinde ein.
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Perfekte Entspannung: Afterwork-Party
im AGGUA Freibad & Sauna-Verwöhnprogramm
Noch kein Urlaub in Sicht? KeinNoch kein Urlaub in Sicht? KeinNoch kein Urlaub in Sicht? KeinNoch kein Urlaub in Sicht? KeinNoch kein Urlaub in Sicht? Kein
Problem:Problem:Problem:Problem:Problem:     WWWWWer eine er eine er eine er eine er eine Auszeit vomAuszeit vomAuszeit vomAuszeit vomAuszeit vom
Alltag braucht, kommt am Don-Alltag braucht, kommt am Don-Alltag braucht, kommt am Don-Alltag braucht, kommt am Don-Alltag braucht, kommt am Don-
nerstag,nerstag,nerstag,nerstag,nerstag, 11. 11. 11. 11. 11. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, zur  zur  zur  zur  zur Afterwork-Afterwork-Afterwork-Afterwork-Afterwork-
Party oder am Freitag, 12. Juli,Party oder am Freitag, 12. Juli,Party oder am Freitag, 12. Juli,Party oder am Freitag, 12. Juli,Party oder am Freitag, 12. Juli,
zum Sauna-Thementag „Saunazum Sauna-Thementag „Saunazum Sauna-Thementag „Saunazum Sauna-Thementag „Saunazum Sauna-Thementag „Sauna
meets Modern Classics“ mit Live-meets Modern Classics“ mit Live-meets Modern Classics“ mit Live-meets Modern Classics“ mit Live-meets Modern Classics“ mit Live-
Pianomusik ins Pianomusik ins Pianomusik ins Pianomusik ins Pianomusik ins AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.....
Warum heißt der Feierabend ei-
gentlich Feierabend? Weil zu ei-
ner gelungenen Life-Work-Balan-
ce auch die eine oder andere Af-

terwork-Party gehört. Und dafür
gibt’s in Troisdorf eine neue Top-
Location mitten in den Aggerau-
en: Das neue Beachdeck im AG-
GUA ist der perfekte Ort, um in
bester Gesellschaft mit einem
Sundowner in der Hand in den
Sonnenuntergang zu feiern. Hier
wird am Donnerstag, 11. Juli, von
18 bis 22 Uhr der Sommer einge-
läutet. Motto: AGGUA Fiesta im
AGGUA Freibad!

Feiern mit Beats & DrinksFeiern mit Beats & DrinksFeiern mit Beats & DrinksFeiern mit Beats & DrinksFeiern mit Beats & Drinks
Die AGGUA Fiesta im AGGUA Frei-
bad wird das, was man draus
macht: nette Leute kennenler-
nen, nach einem anstrengen-
den Arbeitstag runterkommen,
netzwerken an der Cocktailbar,
tanzen oder einfach Spaß ha-
ben. „Wir läuten den Sommer
ein, mit fetten Beats vom DJ,
Drinks und ganz viel guter Lau-
ne“, verspricht AGGUA-Ge-
schäftsführerin Daniela Simon.
„Wir freuen uns auf euch, das
beste Publikum der Region!“
Für alle, die mit dem Auto kom-
men: Leckere alkoholfreie
Drinks gibt’s natürlich auch.
Eintritt erhält man über das re-
guläre Freibadtickt, online oder
an der Freibadkasse.

Hoch die HändeHoch die HändeHoch die HändeHoch die HändeHoch die Hände,,,,,     WWWWWochenende!ochenende!ochenende!ochenende!ochenende!
Einen Tag später steht dann auch
schon das Wochenende vor der Tür.
Und auch das kann man im AGGUA
Troisdorf ganz entspannt einläu-
ten. Am Freitag, 12. Juli, lädt das
AGGUA-Team zu einem Sauna-Frei-
tag der Extraklasse ein. Sauna-
Fans und alle, die es werden möch-
ten, dürfen von 11 bis 21 Uhr unter
dem Motto „Sauna meets Modern
Classics“ nach Herzenslust fanta-
sievolle Aufgüsse genießen. Ob in
der Kommunikationssauna, in der
Panorama-, Baumhaus- oder Pfahl-
haussauna - die Gäste erwartet
perfekte Entspannung mit passen-
der musikalischer Live-Begleitung
durch den Pianisten Konstantin Ko-
penhagen sowie köstliche, erfri-
schende Beigaben.
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Schnupperwochen 
 

Wir helfen Ihnen beim Erreichen 
 

 
 
 

 Figur verbessern und   
    attraktiver aussehen 

 
 

 Fitness steigern und Ihr  
    Immunsystem stärken 

 

 Bindegewebe straffen und  
    die Muskeln definieren 

 

 Stress abbauen und die  
    Lebensqualität verbessern 

 

 Schlanker werden und Fett  
    abbauen (ohne Jo-Jo-Effekt) 

 

 Beweglichkeit und  
    Koordination fördern 

 

 Verspannungen lösen und  
    Ihren Rücken stärken 

 Ausdauer steigern und die  
    Lungenleistung verbessern 

 

 Rückenschmerzen beseiti- 
    gen und Ihren Halteapparat  
    kräftigen 

 Herzleistung und  
    Durchblutung steigern 
 

 Kurzatmigkeit beseitigen 
 

 Gelenke stabilisieren und  
    Gelenkschmerzen mindern 
 

… Ihrer Gesundheit zuliebe ! 

 

Vertrauen auch Sie unserer über 40-jährigen Erfahrung im Bereich 

Gesundheit, Fitness, Prävention, Figurtraining, Reha-Sport und Wellness. 
Unsere vielen zufriedenen Kunden bestätigen tagtäglich unser 

erfolgreiches und einzigartiges well.come Betreuungskonzept! 

 

 
 

 
 

 

Fitness- / Gerätetraining

 

 
Gewichtsabnahme/Gewebestraffung 

 

 
Gruppentraining / Kurse 

 

 
Vital 60   exklusiv für alle ab 60 Jahren 

 
 

Testen Sie 
uns jetzt 

unverbindlich! 
 

 
 

inklusive GUTSCHEIN* 

 

50   
 

3 Wochen 
P R E M I U M - F I T N E S S 

 Trainingsplanung und -betreuung  Fitness-/Gerätetraining  
 

 Komplettes Kursprogramm  Sauna  Getränke-Flat 
 

k o m p l e t t   n u r 

9,90 
Euro pro Woche* 

 
      

      

 
 

 

Inh.: Achim Büllesbach
 
 

w e l l . c o m e
F I T N E S S  C L U B   Premium 

 

Seit über 40 Jahren Ihr Fitness- und Gesundheitsexperte in Troisdorf 
 

- zertifizierter Rehabilitationssportanbieter - 

Sieglarer Str. 4 (Am Rathaus)     53840 Troisdorf - Zentrum 
 
 

    Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr  9 - 22 Uhr / Di + Do  8 - 22 Uhr / Sa + So  9 - 16 Uhr       Großer Kundenparkplatz 
 

 

Vereinbaren Sie JETZT  
Ihren kostenlosen und  

unverbindlichen 
Beratungstermin: 
(02241)  76 76 1 

Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

www.buellesbach-fitness.de 
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Innenstadtentwicklung = Daueraufgabe
Troisdorf punktet mit smarT:App und Zentremanagement auf Netzwerktreffen der
Programmkommunen im Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren (ZIZ)“
Am 25. und 26. Juni nahmen City-
manager Stephan Frings von der
Troisdorfer Wirtschaftsförderungs-
und Stadtmarketing GmbH (TRO-
WISTA) und Max Schwerhoff, Pro-
jektleiter in der Stabsstelle Digi-
talisierung der Stadt Troisdorf, am
Netzwerktreffen der Programm-
kommunen im Bundesprogramm
Zukunftsfähige Innenstädte und
Zentren (ZIZ)“ teil. Die Veranstal-
tung, an der auch hochrangige
Vertreter wie der Staatssekretär
im Bundesministerium für Woh-
nen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen Dr. Rolf Bösinger teilnah-
men, diente dem Austausch und
der Vernetzung der teilnehmen-
den Städte und Gemeinden. Trois-
dorf präsentierte bei diesem Tref-
fen an einem Informationsstand
die Projekte des Zentrenmanage-
ments. Dazu gehörten die tempo-
räre Vermietung von Leerständen,
die Passantenfrequenzmessung
sowie die digitale Zentrenstrate-
gie, die mit der Einführung der
smarT:app in Troisdorf bereits seit
Anfang Juni umgesetzt wird. Die-
se Maßnahmen, die durch Förder-
mittel des Bundes unterstützt
werden, sind bei den anderen
Kommunen auf großes Interesse
und positive Resonanz gestoßen.
Der Umsetzungsstand und die
fortschrittlichen Ideen aus Trois-
dorf überzeugten viele Teilnehmer-
innen und Teilnehmer und führten
zu einem regen Austausch.

Echter Mehrwert für Echter Mehrwert für Echter Mehrwert für Echter Mehrwert für Echter Mehrwert für TTTTTroisdorferroisdorferroisdorferroisdorferroisdorfer
Bürger*innenBürger*innenBürger*innenBürger*innenBürger*innen
„Mit der Zwischenvermietung von
Leerständen haben wir auf den
Bedarf an Gewerbeflächen rea-
giert und die Attraktivität der Innen-
stadt gesteigert. Bereits neun Ver-
träge konnten wir im Rahmen des
Förderprogramms ZIZ vermitteln und
mit neuen Nutzungskonzepten be-
leben. Auch unser 2023 gegründeter
Zentrenbeirat, der unter anderem
dem innerstädtischen Austausch und
der Vernetzung dient, ist auf großes
Interesse gestoßen“, so Stephan
Frings. Max Schwerhoff ergänzte:
„Auch die permanente Passanten-
frequenzmessung durch das Zen-
trenmanagement liefert uns
wertvolle Daten, um die Entwick-
lung der Innenstadt besser ver-
stehen zu können. Und mit der
Einführung unserer urbanen Da-
tenplattform, auf die zum Beispiel
auch die smarT:app zurückgreift,
können wir sowohl den Bürger*innen
als auch den Besucher*innen der
Stadt einen echten Mehrwert durch
digitale Services bieten“.
Die Gesamtsituation der Innenstäd-
te und Zentren steht vor einem tief-
greifenden Wandel, insbesondere im
Einzelhandel. Digitalisierung und
veränderte Konsumgewohnheiten
erfordern neue Ansätze, um die At-
traktivität und Funktionalität der
Innenstädte zu erhalten. Gerade in
Mittelstädten wie Troisdorf spielen
City- und Zentrenmanager dabei eine

entscheidende Rolle. Sie vernetzen
die verschiedenen Akteure und ent-
wickeln gemeinsam innovative Lö-
sungen für die Zukunft der Innen-
städte. Einhelliger Tenor der Veran-
staltung war, dass die Innenstadt-
entwicklung und der Umbau der Zen-
tren eine Daueraufgabe bleiben. Es
besteht ein breiter Konsens darüber,
dass die mit Hilfe der Fördermittel
aufgebauten Strukturen und Projek-
te über den Förderzeitraum hinaus
fortgeführt werden müssen, um nach-
haltige Erfolge zu sichern.
Der Staatssekretär im Bundesminis-
terium für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen, Dr. Rolf Bösin-
ger, betonte in seinem Grußwort die
Bedeutung einer kontinuierlichen
Unterstützung und Weiterentwick-

lung der Innenstädte. Die Herausfor-
derungen sind groß, aber der Bund
weiß, wie wichtig unsere Innenstäd-
te und Zentren für die Bürgerinnen
und Bürger sind und welchen Ein-
fluss sie auf die Lebensqualität der
Bevölkerung haben.
Nach dem Netzwerktreffen in
Mannheim steht fest: Troisdorf
wird weiterhin eine Vorreiterrol-
le bei der Entwicklung und Umset-
zung von Projekten zur Stärkung
der Innenstadt einnehmen und setzt
dabei auch auf die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und den Austausch
mit anderen Kommunen. Die posi-
tive Resonanz auf das Netzwerk-
treffen zeigt, dass der eingeschla-
gene Weg richtig ist und motiviert
für die weitere Arbeit.

Einhelliger Tenor der Versammlung: Die Innstadtentwicklung wird fürEinhelliger Tenor der Versammlung: Die Innstadtentwicklung wird fürEinhelliger Tenor der Versammlung: Die Innstadtentwicklung wird fürEinhelliger Tenor der Versammlung: Die Innstadtentwicklung wird fürEinhelliger Tenor der Versammlung: Die Innstadtentwicklung wird für
die Kommunen eine Daueraufgabe sein.die Kommunen eine Daueraufgabe sein.die Kommunen eine Daueraufgabe sein.die Kommunen eine Daueraufgabe sein.die Kommunen eine Daueraufgabe sein.

Das Netzwerktreffen fand im Ratssaal der Stadt Mannheim im Stadt-Das Netzwerktreffen fand im Ratssaal der Stadt Mannheim im Stadt-Das Netzwerktreffen fand im Ratssaal der Stadt Mannheim im Stadt-Das Netzwerktreffen fand im Ratssaal der Stadt Mannheim im Stadt-Das Netzwerktreffen fand im Ratssaal der Stadt Mannheim im Stadt-
haus N1 am Paradeplatz statt.haus N1 am Paradeplatz statt.haus N1 am Paradeplatz statt.haus N1 am Paradeplatz statt.haus N1 am Paradeplatz statt.

Max Schwerhoff (r., Stadt Troisdorf) und Zentrenmanager StephanMax Schwerhoff (r., Stadt Troisdorf) und Zentrenmanager StephanMax Schwerhoff (r., Stadt Troisdorf) und Zentrenmanager StephanMax Schwerhoff (r., Stadt Troisdorf) und Zentrenmanager StephanMax Schwerhoff (r., Stadt Troisdorf) und Zentrenmanager Stephan
Frings (l., TROWISTA) tauschten sich beim Netzwerktreffen in Mann-Frings (l., TROWISTA) tauschten sich beim Netzwerktreffen in Mann-Frings (l., TROWISTA) tauschten sich beim Netzwerktreffen in Mann-Frings (l., TROWISTA) tauschten sich beim Netzwerktreffen in Mann-Frings (l., TROWISTA) tauschten sich beim Netzwerktreffen in Mann-
heim mit anderen Kommunen aus.heim mit anderen Kommunen aus.heim mit anderen Kommunen aus.heim mit anderen Kommunen aus.heim mit anderen Kommunen aus.
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Es geht auch ohne Plastik
Kita Markusstraße
beschäftigt eine Woche mit Müllvermeidung

Viel Plastikmüll ist in der Kita Markusstraße zusammengekommen. Foto: ZeheViel Plastikmüll ist in der Kita Markusstraße zusammengekommen. Foto: ZeheViel Plastikmüll ist in der Kita Markusstraße zusammengekommen. Foto: ZeheViel Plastikmüll ist in der Kita Markusstraße zusammengekommen. Foto: ZeheViel Plastikmüll ist in der Kita Markusstraße zusammengekommen. Foto: Zehe

Die Städtische Kindertageseinrich-
tung Markusstraße 38, 53844 Trois-
dorf, hat sich in den letzten Wochen
intensiv mit dem Thema „Die Ver-
schmutzung der Meere“ ausein-
andergesetzt. Auslöser war eine
Geschichte von einem traurigen
Tintenfisch, der jeden Tag im Plas-
tik herumschwimmen muss und
manchmal gar keine Pflanzen und
andere Fische mehr sieht, vor lauter
Müll.
Die jungen Forscher und Forscher-
innen haben sich zunächst über die
Umweltverschmutzung und ihre Aus-
wirkungen auf die Gewässer infor-
miert und zu Beginn der Projektwo-
che die Frage gestellt, wo geht es
eigentlich los, wo kommt der ganze
Plastikmüll her, wie sieht es eigent-
lich bei uns aus? Daraufhin wurde
eine Woche lang der Plastikmüll im
Kindergarten gesammelt und Kin-
der und Erzieher*innen waren über
die zusammengetragene Menge er-

staunt. Viele kreative Ideen zur Müll-
vermeidung oder zum Recycling wur-
den zusammengetragen:
• Wasser aus Glasflaschen und/

oder direkt aus dem Hahn trin-
ken

• Joghurt in Pfand-Gläsern kau-
fen, Stoff- statt Plastiktaschen
und Netze beim Einkaufen
nutzen

• Holzspielzeug, Zahnbürsten
aus Holz und Holzwäsche-
klammern benutzen

• Verpackungen generell nach
Möglichkeit vermeiden,
zumindest trennen

• Aus Plastikmüll und anderem
Müll kann man gegebenenfalls
auch tolles Spielzeug herstellen

Am Ende der Projektzeit wurde
als Ergebnis der gesammelte Müll
im Eingang der Kita präsentiert,
um Besucher, Eltern und Kinder
für das Thema Umweltschutz zu
sensibilisieren.
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Bürgermeister*innen für den Frieden
Troisdorf zeigt Flagge für Frieden und eine atomwaffenfreie Welt!

Troisdorf zeigt am Montag Flagge. Foto: Stadt TroisdorfTroisdorf zeigt am Montag Flagge. Foto: Stadt TroisdorfTroisdorf zeigt am Montag Flagge. Foto: Stadt TroisdorfTroisdorf zeigt am Montag Flagge. Foto: Stadt TroisdorfTroisdorf zeigt am Montag Flagge. Foto: Stadt Troisdorf

Kriege, Klimawandel und eine
weltweite Bedrohung der Demo-
kratien: Vor diesem Hintergrund
findet am 8. Juli der Flaggentag
der Mayors for Peace statt. Auch
in diesem Jahr setzen rund 600
Städte in Deutschland mit dem
Hissen der Mayors for Peace Flag-
ge vor den Rathäusern ein deutli-
ches Zeichen gegen Kriege und
für eine friedliche Welt ohne Atom-
waffen. Auch die Stadt Troisdorf
unterstützt die Initiative.
Laut dem aktuellen Jahresbericht
des Stockholmer Friedensfor-
schungsinstitutes SIPRI reduzier-
te sich der weltweite Bestand an
Atomsprengköpfen auf
schätzungsweise 12.121. Die Zahl
der in hoher Alarmbereitschaft
gehaltenen Sprengköpfe stieg auf
rund 2.100. Neun Länder verfü-
gen über Atomwaffen, die meis-
ten der akut einsatzbereiten Waf-
fen besitzen die USA und Russ-
land. China baut sein Atomwaf-
fenarsenal in großer Schnelligkeit

weiter aus. In allen nuklear be-
waffneten Staaten sieht SIPRI Be-
strebungen, die Bestände zu mo-
dernisieren.
Zudem geht der anhaltende rus-
sische Angriffskrieg auf die Ukrai-
ne einher mit einem Rückzug
Russlands aus internationalen
Verträgen, wie dem New START-
Vertrag, der 2021 für fünf Jahre
verlängert wurde und die Begren-
zung strategischer Kernwaffen
zwischen den USA und Russland
regelt, sowie dem CTBT (Compre-
hensive Nuclear-Test-Ban Treaty),
dem umfassenden nuklearen
Teststoppvertrag.
Bürgermeister Alexander Biber:
„Als Mayors for Peace Stadt set-
zen wir seit dem Jahr 2018 am 8.
Juli mit dem Hissen der Flagge
ein sichtbares Zeichen gegen
Atomwaffen und für ein friedvol-
les Zusammenleben der Men-
schen. Wir brauchen Verständi-
gung und Vertrauen statt Aufrüs-
tung und Abschreckung!“

Was ist der Flaggentag:Was ist der Flaggentag:Was ist der Flaggentag:Was ist der Flaggentag:Was ist der Flaggentag:
Am Flaggentag erinnern die May-
ors for Peace an ein Rechtsgut-
achten des Internationalen Ge-
richtshofes in Den Haag vom 8.
Juli 1996. Der Gerichtshof stellte
fest, dass die Androhung des Ein-
satzes und der Einsatz von Atom-
waffen generell gegen das Völker-
recht verstoßen. Zudem stellte der
Gerichtshof fest, dass eine völker-
rechtliche Verpflichtung besteht,
„in redlicher Absicht Verhandlun-
gen zu führen und zum Abschluss
zu bringen, die zu nuklearer Ab-
rüstung in allen ihren Aspekten
unter strikter und wirksamer in-
ternationaler Kontrolle führen.“

Wer sind die Mayors for Peace:Wer sind die Mayors for Peace:Wer sind die Mayors for Peace:Wer sind die Mayors for Peace:Wer sind die Mayors for Peace:
Die Organisation Mayors for
Peace wurde 1982 durch den
Bürgermeister von Hiroshima
gegründet.
Das weltweite Netzwerk setzt
sich vor allem für die Abschaf-
fung von Atomwaffen ein, greift
aber auch aktuelle Themen auf,
um Wege für ein friedvolles
Miteinander zu diskutieren.

Mehr als 8.390 Städte in 166
Ländern gehören dem Netzwerk
an, darunter 895 Städte in
Deutschland. Rund 600 Städte
in Deutschland beteiligen sich
in diesem Jahr am Flaggentag.

Freundliche Toiletten
in Troisdorf
Neue Standorte in der City und Umgebung

Dieses Zeichen weist den Weg zur „Freundlichen Toilette“.Dieses Zeichen weist den Weg zur „Freundlichen Toilette“.Dieses Zeichen weist den Weg zur „Freundlichen Toilette“.Dieses Zeichen weist den Weg zur „Freundlichen Toilette“.Dieses Zeichen weist den Weg zur „Freundlichen Toilette“.
Grafik: Stadt TroisdorfGrafik: Stadt TroisdorfGrafik: Stadt TroisdorfGrafik: Stadt TroisdorfGrafik: Stadt Troisdorf

Wer beim Besuch der Troisdorfer
Innenstadt die Toilette aufsuchen
muss, kann in folgenden Cafés und
Gaststätten kostenlos, auch ohne
Gast zu sein, die sogenannten
„freundlichen Toiletten“ nutzen:
• Eiscafé Adria, Kölner Straße

63
• Eiscafe Dolomiti, Kölner Stra-

ße 27
• Eiscafé La Casa, Kölner Stra-

ße 1
• Eiscafe La Dolce Vita, Kölner

Straße 137
• StadtBierhaus Troisdorf, Hip-

polytusstraße 24
• Rathaus, Kölner Straße 176

(Die Behinderten-Toilette be-
findet sich im Untergeschoss)

• Kaufland, Theodor-Heuss-
Ring 55, Mo. - Sa. von 7 bis 22
Uhr
(Schlüssel an der Info-Theke
erhältlich)

• Lords of Beef, Poststraße 64
(barrierefrei)

• City Center, Kölner Straße 69-
81

• Galerie Troisdorf, Wilhelm-Ha-
macher-Straße 22, Mo. - Sa.
von 9 bis 19 Uhr
(Schlüssel bei der stets anwe-
senden Toilettenfrau erhält-
lich)

• Tourist Information der Stadt
Troisdorf, Burgallee 1

• Burgcafe - Café dell’Arte,
Burgallee 3
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Gleisbauarbeiten und
Sperrungen in Troisdorf
Verkehrseinschränkungen im Stadtgebiet
In der Nacht von 22. auf 23. Juli
finden zwischen 22 und 6 Uhr
Gleisbauarbeiten im Bereich des
Bahnhof Troisdorf statt. Es kann
zu einzelnen Lärmbelästigungen
im Umfeld des Bahnhofs kommen.
Von Montag, 8. Juli, kommt es im
Bereich Eschmarer Straße (Ecke
Sankt-Adelheid-Straße) bis Haus-
nummer 60, 53844 Troisdorf, we-
gen Breitbandausbau zu Ver-
kehrseinschränkungen.
Die Fahrbahn wird eingeengt, ei-
nige Straßenzufahrten sind ge-
sperrt und es kommt zu Einbahn-
straßenregelungen.
Der Gehweg wird ebenfalls ge-
sperrt. Fußgänger werden auf ei-
nen Notgehweg geleitet. Eine
Baustellenampel regelt den Ver-
kehr. Die Baustelle ist bis Freitag,
02. August, terminiert.

Ein Hydrant muss am Pütz-
chensweg 12, 53844 Troisdorf,
repariert werden.
Die Fahrbahn wird daher von
Montag, 8. Juli bis Freitag, 26.
Juli gesperrt.
Wegen einer Generalsanierung
von Versorgungskanälen wird
die Lülsdorfer Straße /Ecke Am
Landgraben, 53842 Troisdorf,
von Montag, 8. Juli, bis Freitag,
26. Juli, halbseitig eingeengt.
Wegen des Straßentheaterfes-
tivals „Via THEATRO“ wird der
Verkehr an der Troisdorfer
Stadthalle (Kölner Straße 167,
53840 Troisdorf) am Freitag, 16.
und Samstag, 17. August ein-
geschränkt.
Halteverbotszonen werden im
Vorfeld (15. August, ab 8 Uhr)
ausgewiesen.
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Die bunte Welt der Musik und Einradkurs
Sommerferienprogramm im Stadtteilhaus Spich
Das Stadtteilhaus Spich freut sich,
zwei spannende Workshops für Kin-
der im Sommerferienprogramm
anzukündigen: „Die bunte Welt der
Musik“ und einen Einradkurs. Bei-
de Veranstaltungen bieten den
Kindern die Möglichkeit, neue
Fähigkeiten zu erlernen, kreative
Ausdrucksformen zu entdecken
und viel Spaß zu haben.
Musik-WMusik-WMusik-WMusik-WMusik-Workshop:orkshop:orkshop:orkshop:orkshop: Die bunte  Die bunte  Die bunte  Die bunte  Die bunte WWWWWelteltelteltelt
der Musikder Musikder Musikder Musikder Musik
Wenn Du gern mit anderen ge-
meinsam Musik machen, hören und
begreifen möchtest, dann komm
zum Musik-Workshop! Beim Work-
shop „Die bunte Welt der Musik“
gibt es viele spannende Instrumen-
te zum Kennenlernen und Auspro-
bieren. Wir lauschen verschiede-

nen Klängen und Geschichten,
spielen lustige Musik- und Rhyth-
mus-Spiele und trommeln auf den
ganz speziellen „bOdrums“.
• Wann: 22.07.-26.07.2024,

10:00-13:00 Uhr
• Wo: Stadtteilhaus Spich, Nie-

derkasseler Str. 12b
• Für wen: Kinder im Alter von

6-10 Jahren
• Kosten: 5 Euro
Anmeldung: Erforderlich, möglich ab
sofort über das Beteiligungsportal
EinradkursEinradkursEinradkursEinradkursEinradkurs
Im Einradkurs lernen die Kinder
verschiedene Aufstiegstechniken
und Balanceübungen, sowohl all-
eine als auch mit Partner. Erste
kleine Fahrkünste werden geübt,
und für Fortgeschrittene gibt es

Anmeldung zum EinradkursAnmeldung zum EinradkursAnmeldung zum EinradkursAnmeldung zum EinradkursAnmeldung zum EinradkursAnmeldung zum Musik-WorkshopAnmeldung zum Musik-WorkshopAnmeldung zum Musik-WorkshopAnmeldung zum Musik-WorkshopAnmeldung zum Musik-Workshop

Parcour- und Formationsübungen
in Kleingruppen.
• Wann: 29.07.-02.08.2024,

10:00-13:00 Uhr
• Wo: Stadtteilhaus Spich,

Niederkasseler Str. 12b

• Für wen: Kinder im Alter von
7-14 Jahren

• Kosten: 5 Euro
Anmeldung:
Erforderlich, möglich ab sofort
über das Beteiligungsportal

Rückgrat und Herz zugleich
Förderverein des Familienzentrum Reichensteinstrasse sucht weitere Mitglieder

Die Kita-Kids sagen Danke. Foto: Stadt TroisdorfDie Kita-Kids sagen Danke. Foto: Stadt TroisdorfDie Kita-Kids sagen Danke. Foto: Stadt TroisdorfDie Kita-Kids sagen Danke. Foto: Stadt TroisdorfDie Kita-Kids sagen Danke. Foto: Stadt Troisdorf

Ob Bücher, Tonies oder Spielzeug
zu beschaffen sind, ob ein Besuch
von Theater, Museum oder Kino
ansteht, ob Märchenwald oder der
Garten mit einer Sitzgarnitur wei-
ter ausgestattet werden sollen,
ob ein Fest im Kindergarten noch
einer weiteren Attraktion bedarf
- der Förderverein unterstützt das
Familienzentrum Reichenstein-
straße in allen Bereichen.
Der eingetragene, gemeinnützi-
ge Verein gibt seine Einnahmen
direkt an die Kinder weiter. Im
Austausch mit der Kindergarten-
leitung und den Erzieher*innen
werden Projekte auf finanzieller

und organisatorischer Ebene ge-
fördert.
Alles, was der Verein investiert
und organisiert, kommt sämtli-
chen Kindern und der gesamten
Einrichtung zugute.
Alle Eltern sind willkommenAlle Eltern sind willkommenAlle Eltern sind willkommenAlle Eltern sind willkommenAlle Eltern sind willkommen
Denn der Verein baut auf seine
Mitglieder. Den größten Teil sei-
ner Einnahmen generiert er aus
den Aktionen und Mitgliedsbei-
trägen. Weitere Einnahmen bil-
den Verkäufe auf Basaren und
dem jährlichen Weihnachtsmarkt.
Hierbei ist das Engagement der
Mitglieder unverzichtbar: sei es
als Backen von Kuchen, Erstellen

von Bastelarbeiten oder Aufbau-
en von Verkaufsständen.
Je mehr Mitglieder der Verein hat,
desto handlungsfähiger ist er und
umso mehr Aktivitäten und Anschaf-

fungen können realisiert werden.
Begleitet wird das Ganze von der
Freude, die jedes ermöglichte Pro-
jekt bereitet, und dem Spaß an
der gemeinsamen Zeit.
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Kurse im Umgang
mit Kleinkindern
Familienzentrum Daimlerstraße gibt
Hilfestellungen

Sommerferienworkshop
„Social Media
and Fake News“
Stadtteilhaus Spich lädt ein

Link zur Anmeldung im Beteili-Link zur Anmeldung im Beteili-Link zur Anmeldung im Beteili-Link zur Anmeldung im Beteili-Link zur Anmeldung im Beteili-
gungsportalgungsportalgungsportalgungsportalgungsportal

In den diesjährigen Sommerferi-
en bietet das Stadtteilhaus Spich
einen spannenden und lehrrei-
chen Workshop zum Thema „So-
cial Media and Fake News“ an.
Der dreitägige Workshop richtet
sich an Jugendliche im Alter von
12 bis 18 Jahren und findet vom 7.
bis 9. August 2024 jeweils von
14:00 bis 17:00 Uhr statt.
Im Workshop werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer gemein-
sam erkunden, wie soziale Medi-
en funktionieren und welche Rolle
sie bei der Verbreitung von Fake
News spielen. Es wird thematisiert,
wie wir durch soziale Medien be-
einflusst werden und welche Tricks
dabei angewendet werden.
Ziel ist es, die Jugendlichen zu
sensibilisieren und ihnen Werk-
zeuge an die Hand zu geben, um
Falschinformationen zu erkennen
und kritisch zu hinterfragen.
Der Workshop findet im Stadtteil-
haus Spich, Niederkasseler Str.
12b, statt. Die Teilnahmegebühr
beträgt 5 Euro. Eine Anmeldung

ist erforderlich und ab sofort aus-
schließlich über das Beteiligungs-
portal möglich: www.troisdorf.de/
social
Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:Veranstaltungsdetails:
• Wann: 7. bis 9. August 2024,

jeweils 14:00-17:00 Uhr
• Wo: Stadtteilhaus Spich, Nie-

derkasseler Str. 12b, Troisdorf
• Für wen: Jugendliche im Alter

von 12 bis 18 Jahren
• Kosten: 5 Euro

BabysitterBabysitterBabysitterBabysitterBabysitter-Führerschein für Ju--Führerschein für Ju--Führerschein für Ju--Führerschein für Ju--Führerschein für Ju-
gendlichegendlichegendlichegendlichegendliche
In einem zweitägigen Kurs können
Jugendliche ab 14 Jahren alles Wis-
senswerte im Umgang mit Klein-
kindern erlernen. Themen sind:
• Wie werde ich ein guter Ba-

bysitter?
• Sicherheit in der Betreuung

von Kindern
• Beschäftigungsmöglichkeiten
• Zubereitung von kleinen Zwi-

schenmahlzeiten
• Pflege von Kindern (einschließ-

lich Wickeln)
• Verhalten in Notfallsituatio-

nen
Der Lehrgang im Städtischen Fa-
milienzentrum Daimlerstraße,
Daimlerstraße 33, 53840 Troisdorf,

geht über zwei Tage (Mittwoch,
14. August und Donnerstag, 15.
August) jeweils von 14 bis 19 Uhr.
Am Ende gibt es den Babysitter-
Führerschein. Die Teilnahme ist
kostenlos.
Fit in erster Hilfe - KinderFit in erster Hilfe - KinderFit in erster Hilfe - KinderFit in erster Hilfe - KinderFit in erster Hilfe - Kinder
Was tun bei einem Unfall eines
Kindes? Unsicherheit und Ängste
können dazu führen, dass retten-
de Maßnahmen unterbleiben. Am
Freitag, 16. August, zwischen 14
und 16.15 Uhr, lernen Eltern,
wie sie bei Notfällen von Säug-
lingen und Kleinkindern reagie-
ren können. Eine persönliche
Anmeldung für die Kurse ist in
der Kita möglich, oder per Tele-
fon unter 0 22 41 - 8 21 55 oder
kg_daimlerstraße@troisdorf.de
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Von Nord nach West
Die Straßentheater-Tour 2024

Weitere Informationen finden Sie unter: Stadt Troisdorf | KulturamtWeitere Informationen finden Sie unter: Stadt Troisdorf | KulturamtWeitere Informationen finden Sie unter: Stadt Troisdorf | KulturamtWeitere Informationen finden Sie unter: Stadt Troisdorf | KulturamtWeitere Informationen finden Sie unter: Stadt Troisdorf | Kulturamt
Kulturmanagement www.troisdorf.de www.nordnachwest.deKulturmanagement www.troisdorf.de www.nordnachwest.deKulturmanagement www.troisdorf.de www.nordnachwest.deKulturmanagement www.troisdorf.de www.nordnachwest.deKulturmanagement www.troisdorf.de www.nordnachwest.de

Freitag, 12.07. | Freitag, 19.07.Freitag, 12.07. | Freitag, 19.07.Freitag, 12.07. | Freitag, 19.07.Freitag, 12.07. | Freitag, 19.07.Freitag, 12.07. | Freitag, 19.07.
| Freitag, 26.07. | Freitag, 02.08.| Freitag, 26.07. | Freitag, 02.08.| Freitag, 26.07. | Freitag, 02.08.| Freitag, 26.07. | Freitag, 02.08.| Freitag, 26.07. | Freitag, 02.08.
2024 | immer ab 19 Uhr2024 | immer ab 19 Uhr2024 | immer ab 19 Uhr2024 | immer ab 19 Uhr2024 | immer ab 19 Uhr
TTTTTroisdorf Innenstadt:roisdorf Innenstadt:roisdorf Innenstadt:roisdorf Innenstadt:roisdorf Innenstadt: Kölner Platz, Kölner Platz, Kölner Platz, Kölner Platz, Kölner Platz,
Fischerplatz,Fischerplatz,Fischerplatz,Fischerplatz,Fischerplatz, Menderes Platz, Menderes Platz, Menderes Platz, Menderes Platz, Menderes Platz,     Wil-Wil-Wil-Wil-Wil-
helm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacherhelm-Hamacher-Platz-Platz-Platz-Platz-Platz
Eintritt frei! Spenden fürEintritt frei! Spenden fürEintritt frei! Spenden fürEintritt frei! Spenden fürEintritt frei! Spenden für
Künstler*innen erwünscht - derKünstler*innen erwünscht - derKünstler*innen erwünscht - derKünstler*innen erwünscht - derKünstler*innen erwünscht - der
Hut geht herumHut geht herumHut geht herumHut geht herumHut geht herum
Von Nord nach West - das Out-
door-Theater für die ganze Familie
Die Werkstattbühne unter freiem
Himmel lockt Troisdorfer*innen im
Juli und August in die Troisdorfer
Innenstadt!
Der Sommer in Troisdorf wird bunt,
rasant, spektakulär und artis-
tisch! „Von Nord nach West“ -
die Werkstattbühne unter freiem
Himmel beehrt die Stadt in die-
sem Jahr bereits zum fünften Mal
in Folge. Mit dem erfolgreichen
Konzept des Outdoor-Theaters
erobern sich Kultur, Kunst und

Akrobatik den öffentlichen Raum
und sorgen bei Groß und Klein für
Begeisterung. Internationale Pro-
fis aus dem Bereich Straßenthea-
ter präsentieren ihre taufrischen
Produktionen erstmals vor
Zuschauer*innen, bevor ihre Pro-
gramme auf dem regulären Festi-
val-Markt debütieren. Diese hei-
ße Probe sorgt für besonders viel
Losgelöstheit, Kreativität und
Schaffensfreiraum bei den Auftre-
tenden und ist in jedem Jahr ein
wahres Spektakel für alle Schau-
lustigen. Akrobat*innen, Clowns,
Zirkusartist*innen und viele mehr
werden garantiert für laute „Oo-
ohs“ und „Aaaahs“ beim Publi-
kum sorgen. Der Eintritt ist frei.
12.07.2024 - Kölner Platz - 12.07.2024 - Kölner Platz - 12.07.2024 - Kölner Platz - 12.07.2024 - Kölner Platz - 12.07.2024 - Kölner Platz - TTTTTourourourourour
1: Luftakrobatik und die Lady in1: Luftakrobatik und die Lady in1: Luftakrobatik und die Lady in1: Luftakrobatik und die Lady in1: Luftakrobatik und die Lady in
RotRotRotRotRot
Für einen fulminanten Auftakt auf
dem Kölner Platz sorgen am Frei-

tag, den 12. Juli, Kerstin Oschab-
nig und Ibon Goita mit ihrem Pro-
gramm „Catch me, if I fall“. Fal-
len und gefangen werden, sich
halten und vertrauen, abhängig
und ausgeliefert sein. Kerstin
Oschabnig, Artistin aus Leiden-
schaft und Juri Kussmaul, Bewe-
gungsschauspieler und Musiker,
verknüpfen gemeinsam mit dem
Musiker, Schauspieler und Re-
gisseur Ibon Goitia Elemente aus
Luft- und Partnerakrobatik, Tanz,
Bewegungsschauspiel und klas-
sischer Musik zu einem kunst-
vollen Stück über zwischen-
menschliche Verbindungen und
Abhängigkeiten.
Gina Sibila ist auch bekannt als
Lady in Rot, die sprichwörtlich
„am Rad dreht“. Mit ihrer spek-
takulären Cyr Wheel-Show be-
geistert sie ihr Publikum in The-
ater, TV und Zirkus. Ihre große
Leidenschaft gilt der Straßen-
kunst: „Die Nähe zum Publikum
ist so besonders! Hautnah und
emotional dabei zu sein, ist rich-
tig magisch!“
19.07.2024 - Fischerplatz - 19.07.2024 - Fischerplatz - 19.07.2024 - Fischerplatz - 19.07.2024 - Fischerplatz - 19.07.2024 - Fischerplatz - TTTTTourourourourour
2: Komik und Zirkusartistik2: Komik und Zirkusartistik2: Komik und Zirkusartistik2: Komik und Zirkusartistik2: Komik und Zirkusartistik
Seit 2019 performen die beiden
Zirkusartisten Simon und Marc,
auch bekannt als „The Roar Cir-
cus Show“, gemeinsam und deh-
nen die Grenzen der Vernunft dabei
aufs Vorzüglichste: jonglierende
Lamas, dressierte Mäuse und sin-
gende Vogelbabys... ein imaginä-
res Abenteuer jagt hier das
nächste. Diese Show lebt von
spontanem Witz, Improvisation
und fliegenden Keulen.
Die interaktive und humorvolle
Zirkusshow „Walking Ballroom“
des Duos Fran & Juan ist tau-
frisch und freut sich darauf,
erstmals auf Publikum zu tref-
fen. Schleppseil-Artistik und Ko-
mik sind hier zu einer liebevol-
len, zirzensischen Erzählung ver-
woben.
26.07.2024 - Menderes Platz -26.07.2024 - Menderes Platz -26.07.2024 - Menderes Platz -26.07.2024 - Menderes Platz -26.07.2024 - Menderes Platz -
Tour 3: Schwerelose Körper undTour 3: Schwerelose Körper undTour 3: Schwerelose Körper undTour 3: Schwerelose Körper undTour 3: Schwerelose Körper und
eine Hommage an den Stumm-eine Hommage an den Stumm-eine Hommage an den Stumm-eine Hommage an den Stumm-eine Hommage an den Stumm-
fi lmfi lmfi lmfi lmfi lm
Das Programm „A Body and
other Objects“ von Ana Jordao
und Jakub Dusek erforscht den
menschlichen Körper - sowohl als
Materie als auch als Objekt -

und beschwört die immense
Kraft, die in jedem von uns ver-
borgen ist, herauf. Durch die Auf-
hängung und Schwerelosigkeit
des Körpers schafft das Stück
eine poetische und skurrile Welt,
in der die Grenzen zwischen
Körper und Objekt sowie zwi-
schen den Genres Zirkus und
Tanz verschwimmen. Mit der fas-
zinierenden und atemberauben-
den Technik des Haaraufhängens
bringen die beiden Artisten das
Publikum zum Staunen.
„The Ambiguous Vagabonds“ ist
eine nonverbale Physical Come-
dy & Circus Show, die von Live-
Musik begleitet wird. Das Künst-
lerduo „Los Lobos“ präsentiert
eine interaktive und überaus
witzige Hommage an die klassi-
sche Figur aus dem Stummfilm.
Die Show verbindet Zirkusküns-
te wie Jonglieren, Handbalance
und Rola Bola mit Musik und
Comedy-Elementen.
02.08.2024 - 02.08.2024 - 02.08.2024 - 02.08.2024 - 02.08.2024 - Wilhelm-Hama-Wilhelm-Hama-Wilhelm-Hama-Wilhelm-Hama-Wilhelm-Hama-
cherchercherchercher-Platz - -Platz - -Platz - -Platz - -Platz - TTTTTour 4:our 4:our 4:our 4:our 4: Messerwer Messerwer Messerwer Messerwer Messerwer-----
fer und der clowneske Engelfer und der clowneske Engelfer und der clowneske Engelfer und der clowneske Engelfer und der clowneske Engel
GabrielGabrielGabrielGabrielGabriel
In „Libero!“ von Lorenzo Cinotti
und The Flexonette ist alles
möglich. Hier schlägt die Fanta-
sie Purzelbäume: Es gibt Mes-
serwerfer mit Tischdecken-
Tricks, die möglicherweise nur
das Geschirr überlebt. Teddys
spielen Wilhelm Tell, Entchen
tanzen und lieben sich unter der
Diskokugel und beim Trompeten-
duett von Lorenzo und Jeanette
wird das Publikum selbst zu Spie-
lenden. Eine humorvolle Paro-
die aus Akrobatik und Jonglage.
Eine Show aus Zirkus, Theater
und Musik, bei der es am Ende
vor allem um eines geht: befrei-
endes Lachen und das Gefühl
von Libero!
Die brasilianische Performerin,
Clownin und Luftartistin Gabri-
ela Schwab Veloso verknüpft in
ihrer Performance „Engel Gabriel
- Das Loneflight-Theatre“ Schau-
spiel, Bewegung und luftartistische
Künste mit viel Witz und Interakti-
on mit dem Publikum. Eine clow-
neske Performance am Vertikal-
tuch mit Sprache und Live-Musik
wird kombiniert mit einer Ge-
schichte über Liebe und Freiheit.
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Spiel, Spaß & Sport
in den Ferien
Sommerferien-Programm 2024
Ein kunterbuntes Angebot für
Kinder im Alter bis 14 Jahre mit
viel Bewegung und Spaß star-
tet wieder!

An jedem zweiten Samstag in
den SommerferienSommerferienSommerferienSommerferienSommerferien findet je vonje vonje vonje vonje von
11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr11 bis 16 Uhr in der Troisdorfer
Innenstadt auf dem Kölner Platz
und dem Menderes-Platz das
Sommerferien-Programm der
Stadt Troisdorf statt:
•  06. Juli 2024
•  20. Juli 2024
•  03. August 2024
• 17. August 2024
Hier werden wechselnde Aktio-
nen aus den Bereichen Spiel,
Spaß, Sport und Kreativität wie
bspw. Hüpfburgen, Kinder-

schminken, XXL Spiele sowie
Mal- und Bastelaktionen ange-
boten.

 Außerdem findet ein Fotowett-
bewerb am 06.07.2024 statt, in
dem es einen Eisgutschein in
Höhe von 25€ für das Eiscafé
Riviera in Troisdorf zu gewin-
nen gibt.

Die Die Die Die Die TTTTTei lnahme ist kei lnahme ist kei lnahme ist kei lnahme ist kei lnahme ist kostenfreiostenfreiostenfreiostenfreiostenfrei
und ohne und ohne und ohne und ohne und ohne Anmeldung möglich!Anmeldung möglich!Anmeldung möglich!Anmeldung möglich!Anmeldung möglich!
Kinder aus Troisdorf und Umge-
bung sind herzlich eingeladen,
teilzunehmen.

Weitere Informationen zu den
Innenstadtfesten finden Sie un-
ter www.troisdorf.de.
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Sanierung des Hochwasserschutzdeichs geht weiter
Auftaktveranstaltung markiert die Fortführung der Deichsanierung
Es geht weiter: Ein neues Ingeni-
eurbüro ist für die Fortsetzung der
Sanierung des Aggerdeichs durch
ein europaweit durchgeführtes
Wettbewerbsverfahren gefunden
und im März 2024 beauftragt wor-
den. Eine Auftaktveranstaltung am
26. Juni 2024 markierte den Start
für die nächsten Schritte.
„Die Hochwässer in 2021, auch in
Troisdorf, sowie die jüngsten Er-
eignisse in Süddeutschland und
der Schweiz zeigen, wie wichtig
ein funktionierender Hochwasser-
schutz ist“, erklärt der Troisdor-
fer Bürgermeister Alexander Bi-
ber: „Wir sind froh, dass wir mit
dieser Auftaktveranstaltung den
Startschuss für die nächsten Pha-
sen der Planung und anschließen-
den Umsetzung geben können. Es
ist uns wichtig, die Bevölkerung
regelmäßig über den aktuellen
Stand und die nächsten Schritte
zu informieren“, so der Bürger-
meister weiter.
Nachdem das ursprünglich Pla-
nungsbüro kurz vor der Offenlage
der Planungsunterlagen seine
Geschäftstätigkeit eingestellt hat-
te, musste ein neues Ingenieur-
büro gefunden werden. Im Aus-
schreibungsverfahren konnte die
Gemeinschaft aus den Büros IGS
INGENIEURE GmbH & Co. KG und
FINCK BILLEN INGENIEURGESELL-
SCHAFT GMBH & CO.KG für die
Übernahme der weiteren Ingeni-
eurleistungen mit Planung und

Leitung der Bauausführung ge-
wonnen werden.
Um der Hochwassergefahr für die
Stadt Troisdorf zu begegnen, gibt
es schon heute zwei Hochwasser-
schutzdeiche an Agger und Sieg.
Der Hochwasserschutzdeich der
Agger wird nun auf einer Länge
von 2.910 Metern saniert - vom
Aggerstadion bis zum Aggerwehr
hinter der Querung Willy-Brandt-
Ring / ICE-Bahntrasse. Beachtung
finden dabei die Vorgaben aus der
Deichschutzverordnung 2023.
Das Sanierungsvorhaben ist um-
fangreich: Geplant ist ein Dreizo-

nen-Erddeich. Ausgelegt wird eine
Erhöhung des Deiches für ein 200-
jähriges Hochwasser mit einem
Freibord von einem Meter als Ab-
stand zwischen der Wasserober-
fläche und der Deichkrone, dem
höchsten Punkt des Deiches. Die
Standfläche des Deiches wird nach
der Erhöhung um etwa vier Meter
vergrößert. Der Deichverteidi-
gungsweg auf der Deichkrone wird
auf vier Meter verbreitert. Eine
Stahlspundwand wird als stabile
Metallbarriere auf einer Länge von
1.630 Metern in den Deich inte-
griert, um die Struktur zu verstär-

ken und die benötigten Schutzzo-
nen auf privaten Grundstücken zu
minimieren.
Nachdem die Planfeststellungsun-
terlagen 2021 der Bezirksregie-
rung Köln vorgelegt wurden, er-
folgte die Offenlage im Februar
2022. Aktuell werden die Stellung-
nahmen zu den Einwänden erarbei-
tet. Nach Prüfung dieser Stellung-
nahmen durch die Bezirksregierung
wird ein Erörterungstermin anbe-
raumt. Danach folgt nach Geneh-
migung des Vorhabens im Zuge des
Planfeststellungsverfahrens die Aus-
schreibung der Bauleistungen.

v.l.: S. Schrader (Stadt Troisdorf), W. Schaaf (Stadt Troisdorf), J. Wenge (Bezirksregierung Köln), BM A. Biberv.l.: S. Schrader (Stadt Troisdorf), W. Schaaf (Stadt Troisdorf), J. Wenge (Bezirksregierung Köln), BM A. Biberv.l.: S. Schrader (Stadt Troisdorf), W. Schaaf (Stadt Troisdorf), J. Wenge (Bezirksregierung Köln), BM A. Biberv.l.: S. Schrader (Stadt Troisdorf), W. Schaaf (Stadt Troisdorf), J. Wenge (Bezirksregierung Köln), BM A. Biberv.l.: S. Schrader (Stadt Troisdorf), W. Schaaf (Stadt Troisdorf), J. Wenge (Bezirksregierung Köln), BM A. Biber
(Stadt Troisdorf), Dr.-Ing. J. Barthl (IGS Ingenieure), Dipl.-Ing. P. F. Billen (FINCK BILLEN), Dr.-Ing. M. Broßmann(Stadt Troisdorf), Dr.-Ing. J. Barthl (IGS Ingenieure), Dipl.-Ing. P. F. Billen (FINCK BILLEN), Dr.-Ing. M. Broßmann(Stadt Troisdorf), Dr.-Ing. J. Barthl (IGS Ingenieure), Dipl.-Ing. P. F. Billen (FINCK BILLEN), Dr.-Ing. M. Broßmann(Stadt Troisdorf), Dr.-Ing. J. Barthl (IGS Ingenieure), Dipl.-Ing. P. F. Billen (FINCK BILLEN), Dr.-Ing. M. Broßmann(Stadt Troisdorf), Dr.-Ing. J. Barthl (IGS Ingenieure), Dipl.-Ing. P. F. Billen (FINCK BILLEN), Dr.-Ing. M. Broßmann
(IGS Ingenieure)(IGS Ingenieure)(IGS Ingenieure)(IGS Ingenieure)(IGS Ingenieure)

Die Auftaktveranstaltung am 26. Juni 2024 zur weiteren Durchführung der Deichsanierung an der AggerDie Auftaktveranstaltung am 26. Juni 2024 zur weiteren Durchführung der Deichsanierung an der AggerDie Auftaktveranstaltung am 26. Juni 2024 zur weiteren Durchführung der Deichsanierung an der AggerDie Auftaktveranstaltung am 26. Juni 2024 zur weiteren Durchführung der Deichsanierung an der AggerDie Auftaktveranstaltung am 26. Juni 2024 zur weiteren Durchführung der Deichsanierung an der Agger
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Straßentrödel in Sieglar

Zimmerer Dieter Meffert, Organisatorin Gabi Winkler und der ehem.Zimmerer Dieter Meffert, Organisatorin Gabi Winkler und der ehem.Zimmerer Dieter Meffert, Organisatorin Gabi Winkler und der ehem.Zimmerer Dieter Meffert, Organisatorin Gabi Winkler und der ehem.Zimmerer Dieter Meffert, Organisatorin Gabi Winkler und der ehem.
Karnevalsprinz Holger Wirtz mit seinem alten Prinzenzepter (v. l.)Karnevalsprinz Holger Wirtz mit seinem alten Prinzenzepter (v. l.)Karnevalsprinz Holger Wirtz mit seinem alten Prinzenzepter (v. l.)Karnevalsprinz Holger Wirtz mit seinem alten Prinzenzepter (v. l.)Karnevalsprinz Holger Wirtz mit seinem alten Prinzenzepter (v. l.)

Konzert
für Querflöte und Harfe
Am Sonntag, 7. Juli, findet in der
evangelischen Kreuzkirche Sieglar
ein Konzert für Querflöte und Harfe
statt. Der Beginn ist um 17 Uhr.
Die beiden Musikerinnen haben
sich vor 25 Jahren im Phoenix Sym-
phony Orchestra kennengelernt, wo
beide die Soloposition besetzt hat-
ten. Seitdem treten sie als Duo auf.
DrDrDrDrDr..... Elizabeth Buck, Elizabeth Buck, Elizabeth Buck, Elizabeth Buck, Elizabeth Buck, Professor an
der Arizona State University in
Phoenix, studierte an der renom-
mierten Juilliard School in New
York und promovierte an der Rice
University in den USA. Neben ih-
rer Lehrtätigkeit tritt sie solis-
tisch und kammermusikalisch
in den USA und Europa auf und

gibt regelmäßig Meisterklassen,
zuletzt in Seoul/Südkorea.
Andrea Andrea Andrea Andrea Andrea TTTTThielehielehielehielehiele lebt seit 12 Jahren
mit ihrer Familie als freischaffen-
de Musikerin in Bonn.
Sie spielt Aushilfe an verschide-
denen Orchestern, so das Gürze-
nich Orchester Köln, WDR Köln
oder das Beethoven-Orchester
Bonn. Sie unterrichtet eine priva-
te Harfenklasse und leitet das
Harfengeschäft Camac Depen-
dence in Bonn. Sie studierte an
der Musikhochschule München
und Yale University, USA.
Sie spielen Werke von Vivaldi, An-
dreas, Rutter, Piazzolla und Har-
ty. Eintritt frei, Spenden erbeten.

Kürzlich fand zum nun vierten Mal
der Sieglarer Straßentrödel „Sieg-
lar trödelt“, statt. Trotz durch-
wachsener Wettervorhersage bau-
ten zahlreiche Anwohnerinnen und
Anwohner zwischen 11 Uhr und 17
Uhr ihre Verkaufsstände auf - über
Spiele, Porzellan, Elektronik bis hin
zu ausgefallener Holzkunst war al-
les dabei. „Ein Straßentrödel lebt
von der Nachbarschaft, deshalb ist
es schön, dass wieder so viele mit-
gemacht haben“, freute sich Or-
ganisatorin Gabi Winkler. Trotz an-
fänglichem Regen habe man eine
gute Besucherzahl erreicht, auch
wenn „einige natürlich morgens
noch abgesagt“ haben.
Die Besucherzahl ist das Ergebnis
funktionierender Nachbarschaft -

und guter Organisation: „Wenn
ich das Datum für den Trödel fest-
lege, schaue ich im Vorhinein,
dass an dem Tag keine weiteren
Märkte oder Trödel im Umkreis
sind“, erklärte Winkler.
Viel Nützliches gab es zu entde-
cken - und zusätzlich ein biss-
chen lokale Kunst aus Sieglar: So
stellte Dieter Meffert, gelernter
Zimmerer, seine Holzschnitzerei-
en aus: ob Weihnachtsengel, das
Dorfwappen oder gar das Siegla-
rer Prinzenzepter. Das alles ist Teil
von Mefferts Hobby - jetzt in der
Rente ist natürlich noch etwas
mehr Zeit für die Schnitzereien.
Für einen Weihnachtsengel
braucht er ein paar Stunden, für
das Prinzenzepter „eine Woche,

wenn ich mich richtig reinhänge
und genug Zeit habe“, so der Zim-
merer. Und wo ein Prinzenzepter
ist, kann ja auch ein Prinz nicht
weit sein: Gleich ein paar Stände
weiter war der ehemalige Siegla-
rer Prinz Holger II. von Ne Hoofe

volle Lööre anzutreffen.
Erneut war der Sieglarer Straßen-
trödel ein erfolgreicher Nachmit-
tag: Neben den vielen Angeboten
zeigte sich eine funktionierende
wie wetterbeständige Nachbar-
schaft. (pho)
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Bürgermeister Biber: Stadt ist fit für die Zukunft
Gut investieren für alle Generationen
Gute Nachrichten für Troisdorf.
Auch das Haushaltsjahr 2023 wird
mit einem Jahresüberschuss ab-
geschlossen: mit 1,86 Mio. Euro.
Aufgrund seiner vorsichtigen Pla-
nung ging der oberste Finanzver-
walter der Stadt, Kämmerer Horst
Wende, im Frühjahr 2022 bei der
Aufstellung des Haushaltes für das
Jahr 2023 noch von einem Minus in
Höhe von rund 19,4 Mio. Euro aus.
„Wir liegen rund 21 Mio. Euro
besser als es zu erwarten war“,

freut sich Bürgermeister Alexan-
der Biber. Er dankte dem Käm-
merer für das vorsichtige Finanz-
management, verbreitete aber
zugleich Optimismus: „Wir sind
gestärkt aus der Corona-Zeit
herausgekommen“, freut sich
Biber. Viele Menschen in unse-
rer Stadt haben gute Jobs und
unsere Unternehmen konnten
sich im Großen und Ganzen sehr
erfolgreich in ihren jeweiligen
Märkten behaupten.“

Dank der krisenfesten Troisdorfer
Wirtschaftsstruktur kann die Stadt
mit 42,3 Mio. Euro auf eine hohe
Ausgleichsrücklage zurückgreifen,
um in der Zukunft möglicherweise
auftretende Defizite auszuglei-

chen. Auch die Vermögenswerte
der Stadt haben sich weiterhin
positiv entwickelt, die Stadt hat
in den vergangenen Jahren mas-
siv in die kommunale Infrastruk-
tur investiert.

So hat die Stadtverwaltung unter
Bibers Leitung auch in diesem Jahr
wieder mehr Geld in die Sanierung
der Straßen gesteckt, als der Stadt-

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Zudem setzt Biber auf Bürokratie-
Abbau. Die Stadt hat unter seiner
Leitung eine Digitalisierungs-Offen-
sive gestartet. Das Ziel: möglichst
viele Dienstleistungen der Verwal-
tung sollen am Computer oder Han-
dy von zu Hause aus erledigt werden
können, unnötige Behördengänge er-
spart werden. Digitaler Service für
alle Bürgerinnen und Bürger, schnel-
le Genehmigungsverfahren für Woh-
nungsbau und Unternehmen, Neu-
bau der Gesamtschule in Sieglar,

rat das vorgesehen hatte. Insgesamt
flossen in den vergangenen 15 Jah-
ren allein in diesen Posten des Haus-
haltes rund 50 Mio. Euro.

vielfältiges Kultur- und Sportange-
bot: Die Troisdorfer Stadtverwaltung
ist auf vielen Gebieten innovativ
unterwegs. „Ich danke allen Kolle-
ginnen und Kollegen im Dienst der
Stadt Troisdorf für ihren Einsatz“, sagt
Biber. „Wir als Stadtverwaltung ar-
beiten jeden Tag dafür, dass die Men-
schen in Troisdorf ein gutes Leben
haben.“ Mit dem positiven Jahres-
abschluss 2023 ist dazu ein weiterer
Beitrag geleistet. Troisdorf ist fit für
die Zukunft.
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Ins Wohneigentum ohne Stress?
Die Pros und Contras des Bauens mit einem Bauträger

Gerade in urbanen Regionen sind
Grundstücke rar und das Bauen
mit einem Bauträger oft die ein-
zige Möglichkeit, zu neu errich-
tetem Wohneigentum zu gelan-
gen. Doch was ist der Unterschied
zum Bauen als Bauherr und wo
liegen die Vor- und Nachteile? Erik
Stange vom Verbraucherschutz-
verein Bauherren-Schutzbund e.
V. (BSB) erklärt: „Der Verbraucher
ist in diesem Fall Erwerber der
Immobilie und tritt nicht selbst
als Bauherr auf.“ Eine Eigenheit
des Bauträgervertrags liegt da-
rin, dass er eigentlich eine Misch-
form aus Grundstückskaufvertrag
und Werkvertrag ist. In der Praxis
ergeben sich bei dieser Bauform
Vor- und Nachteile, die es abzu-
wägen gilt.
Pro:Pro:Pro:Pro:Pro:     WWWWWeniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und VVVVVerererererant-ant-ant-ant-ant-
wortungwortungwortungwortungwortung
Der Bauträger übernimmt die Pla-
nung, Koordination und Ausfüh-
rung des Bauprojekts und nimmt
dem Erwerber Stress und Eigen-
verantwortung ab.
ContrContrContrContrContra:a:a:a:a:     WWWWWeniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-
staltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeiten
Die individuelle Gestaltungsfrei-
heit kann eingeschränkt sein, da
Bauträger zumeist nur eine be-
grenzte Auswahl an Grundrissen,
Ausstattungsmerkmalen und De-
signoptionen anbieten.

Pro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und Kostenersparnis
Der Bauträger verfügt über Erfah-
rung und Fachwissen, zudem er-
stellt er in der Regel mehrere sehr
ähnliche Objekte und kann güns-
tiger einkaufen sowie effizienter
planen.
ContrContrContrContrContra:a:a:a:a: weniger  weniger  weniger  weniger  weniger TTTTTrrrrransparenz undansparenz undansparenz undansparenz undansparenz und
KontrolleKontrolleKontrolleKontrolleKontrolle
Potenziell hat der Verbraucher
weniger Transparenz und Kontrol-
le über den Bauprozess. Es emp-
fiehlt sich, baubegleitende Quali-
tätskontrollen zum Beispiel mit
einem unabhängigen BSB-Bau-
herrenberater zu vereinbaren,
unter www.bsb-ev.de gibt es dazu
mehr Infos und bundesweite Be-
rateradressen.
Pro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle Unterstützung
und Garantienund Garantienund Garantienund Garantienund Garantien
Professionelle Unterstützung und
umfassende Garantien eines er-
fahrenen und seriösen Bauträgers
für das Bauvorhaben können Si-
cherheit und Ruhe geben.
Contra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei der
StandortwahlStandortwahlStandortwahlStandortwahlStandortwahl
Da Bauträger oft ganze Wohnpro-
jekte entwickeln und bereits be-
stimmte Standorte ausgewählt
haben, ist die Standortwahl häu-
fig eingeschränkt.
Verbraucherschützer Erik Stange
rät vor der Entscheidung für einen
Bauträger einen Firmencheck

über die Wirtschaftsauskunft von
Creditreform einzuholen, um des-
sen Seriosität und Liquidität zu
prüfen. Zusätzlich sollten das An-
gebot sowie die Vertragsunterla-

gen vor Unterzeichnung des Ver-
trags unabhängig kontrolliert
werden, um sich vor problemati-
schen Klauseln oder versteckten
Zusatzkosten zu schützen. (DJD)

Beim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde keinBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde keinBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde keinBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde keinBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde kein
Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner Dieterich
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Wolken und Weinberge: Fahrt zum Flugplatz Winningen
mit anschließendem Besuch der Koblenzer Altstadt
AWO Oberlar - Wir im Quartier
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
„Über den Wolken muss die Frei-
heit wohl grenzenlos sein…“ Die-
sen wunderbaren Ohrwurm von
Reinhard Mey hat wohl jede und
jeder von uns schon einmal im
Ohr gehabt. Dem Gefühl, „über
den Wolken“ zu sein, kommen wir
mit unserer August-Bustour recht
nahe, denn sie führt uns zum Flug-
platz Koblenz/Winningen: Er liegt
malerisch mitten im Weinanbau-
gebiet am Deutschen Eck, wo
Rhein und Mosel aufeinandertref-
fen. Für Piloten und Fluggäste ist
dieser Platz gleichermaßen atem-
beraubend wie auch anspruchs-
voll: Die umliegenden Weinberge
rund um die Mosel bieten nicht

nur eine fantastische Kulisse für
Flüge, sondern beeinflussen auch
maßgeblich die Luftströmungen,
sodass Start und Landung bei star-
kem Wind durchaus herausfor-
dernd sind. Darum bleiben wir
auch mit beiden Beinen auf dem
Boden und genießen das Flug-
platz-Treiben lieber entspannt von
einem Restaurant aus.
Wie immer starten wir unseren
Ausflug am Oberlarer Platz, wo
wir von unserem komfortablen
Reisebus eingesammelt werden.
Von dort aus schaukeln wir ge-
mütlich Richtung Süden, um nach
ca. einer Stunde Fahrt den Flug-
platz zu erreichen. Dort haben wir
ausgiebig Gelegenheit, uns um-

zuschauen und die Umgebung zu
erkunden. Der Blick vom Flug-
platz-Plateau ins Moseltal ist ein-
fach spektakulär.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
gesorgt: Gegen 12.30 Uhr kehren
wir in das zum Flugplatz gehören-
de Restaurant „Delphi“ ein und
genießen ein Mittagessen, das
hungrigen Piloten und Pilotinnen
würdig ist. Ganz, wie der Name
sagt, ist das „Delphi“ auf griechi-
sche Spezialitäten fokussiert und
wird uns daher mit kulinarischen
Köstlichkeiten versorgen.
Ein anschließender Verdauungs-
spaziergang ist dann nicht mehr
am Flugplatz, sondern in der wun-
derschönen Koblenzer Altstadt

geplant. Die charmanten Koblen-
zer Plätze, Gässchen, Hinterhöfe
und Häuserfassaden laden
geradezu zu einem ausgiebigen
Stadtbummel ein. Ein Muss bei
jedem Koblenz-Besuch ist natür-
lich auch ein Abstecher zum Deut-
schen Eck mit Kaiser-Wilhelm-
Denkmal.
Mit allen diesen schönen Eindrü-
cken im Gepäck fahren wir dann
gegen 17.30 Uhr wieder Richtung
Troisdorf.
Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:
AWO Oberlar
Tel. 02241-9451628
E-Mail: info@awo-oberlar.de
Sieglarer Straße 66-68
53842 Troisdorf

Der Abenteuerspielplatz sammelt für einen Traktor

Der alte Traktor mit inzwischen mehr als 70 Jahren auf dem Buckel mussDer alte Traktor mit inzwischen mehr als 70 Jahren auf dem Buckel mussDer alte Traktor mit inzwischen mehr als 70 Jahren auf dem Buckel mussDer alte Traktor mit inzwischen mehr als 70 Jahren auf dem Buckel mussDer alte Traktor mit inzwischen mehr als 70 Jahren auf dem Buckel muss
ersetzt werden.ersetzt werden.ersetzt werden.ersetzt werden.ersetzt werden.

Der AbenteuerspielplatzAbenteuerspielplatzAbenteuerspielplatzAbenteuerspielplatzAbenteuerspielplatz an der
Lahnstraße mit seinem wichtigen
Angebot für Kinder und Jugendli-
che in Troisdorf braucht dringend
einen neuen Traktor.
Der damals bereits gebraucht ge-
kaufte Traktor (Bj.1953), der auf
dem beliebten Spielplatzgelände
lange Jahre in Betrieb war, ist mit
einem erheblichen Schaden und
aufgrund von geänderten Sicher-
heitsvorschriften leider nicht mehr
zu verwenden.
„Es geht um ein sicheres und zu-
verlässiges Arbeitsgerät, das un-
ter anderem für die Haltung der
Tiere unerlässlich ist. Die Tiere
sind wichtiger Bestandteil des
pädagogischen Angebotes und für
die jungen Besucher von großer
Bedeutung mit hoher Anziehungs-
kraft“, so der pädagogische Lei-
ter des Platzes Simon Brücken.
„Ein Großteil der anfallenden Auf-
gaben auf dem Gelände wie Ge-
ländepflege, Instandhaltungen
und Strukturierung müssen von
den Mitarbeiter*innen des Aben-
teuerspielplatz erledigt werden.
Dazu kommen die nötigen Arbei-
ten rund um die Tierversorgung:
Einlagerung von Heurundballen,
Entsorgung von Mist, Weidepfle-
ge und vieles mehr. Diese Arbei-
ten sind von Hand kaum zu lösen

und binden erhebliche Personal-
ressourcen, die dann nicht mehr
der pädagogischen Arbeit zur Ver-
fügung stehen.“
Der Förderverein des Platzes setzt
sich nun für eine Traktor Neuan-
schaffung ein, verfügt aber selbst
nicht über ausreichende Mittel.
„Die Kosten für einen neuen Trak-
tor werden bis zu 35.000 € betra-
gen“, berichtet Stefan Müller-Ger-
des vom Förderverein. „Die Finan-
zierung des Platzes durch die Stadt
beinhaltet zwar auch Betriebskos-
ten, diese werden aber für die Un-
terhaltung und Instandsetzung des
Regelbetriebs benötigt und rei-
chen nicht für eine Neuanschaf-
fung dieser Größenordnung. Aus
eigenen Mitteln kann der betreu-
te Spielplatz den Traktor leider
nicht finanzieren.“
Ab sofort werden Spenden gesam-
melt. Unterstützt wird die Aktion
auch von Uwe Göllner, ehemaliger
Bürgermeister von Troisdorf und
selbst langjähriges Mitglied im För-
derverein des Abenteuerspielplat-
zes Friedrich-Wilhelms-Hütte. Wer
helfen will, überweist mit dem Ver-
merk „Spende Traktor“ auf das Kon-
to bei der VR-Bank Rhein-Sieg e.G.
Förderverein des Förderverein des Förderverein des Förderverein des Förderverein des AbenteueAbenteueAbenteueAbenteueAbenteuerspiel-rspiel-rspiel-rspiel-rspiel-
platz FWH eplatz FWH eplatz FWH eplatz FWH eplatz FWH e.....     VVVVV..... IBAN: IBAN: IBAN: IBAN: IBAN:
DE91 3706 9520 1501 0060 13DE91 3706 9520 1501 0060 13DE91 3706 9520 1501 0060 13DE91 3706 9520 1501 0060 13DE91 3706 9520 1501 0060 13
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Erfolgreicher Projektabschluss für „5G Troisdorf“

Bürgermeister Alexander Biber taucht in das Troisdorfer „IndustrialBürgermeister Alexander Biber taucht in das Troisdorfer „IndustrialBürgermeister Alexander Biber taucht in das Troisdorfer „IndustrialBürgermeister Alexander Biber taucht in das Troisdorfer „IndustrialBürgermeister Alexander Biber taucht in das Troisdorfer „Industrial
Metaverse“ ein und testet die Anwendung zur Fernwartung via AR-Metaverse“ ein und testet die Anwendung zur Fernwartung via AR-Metaverse“ ein und testet die Anwendung zur Fernwartung via AR-Metaverse“ ein und testet die Anwendung zur Fernwartung via AR-Metaverse“ ein und testet die Anwendung zur Fernwartung via AR-
Brille. FotoBrille. FotoBrille. FotoBrille. FotoBrille. Foto: fotojuwelier fotojuwelier fotojuwelier fotojuwelier fotojuwelier

Am 13. Juni fand die gelungeneAm 13. Juni fand die gelungeneAm 13. Juni fand die gelungeneAm 13. Juni fand die gelungeneAm 13. Juni fand die gelungene
Abschlussveranstaltung des vomAbschlussveranstaltung des vomAbschlussveranstaltung des vomAbschlussveranstaltung des vomAbschlussveranstaltung des vom
Bund mit 3,57 Millionen Euro ge-Bund mit 3,57 Millionen Euro ge-Bund mit 3,57 Millionen Euro ge-Bund mit 3,57 Millionen Euro ge-Bund mit 3,57 Millionen Euro ge-
förderten Projekts „5G förderten Projekts „5G förderten Projekts „5G förderten Projekts „5G förderten Projekts „5G TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
IndustrieStadtpark“ in der Stadt-IndustrieStadtpark“ in der Stadt-IndustrieStadtpark“ in der Stadt-IndustrieStadtpark“ in der Stadt-IndustrieStadtpark“ in der Stadt-
halle halle halle halle halle TTTTTroisdorf statt.roisdorf statt.roisdorf statt.roisdorf statt.roisdorf statt.
Nach dreieinhalb Jahren intensi-
ver Forschung und Entwicklung ist
das vom Bundesministerium für
Digitales und Verkehr (BMDV) mit
3,57 Millionen Euro geförderte For-
schungsprojekt „5G Troisdorf In-
dustrieStadtpark“ nun erfolgreich
abgeschlossen. Über diesen Erfolg
freut sich auch die Troisdorfer Wirt-
schaftsförderung TROWISTA, die
das Projekt als einer der insgesamt
sieben Partner über den gesamten
Zeitraum begleitet und ursprüng-
lich mit der Stadt Troisdorf und
dem Fraunhofer FIT initiiert hat.
Am 13. Juni fand die Abschluss-
veranstaltung statt und bot den
über 90 Gästen aus Politik, Wirt-
schaft, Kommune und Forschung
umfassende Einblicke in die Pro-
jektergebnisse und einen Ausblick
zu den Potentialen von 5G-basier-
ten Anwendungen im industriel-
len Bereich.
Eröffnet wurde die Veranstaltung
durch eine Begrüßung von Wolf-
Dieter Grönwoldt, Geschäftsfüh-
rer der TROWISTA, die im Projekt
für die Öffentlichkeitsarbeit zu-
ständig ist und die Veranstaltung
federführend organisiert hatte.
Dabei hieß er die Anwesenden im
Saal herzlich willkommen und er-
läuterte die Beweggründe hinter
dem Projekt: „Was liegt für einen
so starken Wirtschaftsstandort wie
Troisdorf näher als auch in der

Digitalisierung ganz vorne dabei
zu sein. Das war 2019 die Motiva-
tion, sich gemeinsam mit der Stadt
Troisdorf und dem Fraunhofer FIT
für das Förderprojekt zu bewer-
ben. Glücklicherweise fanden sich
mit den Firmen Kuraray und ZWI
hochmotivierte und technisch er-
fahrene Partner mit genug Pio-
niergeist, um dieses Forschungs-
vorhaben anzugehen“.
Im Anschluss bereicherten Minis-
terialdirektorin Gertrud Husch
(BMDV), Bürgermeister Alexander
Biber (Stadt Troisdorf) sowie die
NRW-Landtagsabgeordnete Ka-
tharina Gebauer die Veranstal-
tung jeweils mit einem Grußwort
und sprachen aus Sicht von Bund,
Land und Kommune über die Re-
levanz des Projektes im Hinblick
auf Themen wie Digitalisierung,
Innovation, Forschung, 5G und
mehr. Dabei waren sich alle in
einer Sache einig: die Digitalisie-
rung ist kein Selbstzweck, son-
dern ein Werkzeug und Hilfsmit-
tel, das den Menschen heute und
in Zukunft unterstützen soll.
Ein Highlight der Veranstaltung
war die Präsentation funktionsfä-
higer Prototypen, die eindrucks-
voll zeigten, wie 5G-Technologie
die industrielle Praxis revolutio-
nieren kann. Demonstriert wur-
den unter anderem ein innovati-
ves 5G-Gabelstaplerleitsystem
für intelligentes Flottenmanage-
ment und eine Anwendung zur
Fernwartung mittels AR- und VR-
Brillen im sogenannten „Indus-
trial Metaverse“. Diese Anwen-
dungen bieten insbesondere für

Unternehmen aus dem produzie-
renden Gewerbe, dem Maschi-
nenbau, der Logistik und der IT-
Branche enorme Chancen.
„Das Industrial Metaverse als
Kombination von digitalen Zwil-
lingen, erweiterten Realitäten mit
Mixed / Augmented Reality und
kollaborativen Plattformen, bie-
tet enormes Potential, um Pro-
duktionsprozesse zu optimieren
und eine globale Zusammenarbeit
zu fördern. Durch die Integration
von KI und Datenanalyse können
zudem fundierte Entscheidungen
getroffen und Automatisierungen
vorangetrieben werden“, erklärt
Dr. Leif Oppermann, Leiter der
Gruppe Mixed and Augmented
Reality Solutions des Fraunhofer-
Instituts für Angewandte Informa-
tionstechnik FIT.
Die Abschlussveranstaltung bot
zudem eine hervorragende Gele-
genheit, das eigene Netzwerk zu
erweitern und sich mit anderen
Expertinnen und Experten auszu-
tauschen. So bot der Ausstellungs-
bereich und der „5G-Marktplatz“
den Gästen die Möglichkeit, mit
Vertreterinnen und Vertretern aus
verschiedenen Branchen ins Ge-
spräch zu kommen und neue Ideen
für die eigene Unternehmenspra-
xis mitzunehmen. Darüber hinaus
wurden neben den Projektergeb-
nissen weitere spannende 5G-Pro-
jekte in Kurzvorträgen vorgestellt,
die neue Impulse gaben und die
vielseitigen Einsatzmöglichkeiten
von 5G verdeutlichten. Die Teil-
nehmenden erfuhren, wie 5G-An-
wendungen im Handwerk, in der
Überwachung, im medizinischen
Bereich sowie im Katastrophen-

schutz und dem Bau sinnvoll ein-
gesetzt werden können.
Wirtschaftsförderer Alexander
Miller, Projektverantwortlicher
bei der TROWISTA, ist begeistert:
„Es ist wirklich erfreulich zu se-
hen, wie gut sich das Projekt trotz
aller Herausforderungen entwi-
ckelt hat, welche Strahlkraft es
dadurch entfalten konnte und wie
viel positive Resonanz wir erhal-
ten. Wenn man heute in einer
Suchmaschine beispielsweise die
Stichworte 5G, Metaverse und In-
dustrieStadtpark eingibt, stößt man
schnell auf unser Projekt - das
spricht für sich. Sowas gelingt nur
durch das Engagement aller Betei-
ligten, wofür ich mich hier nochmal
ganz herzlich bedanke“
Unter der Leitung des Fraunhofer
FIT spielte die enge Zusammenar-
beit mit den Projektpartnern ZWi
Technologies GmbH und Kuraray
Europe GmbH eine entscheidende
Rolle. Unterstützt wurde das Pro-
jekt von der TROWISTA und dem
kommunalen Telekommunikations-
anbieter TroiLine, was die regiona-
le Verankerung und den Wissens-
transfer förderte. Auf wissenschaft-
licher Seite wurde das Projekt noch
von zwei weiteren Partnern beglei-
tet. Das Institut für Technologie und
Innovationsmanagement der RWTH
Aachen University, kurz TIM, war
für die Entwicklung möglicher Ge-
schäftsmodellinnovationen verant-
wortlich, während das Institut für
Arbeit, Leistung und Gesellschaft,
kurz ILAG, die geänderten Arbeits-
abläufe von einem sozio-techni-
schen Blickwinkel her evaluierte.
Weitere Informationen zum Projekt
gibt es unter www.5gtroisdorf.de.

(v. l. n. r.:) Wirtschaftsförderer Alexander Miller (TROWISTA), Projektleiter(v. l. n. r.:) Wirtschaftsförderer Alexander Miller (TROWISTA), Projektleiter(v. l. n. r.:) Wirtschaftsförderer Alexander Miller (TROWISTA), Projektleiter(v. l. n. r.:) Wirtschaftsförderer Alexander Miller (TROWISTA), Projektleiter(v. l. n. r.:) Wirtschaftsförderer Alexander Miller (TROWISTA), Projektleiter
Dr. Leif Oppermann (Fraunhofer FIT), Geschäftsführer Wolf-Dieter Grön-Dr. Leif Oppermann (Fraunhofer FIT), Geschäftsführer Wolf-Dieter Grön-Dr. Leif Oppermann (Fraunhofer FIT), Geschäftsführer Wolf-Dieter Grön-Dr. Leif Oppermann (Fraunhofer FIT), Geschäftsführer Wolf-Dieter Grön-Dr. Leif Oppermann (Fraunhofer FIT), Geschäftsführer Wolf-Dieter Grön-
woldt (TROWISTA), NRW-Landtagsabgeordnete Katharina Gebauer undwoldt (TROWISTA), NRW-Landtagsabgeordnete Katharina Gebauer undwoldt (TROWISTA), NRW-Landtagsabgeordnete Katharina Gebauer undwoldt (TROWISTA), NRW-Landtagsabgeordnete Katharina Gebauer undwoldt (TROWISTA), NRW-Landtagsabgeordnete Katharina Gebauer und
Ministerialdirektorin GerMinisterialdirektorin GerMinisterialdirektorin GerMinisterialdirektorin GerMinisterialdirektorin Gertrud Husch (BMDV). Foto: Philip Holzhauertrud Husch (BMDV). Foto: Philip Holzhauertrud Husch (BMDV). Foto: Philip Holzhauertrud Husch (BMDV). Foto: Philip Holzhauertrud Husch (BMDV). Foto: Philip Holzhauer



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 06. Juli 2024 | Woche 27 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 25



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 06. Juli 2024 | Woche 27 | rundblick-troisdorf.de/e-paper26

150 Jahre MGV Spich
Das große Geburtstagsfest im Spicher Bürgerhaus

Zur Festveranstaltung am 29. Juni
sind die Gäste aus Spich und die
befreundeten „Telegin-Chöre“
unter der Leitung von Andrey Te-
legin zusammengekommen und
erlebten einen fulminanten Abend
voller Höhepunkte, um das große
Jubiläum würdig zu begehen. Der
MGV Vorsitzende Karl Rosen-
baum jun. begrüßte das volle
Haus. Groß war die Freude über
die Anwesenheit des hochbetag-
ten Ehrenvorsitzenden Karl Ro-
senbaum sen. und des Ehrenchor-
leiters Heinz Rolf Fliersbach.
Die Sänger des MGV eröffneten
den Reigen der musikalischen Vor-
träge und wurden glänzend beglei-
tet am Schimmel-Flügel von der Gat-
tin des Chorleiters Ekaterina Kle-

witz, am Schlagzeug von Lukas Kran.
Die Sänger stellten am Geburts-
tag ihres Chores eindrucksvoll
unter Beweis, dass die Transfor-
mation vom klassischen Männer-
chor zum solistischen Ensemble
unter Telegins Leitung erfolgreich
verlaufen ist.
Dann ging es Schlag auf Schlag
durch den weiteren Abend: herz-
ergreifend die Tänze der Kolping
Minis, brillant die Inszenierung
der Damen von der KFD Frauen-
gemeinschaft, prächtig gefüllte
Bühne bei den Formationen unse-
rer Spicher Burggarde, beeindru-
ckend auch die Abordnung des
Junggesellen-Vereines „Spicher
Jungen“. Zum Abschluss rockte
das amtierende Spicher Dreige-

stirn der Löschhaie den Saal und
belohnte die Spicher Sänger mit
Prinzenorden.
Bürgermeister Alexander Biber ging
in der amüsanten Laudatio auf die
Chronik des ältesten Spicher Verei-
nes ein. Er betonte die wertvolle
kulturelle Arbeit, die in diesem Ver-
ein für die Lebensqualität in Spich
beständig geleistet wird und gratu-
lierte aufs Herzlichste.
Frank Heuser schloss sich den
Glückwünschen namens des Chor-
verbandes Rhein-Sieg e. V. an.
Rainer Frömel überbrachte als
Vorsitzender des Ortsring Spich
die Gratulation aller Spicher Orts-
ringvereine.
MGV Urbach, Chorgemeinschaft
St. Antonius Holtdorf, MGV „Con-

cordia“ Kelters und MGV Singing
Kölsch-Büllesbach begeisterten
durch ihre Liedvorträge, die im
gemeinsamen Finale aller „Tele-
gin- Chöre“ gipfelten.
Und dann war da noch zum guten
Schluss der hebräische Friedens-
gruß „Al Shlosha“, vorgetragen
vom MGV-Ensemble, und alle Gäs-
te nahmen ihn mit nach Hause.
Ein großes Dankeschön den fabel-
haften Helferinnen und Helfern des
Abends: Freiwillige Feuerwehr
Spich, KEC Fanclub Spich, Burg-
garde Spich, Karnevals Ausschuss
Spich, Team „Spicher Höhen“ und
Daniel Schulte. Ihr habt ganz her-
vorragende Arbeit geleistet, ohne
Euch hätte es diesen Abend
niemals gegeben.

Ensemble MGV-SpichEnsemble MGV-SpichEnsemble MGV-SpichEnsemble MGV-SpichEnsemble MGV-Spich Telegin-ChöreTelegin-ChöreTelegin-ChöreTelegin-ChöreTelegin-Chöre

Knallkopps Biergarten - Lebensfreude pur
KG Eischeme Knallköpp 1949 e. V.
Am 22. Juni fand auf der idyllschen
Festwiese am Eschmarer Sport-
platz der 3. Knallkopps Biergarten
statt. Viele befreundete Vereine
und andere lebensfrohe Besucher

hatten ihren Spaß - es wurde bis
spät in die Nacht unter dem Motto
„Verzällche un Laache“ gefeiert.
Die Eischeme Knallköpp sagen al-
len auf diesem Wege ein dickes

herzliches Dankeschönherzliches Dankeschönherzliches Dankeschönherzliches Dankeschönherzliches Dankeschön. Fans des
Knallkopps Biergarten können
schon für 2025 planen, dieser fin-
det am 14. Juni statt und die Knall-
köpp freuen sich, Euch wieder herz-

lich bewirten zu dürfen. Viel Spaß
im Sommerurlaub und genießt die
Zeit bis zur Session 2025 - Prokla-
mation in Eischem ist am 11. Janu-
ar 2025, Eure Eischeme Knallköpp.

Lebensfreude - Knallkopps BiergartenLebensfreude - Knallkopps BiergartenLebensfreude - Knallkopps BiergartenLebensfreude - Knallkopps BiergartenLebensfreude - Knallkopps Biergarten Verzällche un Laache im Knallkopps BiergartenVerzällche un Laache im Knallkopps BiergartenVerzällche un Laache im Knallkopps BiergartenVerzällche un Laache im Knallkopps BiergartenVerzällche un Laache im Knallkopps Biergarten
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Bescheid wissen und die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit: So lässt sich der Alltag organisieren
Ein plötzlicher Pflegefall in der Fa-
milie trifft die Angehörigen meist
überraschend, häufig macht sich
zunächst einmal Ratlosigkeit breit.
An was muss zuerst gedacht wer-
den? Wer sollte informiert werden?
Wo gibt es die notwendigen Formu-
lare? Und auf welche rechtlichen
Feinheiten ist zu achten? Danach
muss der Pflegealltag organisiert und
finanziert werden: Kann der Pflege-
bedürftige in seiner gewohnten Um-
gebung bleiben und häuslich betreut
werden oder ist ein geeignetes Pfle-
geheim nötig? Hier sind Informatio-
nen zu einigen wichtigen Punkten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die Be-
treuung von Pflegebedürftigen. Wel-
che Leistungen gewährt werden, ist
abhängig vom Pflegegrad. Die Span-
ne reicht von Pflegegrad 1, einer
geringen Beeinträchtigung der
Selbstständigkeit, bis hin zu Pflege-
grad 5, einer schwersten Beein-
trächtigung der Selbstständigkeit
mit besonderen Anforderungen an
die pflegerische Versorgung. Nach-
dem der Antrag bei der Pflegekas-
se beziehungsweise -versicherung
eingegangen ist, wird eine qualifi-
zierte Begutachtung beauftragt. Der
Gutachter stellt bei einem Hausbe-
such die Pflegebedürftigkeit fest und
gibt eine Empfehlung zur Einstufung
in einen Pflegegrad. Dabei wer-

den körperliche, geistige wie
auch psychische Einschränkungen
gleichermaßen erfasst.
Wird der Antrag abgelehnt oder
man ist mit der Einstufung unzu-
frieden, muss innerhalb von vier
Wochen Zeit Widerspruch einge-
legt werden.
Häusliche Pflege: Unterstützung fürHäusliche Pflege: Unterstützung fürHäusliche Pflege: Unterstützung fürHäusliche Pflege: Unterstützung fürHäusliche Pflege: Unterstützung für
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zugunsten ei-
ner häuslichen Pflege durch die An-
gehörigen, kommen auf diese Men-

schen große körperliche und seeli-
sche Herausforderungen zu. Der All-
tag des pflegenden Partners oder
der Partnerin gestaltet sich kom-
plett neu, betreuende Kinder
müssen Beruf und oft genug auch
ihre Partnerschaft anders orga-
nisieren. Schnell kann man sich da
überfordert oder am Rande der
Leistungsfähigkeit fühlen. Für die-
sen Fall gibt es viele Hilfsangebote
von außen, Informationen dazu fin-
det man beispielsweise unter

www.axa.de/gesundheitsservice/
pflegewelt. Zusätzlich sollte man
auch seinen gesetzlichen Anspruch
nutzen und sich bei einer örtlichen
Pflegeberatungsstelle oder bei der
Compass privaten Pflegeberatung
informieren. Diese Stellen bieten
Rat und Hilfe bei allen Fragen rund
um die Organisation der Pflege und
um Leistungsansprüche. Getragen
werden die Stellen in der Regel
von der jeweiligen Kommune oder
von Pflegediensten. (djd)

Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür sorgen diverse Beratungsangebote. Foto:Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür sorgen diverse Beratungsangebote. Foto:Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür sorgen diverse Beratungsangebote. Foto:Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür sorgen diverse Beratungsangebote. Foto:Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür sorgen diverse Beratungsangebote. Foto:
djd/Axa/Getty Images/PIKSELdjd/Axa/Getty Images/PIKSELdjd/Axa/Getty Images/PIKSELdjd/Axa/Getty Images/PIKSELdjd/Axa/Getty Images/PIKSEL
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Pflegeschule Troisdorf öffnete ihre Türen

Frauenchor Müllekoven
Am Sonntag, 23. Juni, veranstal-
tete der Frauenchor Müllekoven
im „Krähenhorst“ Müllekoven
sein erstes Wohnzimmerkonzert.
Chorleiter Sebastian Sottong hat-
te ein schönes, anspruchsvolles
Programm zusammengestellt
und die Sängerinnen waren durch
viele Chorproben gut vorberei-
tet. Unterstützt wurde der Frau-
enchor am Klavier von Pianist Se-
bastian Rau. Die Mehrzweckhalle
war gut besucht. An kleinen Ti-
schen genossen die Besucher die
besondere Atmosphäre und wa-

ren von den dargebotenen Lie-
dern begeistert. Durch das Pro-
gramm führte Joachim Bremer.
Auch die Zwischendarbietungen
von Annelie Siebertz, Monika
Wolf, Bärbel Bremer und Adel-
heid Braun wurden mit viel Ap-
plaus belohnt. Sebastian Sottong
als Solist mit dem Lied „Der Weg-
weiser“ und Daphne Bauer mit
den Liedern „Moon River Song“
und „Love Story“ auf der Quer-
flöte vorgetragen, beide wurden
am Klavier von Sebastian Rau
begleitet, beeindruckten das Pu-

blikum. Der Frauenchor freut sich
sehr über das gelungene Kon-
zert. Auch wurden vom Chorver-
band durch Sibille Miesen-Schulz
Monika Wolf und Resi Broich für
25 Jahre aktive Chormitglied-
schaft geehrt.
Nach den vielen Proben hat sich
der Chor eine Auszeit verdient.
Im Juli treffen sich die Sänger-
innen beim fast schon traditio-
nellen Garagenfest bei Doris und
Werner Franke und am 28. Au-
gust bei einem Kaffeeklatsch an
der Siegfähre Bergheim.

Nach den Sommerferien begin-
nen dann die Chorproben für das
geplante Weihnachtskonzert am
8. Dezember. Also viel los beim
Frauenchor Müllekoven.
Hast Du Lust, mit uns zu singen?
Wir, die Sängerinnen, freuen
uns auf Dich. Wir proben ab dem
27. August wieder jeden Diens-
tag in der Zeit von 19 bis 20.30
Uhr auf der Bühne der Mehr-
zweckhalle Müllekoven, Bühnen-
eingang. Komm’ einfach vorbei
und hab’ Freude am Gesang in
einer schönen Gemeinschaft.

Am Donnerstag, 27. Juni, lud die
Pflegeschule Troisdorf an der Mott-
mannstraße 1-3 in Oberlar zum Tag
der offenen Türe. Es gab viele span-
nende Einblicke in die Pflegearbeit
- informativ, aber auch spielerisch:
zum Beispiel durch ein Quiz oder
einen Contest im Bettenbeziehen.
„Die Pflege braucht Nachwuchs, und
Schüler gibt es reichlich“, so die
stellvertretende Schulleiterin Si-
mone Stork. Rund 100 Schüler-
innen und Schüler besuchen die
Pflegeschule in Troisdorf. Die Aus-
bildung von weiteren Schüler-
innen und Schülern wäre möglich,
wenn es mehr Ressourcen bei dem
Lehrpersonal gäbe.
Ein akademischer Abschluss ist Vo-
raussetzung, um in Pflegeschulen
eine Kursleitung zu übernehmen.
„Die Klientel für die Pflegeberufe
ist da, die Anfragen sind da, wer
fehlt, sind die Pflegepädagogen“,
fügte Stork an. Dieses Problem ist
hinreichend bekannt und Lösungen
werden bereits auf politischer Ebe-
ne diskutiert.
Begeistert waren die vielen Besu-
cherinnen und Besucher am Tag der

Stellvertretende Schulleiterin Simone Stork gemeinsam mit MichaelaStellvertretende Schulleiterin Simone Stork gemeinsam mit MichaelaStellvertretende Schulleiterin Simone Stork gemeinsam mit MichaelaStellvertretende Schulleiterin Simone Stork gemeinsam mit MichaelaStellvertretende Schulleiterin Simone Stork gemeinsam mit Michaela
Brähler, Ulrike Hanke (beide Stadt Troisdorf) und Schulleiterin KarenBrähler, Ulrike Hanke (beide Stadt Troisdorf) und Schulleiterin KarenBrähler, Ulrike Hanke (beide Stadt Troisdorf) und Schulleiterin KarenBrähler, Ulrike Hanke (beide Stadt Troisdorf) und Schulleiterin KarenBrähler, Ulrike Hanke (beide Stadt Troisdorf) und Schulleiterin Karen
Härtling (v. l.)Härtling (v. l.)Härtling (v. l.)Härtling (v. l.)Härtling (v. l.)

offenen Tür von den abwechslungs-
reichen Aktivitäten: zum Beispiel
von dem Allgemeinwissen-Quiz mit
kniffeligen Schätzfragen. Denn wer
weiß schon, wie viele Hotdogs der
aktuelle Weltrekordhalter im zehn-
minütigen Hotdogwettessen ver-
zehren konnte? Das Raten machte
Spaß - und nun kennen wir auch
die Antwort: 76 Hotdogs waren es!
Ihre Geschicklichkeit konnten die
Teilnehmenden dann beim Wett-
bewerb im Bettenbeziehen
zumindest teilweise unter Beweis
stellen: Dabei ging es hoch her -

das schnellste Team schaffte es, ein
Bett innerhalb von 46 Sekunden
ab- und neu zu beziehen.
Aktuell liegt der Fokus in der Pfle-
geschule Troisdorf auf einer praxis-
nahen und qualifizierenden Aus-,
Fort- und Weiterbildung in Pflege-
berufen. Die aktive Verknüpfung von
theoretischen Lerninhalten am Lern-
ort Schule mit den praktischen In-
halten in Ausbildungsbetrieben be-
reitet die Auszubildenden gesamt-
verantwortlich auf ihre neuen Auf-
gaben vor. Seit Anfang 2020 bietet
die Schule die Berufsausbildung zur

Pflegefachfrau oder zum Pflegefach-
mann an, die sehr gute Zukunfts-
chancen und eine hohe Arbeits-
platzsicherheit bietet. Ein Vorteil:
Der Abschluss ist EU-weit anerkannt.
In der Region hat die Pflegeschule
ein starkes Netzwerk aufgebaut und
kooperiert mit vielen Pflegeeinrich-
tungen: zum Beispiel dem Hospiz
St. Klara, den GFO-Kliniken oder
dem Curanum sowie der Kinderkli-
nik in St. Augustin. Auch mit CSL-
Plasma besteht eine Zusammen-
arbeit; an einem Stand warb die
Organisation für Plasmaspenden,
die für die Herstellung lebens-
wichtiger Medikamente benötigt
werden (www.cslplasma.de). Als
Teil dieses örtlichen Netzwerkes
trägt die Pflegeschule von Kol-
ping Bildung Deutschland in Trois-
dorf dazu bei, wichtiges Know-
how zu den Themen Gesundheit
und Pflege in der Region auszu-
bauen und zu verankern und die
Pflegefachfachkräfte von morgen
für ihren Beruf auszubilden. Ein Be-
ruf übrigens, der uns alle angeht.
www.kolping-bildung-
deutschland.de. (pho)

Beim Quiz wurde es nachdenklich, denn die Fragen waren nicht einfach.Beim Quiz wurde es nachdenklich, denn die Fragen waren nicht einfach.Beim Quiz wurde es nachdenklich, denn die Fragen waren nicht einfach.Beim Quiz wurde es nachdenklich, denn die Fragen waren nicht einfach.Beim Quiz wurde es nachdenklich, denn die Fragen waren nicht einfach. Ganz anders sah es beim Bettenbeziehen aus - dort ging es hoch her.Ganz anders sah es beim Bettenbeziehen aus - dort ging es hoch her.Ganz anders sah es beim Bettenbeziehen aus - dort ging es hoch her.Ganz anders sah es beim Bettenbeziehen aus - dort ging es hoch her.Ganz anders sah es beim Bettenbeziehen aus - dort ging es hoch her.
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Stadtwerke laden zum Workshop ein:
Mit Sonnenenergie die Welt entdecken
In der katholischen Kindertages-
stätte „St. Lambertus“ in Trois-
dorf-Bergheim fand ein ganz be-
sonderer Workshop zum Thema
Solarenergie statt: Unter dem
Motto „Sonnenhelden aufge-
passt: Werde zum Energieexper-
ten“ konnten insgesamt 18 Vor-
schulkinder - aufgeteilt in zwei
Gruppen - einen spannenden und
lehrreichen Vormittag erleben. Die
Stadtwerke Troisdorf finanzierten
diesen Workshop, um den kleinen
Naseweisen einen einzigartigen
Einblick in die faszinierende Welt
der Sonnenenergie zu ermögli-
chen. Geleitet wurde die einstün-
dige Veranstaltung vom erfahre-
nen Umweltpädagogen Carsten
Schultz der Deutschen Umwelt-
Aktion e. V., der bereits mehrfach
für die Stadtwerke Troisdorf im
Einsatz war und ein ums andere
Mal mit seinem abwechslungsrei-
chen Programm Begeisterung bei
den Kindern auslöste.
Spielerisches Lernen mit Solaren-Spielerisches Lernen mit Solaren-Spielerisches Lernen mit Solaren-Spielerisches Lernen mit Solaren-Spielerisches Lernen mit Solaren-
ergieergieergieergieergie
Die Sonne strahlt vom Himmel,
leuchtet hell und wärmt uns - das
ist jedem Kind bekannt. Aber wie
nutzen die Stadtwerke Troisdorf
als nachhaltig orientierter Ener-
gieversorger diese unglaubliche
Energiequelle, und wie kann je-
der von uns vom Sonnenlicht pro-
fitieren? In einer kurzen Einfüh-
rungsrunde durften die Kleinen
erst einmal aufzählen, welche
strombetriebenen Geräte sie
überhaupt von zuhause bereits

alle kennen. Dann ging es auch
schon los mit dem spannenden
und kindgerecht aufbereiteten
Praxisteil.
Besonders beeindruckend für die
Kinder war der Einsatz einer
Dampfmaschine, die ihnen ver-
deutlichte, wie schmutzig die
Stromproduktion sein kann. Im
Gegensatz dazu erfuhren sie, wie
sauber und nachhaltig die Ge-
winnung von Solarenergie ist.
Und dann hieß es selbst Hand
anzulegen: Kleine Solarautos und
Spielzeug-Kakerlaken mit Solar-

zellen auf dem Rücken flitzten
um die Wette und die Kinder
staunten nicht schlecht, wie die
Sonnenenergie ihre Spielzeuge
antrieb.
StrStrStrStrStrahlende Kinderahlende Kinderahlende Kinderahlende Kinderahlende Kinderaugen und lehraugen und lehraugen und lehraugen und lehraugen und lehr-----
reiche Momentereiche Momentereiche Momentereiche Momentereiche Momente
Die einstündige Workshopeinheit
verging wie im Flug und am Ende
hatten die Vorschulkinder viel
darüber gelernt, was man mit der
sauberen Energiequelle Sonne so
alles anfangen kann. „Die strah-
lenden Kinderaugen, wissbegie-
rigen Fragen und zahlreichen

Aha-Momente sind es, die uns
immer wieder aufs Neue bewei-
sen, dass Workshops in unseren
lokalen Kitas genau der richtige
Weg sind, um schon die Kleinsten
für den bewussten Umgang mit
Energie zu sensibilisieren und zu
begeistern. Die heutige Veranstal-
tung ist der Auftakt, und wir laden
in den kommenden Wochen und
Monaten rund 350 weitere Vor-
schulkinder anderer lokaler Kitas
dazu ein, kleine Sonnenhelden zu
werden“, kündigt Stadtwerke-Ge-
schäftsführerin Andrea Vogt an.

Stadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt nahm mit den Vorschulkindern der KindertagesstätteStadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt nahm mit den Vorschulkindern der KindertagesstätteStadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt nahm mit den Vorschulkindern der KindertagesstätteStadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt nahm mit den Vorschulkindern der KindertagesstätteStadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt nahm mit den Vorschulkindern der Kindertagesstätte
„St. Lambertus“ an einem kurzweiligen Workshop zum Thema Solarenergie teil und staunte, wie„St. Lambertus“ an einem kurzweiligen Workshop zum Thema Solarenergie teil und staunte, wie„St. Lambertus“ an einem kurzweiligen Workshop zum Thema Solarenergie teil und staunte, wie„St. Lambertus“ an einem kurzweiligen Workshop zum Thema Solarenergie teil und staunte, wie„St. Lambertus“ an einem kurzweiligen Workshop zum Thema Solarenergie teil und staunte, wie
begeistert die Kleinen bei der Sache waren.begeistert die Kleinen bei der Sache waren.begeistert die Kleinen bei der Sache waren.begeistert die Kleinen bei der Sache waren.begeistert die Kleinen bei der Sache waren.
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Unsere Minigarde zu Besuch im Kölner Zoo
Matrosen, Damen- und Kindertanzcorps „Blau-Weiß“ Troisdorf von 1971 e. V.

In diesem Jahr fand erstmalig der
Vereinstag unserer Minigarde
statt. So fanden sich unsere jüngs-
ten Tänzerinnen und Tänzer im
vergangenen Monat im Vereins-
heim des Festausschusses des
Troisdorfer Karnevals zusammen.
Gemeinsam mit den Eltern unse-
rer Minigarde, dem Vorstand, Bi-
anca Böhm, unserer Chorbetreu-
ung der Kleinsten, sowie den bei-
den Trainerinnen Sabrina Solga
und Denise Reinke stärkten wir
uns allesamt mit einem ausgiebi-
gen Schlemmerfrühstück. Von
Brötchen, diversen Wurst- und
Käseaufschnitten, Gemüseplatten
bis hin zur leckeren Wassermelo-

ne fehlte es uns an nichts. Natür-
lich wurden auch unseren süßen
Leckermäulchen mit Nutella und
Marmelade verwöhnt.
Gestärkt waren wir nun, doch
noch lange nicht abfahrbereit,
denn ohne etwas Proviant kann
man doch keinen Ausflug starten!
So überraschte unsere Chorbe-
treuung und die beiden Trainer-
innen unsere kleinsten mit einem
Lunchpaket mit vielen kleinen Le-
ckereien für zwischendurch.
Nun konnten wir uns auf dem Weg

in den Kölner Zoo machen, wo
unsere Minigarde natürlich kein
Gehege oder Spielplatz ausgelas-
sen hat. Von den Erdmännchen,
Affen, Löwen, Zebras, Elefanten,
Giraffen, Vögel sowie Hennes,
dem Maskottchen des 1. FC Köln,
haben wir natürlich nichts ausge-
lassen. Den Kölner Zoo haben wir
erfolgreich mit unseren Blau-Wei-
ßen Vereinsfarben unsicher ge-
macht. Eins unserer größten High-
lights war die Flugshow im Kölner
Zoo, hier konnten wir den beein-

druckendsten Vögeln wie dem
Adler von nahem betrachten ohne
geschlossene Gehege.
Der Vereinstag unserer Minigar-
de war nicht nur für unsere Kleins-
ten ein wichtiger Tag, um als Team
enger zusammenzuwachsen, son-
dern auch unsere Eltern nutzen
diesen Tag, um sich gegenseitig
sowie den Vorstand besser ken-
nenlernen.
Wir freuen uns jetzt schon auf den
nächsten Vereinstag unserer Mi-
nigarde im nächsten Jahr!

Unsere Minigarde mit Ihren beiden TrainerinnenUnsere Minigarde mit Ihren beiden TrainerinnenUnsere Minigarde mit Ihren beiden TrainerinnenUnsere Minigarde mit Ihren beiden TrainerinnenUnsere Minigarde mit Ihren beiden Trainerinnen

Vereinstag der Minigarde im Kölner ZooVereinstag der Minigarde im Kölner ZooVereinstag der Minigarde im Kölner ZooVereinstag der Minigarde im Kölner ZooVereinstag der Minigarde im Kölner Zoo
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Ein erfahrener Immobilienmakler ist nicht nur ein 
Experte für den Kauf und Verkauf von Immobilien, 
sondern auch ein wertvoller Partner bei der Finan-
zierung Ihres Traumhauses. Er kann Sie vorab grob 
über Ihre Möglichkeiten informieren und Ihnen ei-
nen unabhängigen Finanzierungsexperten für eine 
umfassende Beratung empfehlen. Die wichtigsten 
Finanzierungsoptionen:

Annuitätendarlehen
Das Annuitätendarlehen ist die häufi gste Form der 
Immobilienfi nanzierung. Es zeichnet sich durch 
gleichbleibende Raten aus, die aus Zins- und Tilgungs-
anteilen bestehen. Der Vorteil: Sie haben eine feste 
Kalkulationsbasis und wissen genau, welche monatli-
chen Kosten auf Sie zukommen.

Volltilgerdarlehen
Ein Volltilgerdarlehen ist ein Darlehen, bei dem die 
gesamte Darlehenssumme innerhalb der Zinsbin-
dungsfrist vollständig zurückgezahlt wird. Diese Opti-
on bietet Planungssicherheit, da am Ende der Laufzeit 
keine Restschuld bleibt.

Variables Darlehen
Bei einem variablen Darlehen passt sich der Zinssatz 
regelmäßig an den aktuellen Marktzins an. Diese Op-
tion bietet Flexibilität, da Sie das Darlehen meist mit 
einer kurzen Kündigungsfrist zurückzahlen können. 
Allerdings tragen Sie das Zinsänderungsrisiko.

KfW-Darlehen
Die Kreditanstalt für Wiederaufb au (KfW) bietet zins-

Neben einer Immobilie suchen viele Kaufi nteressenten auch eine passende Finanzierung. Hierbei gibt es 
verschiedene Optionen. Unser Überblick informiert über die wichtigsten Finanzierungsmöglichkeiten.

Immobilienfi nanzierung 
– welche Optionen habe ich?

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de
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für Familien, junge Paare oder energetische Sanierungen. 
Diese können die Finanzierung erheblich erleichtern.

Fazit
Die Wahl der richtigen Finanzierungsoption ist ein 
entscheidender Schritt auf dem Weg zu Ihrer Trau-
mimmobilie. Lassen Sie sich von einem professio-
nellen Immobilienmakler unterstützen, um die beste 
Lösung für Ihre individuelle Situation zu fi nden. Mit 
dem richtigen Partner an Ihrer Seite wird der Weg zum 
Eigenheim deutlich einfacher und sicherer.

Suchen Sie jemanden, der Ihnen einen unabhän-
gigen Finanzierungsberater empfi ehlt? Kontaktie-
ren Sie uns! Wir beraten Sie gern.

günstige Darlehen zur Förderung von Wohneigentum. 
Diese Darlehen sind oft mit staatlichen Zuschüssen 
und Tilgungszuschüssen verbunden, was sie beson-
ders attraktiv macht.

Bausparvertrag
Ein Bausparvertrag ist eine Kombination aus Sparen 
und Darlehen. Zunächst sparen Sie eine bestimmte 
Summe an, die später zusammen mit einem Darlehen 
für den Immobilienkauf verwendet wird. Diese Option 
bietet eine langfristige Planungssicherheit.

Fördermittel und Zuschüsse
In vielen Regionen gibt es spezielle Förderprogramme 
und Zuschüsse für den Immobilienkauf, insbesondere 
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Tag der offenen Tür im Schützenhaus
Schützenbruderschaft St. Sebastian Troisdorf
feiert hundertjähriges Jubiläum mit „Tag der offenen Tür“

Einladung zu Chorprojekt
Giacomo Puccini - Messa di Gloria

Am Samstag, 22. Juni, öffnete die
Schützenbruderschaft St. Sebas-
tian Troisdorf 1924 e. V. ihre Tore
für die interessierte Öffentlich-
keit, nachdem bereits am vorhe-
rigen Wochenende im Rahmen des
traditionellen Schützenfestes das
100-jährige Bestehen der Bruder-
schaft gebührend gefeiert wurde.
Trotz eines wettertechnisch durch-
wachsenen Starts entwickelte
sich der Tag zu einer rundum ge-
lungenen Veranstaltung, die viele
Besucher anzog.
Die Gäste erwartete ein buntes
Programm mit zahlreichen Attrak-
tionen. Für die jüngeren Besucher
gab es die Möglichkeit, auf Ponys
zu reiten, was mit großer Begeis-
terung angenommen wurde. An
den Schießständen konnten Inte-
ressierte ihr Talent im Lichtpunkt-
und Luftgewehrschießen unter
Beweis stellen. Besonders span-
nend waren die Vorführungen im
Schwarzpulverschießen, die nicht
nur eindrucksvoll, sondern auch
lehrreich waren.
Ein weiteres Highlight war die rol-
lende Waldschule der Kreisjäger-
schaft, die mit diversen Tierprä-
paraten anwesend war.
Diese Attraktion brachte den Be-
suchern die heimische Tierwelt der
Wälder, Wiesen und Felder näher
und stieß auf großes Interesse.
Kinder und Erwachsene konnten
die ausgestellten Präparate be-
staunen und dabei viel über die
heimische Fauna lernen.

Bewunderung zog die Darbietung
des Fahnenschwenkens durch die
„Sankt Sebastianus Junggesellen-
bruderschaft 1659“ aus Nieder-
dollendorf auf sich. Die Jungge-
sellen zeigten eine Kostprobe ih-
res Könnens und begeisterten das
Publikum mit ihren kunstvollen
und präzisen Bewegungen.
Der Zuspruch der Besucher war

durchweg positiv. Viele lobten die
gelungene Organisation und die
Vielfalt der angebotenen Aktivi-
täten. „Es ist schön zu sehen,
wie die Gemeinschaft hier zu-
sammenkommt und ein so be-
deutendes Jubiläum feiert“, sag-
te ein langjähriges Mitglied der
Schützenbruderschaft.
Alles in allem war der „Tag der

offenen Tür“ anlässlich des hun-
dertjährigen Jubiläums der Schüt-
zenbruderschaft St. Sebastian
Troisdorf ein voller Erfolg. Die Ver-
anstaltung bot nicht nur spannen-
de Einblicke in die Traditionen und
Aktivitäten der Schützenbruder-
schaft, sondern stärkte auch das
Gemeinschaftsgefühl unter den
Besuchern und Mitgliedern.

Die Schützen feierten mit interessierten Bürgern das 100-jährige Bestehen des Vereins.Die Schützen feierten mit interessierten Bürgern das 100-jährige Bestehen des Vereins.Die Schützen feierten mit interessierten Bürgern das 100-jährige Bestehen des Vereins.Die Schützen feierten mit interessierten Bürgern das 100-jährige Bestehen des Vereins.Die Schützen feierten mit interessierten Bürgern das 100-jährige Bestehen des Vereins.

Die Kantorei an der Johannes-
kirche Troisdorf singt gemein-
sam mit der Jugendkantorei die
„Messa di Gloria“ von Giacomo
Puccini.

Außerdem steht die Choralkan-
tate „Verleih und Frieden
gnädiglich“ von Felix Mendels-
sohn Bartholdy auf dem Konzert-
programm.
Erfahrene Sängerinnen und
Sänger, insbesondere Bässe,
sind herzlich eingeladen in der

Kantorei mitzusingen.
Die regulären Proben sind mitt-
wochs von 20 bis 22 Uhr in der
Johanneskirche, Viktoriastraße
1 in Troisdorf.
Ergänzend gibt es Sonderpro-
ben.
Das Konzert ist am 3. Novem-
ber.

Alle Informationen zu diesem
Projekt gibt es bei Kantorin Bri-
gitte Rauscher per E-Mail:
rauscher@evangelischtroisdorf.de
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Hier kennen wir uns aus!

Wir suchen ständig Kauf­ und Mietobjekte

im Raum Niederkassel / Troisdorf

Immobilien Nöbel GmbH

Rosenthalstraße 41 | 53859 Niederkassel­Mondorf

Fon 0228 ­ 45 00 21 und 45 00 22  

info@immobilien­noebel.de | www.immobilien­noebel.de

Unsere über 55­jährige Erfahrung ist Ihr Vorteil!

Schach-Ferienprogramm
für Klein und Groß
Mach mit in der Stadtbibliothek Troisdorf

Terrassenschach. Foto: Horst HardebuschTerrassenschach. Foto: Horst HardebuschTerrassenschach. Foto: Horst HardebuschTerrassenschach. Foto: Horst HardebuschTerrassenschach. Foto: Horst Hardebusch

In den Sommerferien sind alle Kin-
der zum Schach in die Stadtbibli-
othek Troisdorf eingeladen. Na-
türlich darf auch die Mama oder
der Opa mitmachen. In der Zeit
von 16 bis 18 Uhr kann auf Ti-
schen oder auf dem neuen Terras-
senschach nach Herzenslust ge-
spielt werden. Horst Hardebusch,
der Jugendwart des 1. Schachklub
Troisdorf, und Magnus, das Mas-
kottchen der Schachjugend, war-
ten auf Mitspieler. An folgenden
Terminen kann in der Kölner Stra-
ße 69-81 im Stadtzentrum aus-

probiert und geübt werden:
Dienstag, 9. Juli, Dienstag, 16. Juli,
Donnerstag, 18. Juli, Dienstag, 23.
Juli, Donnerstag, 25. Juli, Diens-
tag, 30. Juli, Donnerstag, 1. Au-
gust, Dienstag, 6. August, Don-
nerstag, 8. August, Dienstag, 13.
August, Donnerstag, 15. August,
sowie Dienstag, 20. August. Am
Donnerstag, 11. Juli, hat Magnus
Urlaub. Es kann aber trotzdem
gespielt werden.
Mehr Infos zum Schach in Trois-
dorf auf www.sktroisdorf.de.
von Ewald Heck
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Brändlin in bestechender Form
Auch Richter siegt, Podium für Rüger und Lütters
Auf der sechsten Etappe des In-
terstuhl-Cup in Deißlingen ließ
Paulina Brändlin vom RV Blitz
Spich nichts anbrennen. Das ge-
meinsam mit den Senioren und
den Schülern U15 ausgetragene
Rennen wurde als Kriterium aus-
gerichtet. Während des Rennens
konnten die Elite-Frauen keine
Punkte gegen die Seniorenfahrer
einheimsen, sodass die Entschei-
dung im Finalsprint fiel. Hier hat-
te die Spicherin die schnellsten
Beine und konnte alle Frauen hin-
ter sich lassen. Mit dem Sieg führt
Brändlin weiterhin in der Gesamt-
wertung des Interstuhl-Cups der
Elite-Frauen. Auch bei der siebten
Etappe des Interstuhl-Cup in Wilf-
lingen konnte die Spicherin über-
zeugen. Das Feld der Elite-Frauen
blieb beim Rennen über 47 Kilome-

Podium von Frank Lütters. Foto: LüttersPodium von Frank Lütters. Foto: LüttersPodium von Frank Lütters. Foto: LüttersPodium von Frank Lütters. Foto: LüttersPodium von Frank Lütters. Foto: LüttersPodium von Timm Rüger. Foto: HeinenPodium von Timm Rüger. Foto: HeinenPodium von Timm Rüger. Foto: HeinenPodium von Timm Rüger. Foto: HeinenPodium von Timm Rüger. Foto: Heinen

ter geschlossen, so dass es im Fina-
le auf einen Sprint hinaus lief. Hier
musste sich Brändlin jedoch zwei
Konkurrentinnen geschlagen geben
und erreichte den dritten Rang.
Das Team Kern-Haus startete bei
einem Omnium in Osnabrück-Sutt-
hausen mit einem Dreierteam um
Claudio Heinen, Niklas Mäger und
Timm Rüger. Die Veranstaltung auf
einer 700 Meter langen Rundstre-
cke bestand aus einem Mann-
schaftzeitfahren, einem Ausschei-
dungsfahren und einem Kriterium
über 87 Runden. Beim Mann-
schaftszeitfahren belegte das
Team Platz sieben, beim Aus-
sscheidungsfahren konnte Timm
Rüger mit Platz drei aufs Podium
fahren. Im Kriterium punkteten
Niklas Mäger und Timm Rüger
schon früh. Heinen konnte in die

sechsköpfige Spitzengruppe des
Tages springen und einmal punk-
ten. Alle Bemühungen, den Run-
dengewinn zu vollziehen, scheiter-
ten jedoch. Am Ende fehlten neun
Sekunden zur Überrundung. „Mit
Platz 9 (Mäger), 10 (Heinen) und
11 (Rüger) sind wir nicht zufrieden,
da wir viel investiert haben“, ha-
derte Teamchef Kurt Werheit mit
dem Ausgang des Rennens.
Derweil startete Frank Lütters

beim Rursee-Mountainbike-Mara-
thon. In der Gesamtwertung be-
legte er Rang acht, in seiner Al-
tersklasse konnte er jedoch mit
Platz drei aufs Podium fahren.
In Stammbach ging Flynn Richter
bei der U15 für das Team Rheingrün
an den Start eines Mountainbike-
Rennens und konnte dies vor Max
Lukas Müller vom TGV Schotten und
Tristan Hassel vom Mini HB Bike
Team für sich entscheiden.

Sieg von Paulina Brändlin. Foto: LuxSieg von Paulina Brändlin. Foto: LuxSieg von Paulina Brändlin. Foto: LuxSieg von Paulina Brändlin. Foto: LuxSieg von Paulina Brändlin. Foto: Lux
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UNSER ANGEBOT 
VOM 01.07. BIS 31.07.2024

(einmalig gültig bis 31.07.2024) Nicht mit anderen  
Rabatten und Treuekarten kombinierbar.

(einmalig gültig bis 31.07.2024) Nicht mit anderen  
Rabatten und Treuekarten kombinierbar.
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TLG-Meeting - Von Troisdorf zur DM
Qualifikationen für Deutsche Meisterschaften
Sport-Hotspot Troisdorf:
Das Leichtathletik-Meeting „Von
Troisdorf zur DM“ im Aggerstadion
wurde seinem Namen gerecht mit
besten Bedingungen, zulässigem
Rückenwind und vielen DM-Quali-
fikationen. Aus Sicht der Troisdorfer
Leichtathletik-Gemeinschaft TLG
ein erfolgreiches Sportereignis.
Emma Sternberg (W15) zum Bei-
spiel näherte sich der DM-Quali-
fikation über 300 m Hürden an,
obwohl es ihr erstes Langhürden-
Rennen in diesem Jahr war. Sie
lief über 300m-Hürden rhythmisch
und ein konstant hohes Tempo bis
zum Ziel in 48,81s.
Luca Weishaupt (M14) verbesser-
te sich im Hürdensprint und im
Weitsprung und motivierte sich
quasi selbst für die anstehenden
Landesmeisterschaften im Neun-
kampf. Er steigerte sich im Weit-
sprung auf 5,07 m und verbesser-
te auch seine Hürden-Bestzeit auf
nun 12,36s.

WWWWWeitere erfolgreiche eitere erfolgreiche eitere erfolgreiche eitere erfolgreiche eitere erfolgreiche TLG-Sport-TLG-Sport-TLG-Sport-TLG-Sport-TLG-Sport-
lerinnenlerinnenlerinnenlerinnenlerinnen
Ebenfalls schnell unterwegs mit
Bestzeiten waren Lara Müller und

Laura Bormans über 100 m. Nie-
ke Andersson gewann souverän
im Hochsprung mit 1,59 m.
Mit Maren Argus schaffte eine

weitere TLGlerin ihre Bestleistung
im Weitsprung mit 4,47 m.
Mehr Ergebnisse auf
www.troisdorfer-lg.de.

Emma Sternberg beim Hürdenlauf im Aggerstadion, hinten rechts TLG-Sprinterin Adanma Nwachukwu. Foto: TLG.Emma Sternberg beim Hürdenlauf im Aggerstadion, hinten rechts TLG-Sprinterin Adanma Nwachukwu. Foto: TLG.Emma Sternberg beim Hürdenlauf im Aggerstadion, hinten rechts TLG-Sprinterin Adanma Nwachukwu. Foto: TLG.Emma Sternberg beim Hürdenlauf im Aggerstadion, hinten rechts TLG-Sprinterin Adanma Nwachukwu. Foto: TLG.Emma Sternberg beim Hürdenlauf im Aggerstadion, hinten rechts TLG-Sprinterin Adanma Nwachukwu. Foto: TLG.
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Spannende Wettkampfwochenenden
für die Spicher Nachwuchsturner
An den letzten Wochenenden fan-
den für unsere Jungs in kurzer
Folge die Verbandsmeisterschaf-
ten und das RTB-Landesfinale in
den P-Stufen statt. Bei den Ver-
bandsmeisterschaften des Rhein-
Sieg Kreises und Bonn holten
die Spicher aus vier Altersklas-
sen sechs Medaillen, darunter
zweimal Gold. Manuel Fuchs ge-
wann knapp vor Yannick Fuchs die
Altersklasse 9/10, Elias Esswein
siegte im Wettkampf darüber.
Neben den schon genannten Edel-
metallen schnappten sich noch
Nicolai Römer, Maxim Keller und
Maxim Artemenko in ihren Wett-
kämpfen jeweils Bronze.
Zwei Wochen später stand dann
in heimischer Halle in Spich das
Landesfinale an. Hier sind die Al-
tersklassen etwas anders aufge-
teilt, deshalb starteten unsere
Turner teilweise gegen deutlich
ältere Konkurrenz. Trotzdem

mussten sich Manuel Fuchs und
Yannick Fuchs hier als 9-Jährige
nur einem zwei Jahre älteren uk-
rainischen Turner in den Reihen
des Dürener TVs geschlagen ge-
ben und sicherten sich punkt-

gleich - im Turnen ziemlich selten
- die Vizemeistertitel bei den
Jüngsten. In der Altersklasse
darüber holte Maxim Artemenko
ebenfalls Silber. Auch wenn die-
ses Jahr bei den P-Einzelwett-

kämpfen kein Landesmeistertitel
drin war, sind die Trainer doch mit
den Leistungen der Jungs zufrie-
den. Ein herzliches Dankeschön
gilt den Trainern Jürgen Jacob, Dirk
Wolfram und Jörg Kubein.
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TLG-Seniorinnen mit Doppelsieg
Sprints bei LVN-Meisterschaften

Wirbelsäulengymnastik
Troisdorfer Turnverein - aktuell
Wirbelsäulengymnastik hilft dem
Körper durch ein gezieltes Kräfti-
gungs- und Dehnungsprogramm,
Haltungsfehler zu korrigieren
und Muskelverspannungen ab-
zubauen. Eine kräftige Rücken-
und Bauchmuskulatur richtet die
Wirbelsäule auf und bringt sie in

eine aktive Haltung.
Es sind in folgenden Kursen noch
Plätze frei:
• Dienstags, 9 Uhr, Gymnastik-

halle Altenforst, Beginn ab
dem 27. August

• Donnerstags, 17, 18 und 19 Uhr,
Turnhalle Matthias-Langen-

Straße, Beginn ab dem 22.
August

Die Kurse dauern jeweils eine Stun-
de und gehen über 12 Wochen.
Die Kursgebühr von 90 Euro wird
von den gesetzlichen Krankenkas-
sen mindestens zu 80 Prozent
übernommen.

Nähere Informationen erhalten
Sie in der Geschäftsstelle unter
der Telefonnummer 02241-70989,
montags, dienstags und donners-
tags von 9 bis 13 Uhr und mitt-
wochs von 15 bis 18 Uhr oder be-
suchen Sie uns um Internet:
www.troisdorf-tv.de.

Herausragende Leistungen zeig-
ten die Sprinterinnen aus der Trai-
ningsgruppe von Reiner Falk, lang-
jähriger Trainer in der Troisdorfer
Leichtathletik-Gemeinschaft TLG:
Ein Doppelsieg und ein Titel im
Weitsprung gehörten dazu. Über
100 m und über 200 m liefen Lisa
Wagner und Anne Spengler ihren
Konkurrentinnen davon und sicher-
ten sich jeweils Gold und Silber.
Zu Gold gesprungenZu Gold gesprungenZu Gold gesprungenZu Gold gesprungenZu Gold gesprungen
An dem Wettkampftag des Leicht-
athletik-Verbands Nordrhein LVN
kam für Anne sogar noch eine
Goldmedaille hinzu: Sie siegte in
einem spannenden Weitsprungfi-
nale mit 4,94 m. Am Tag danach
unterstützten die beiden TLG-
Sportlerinnen auch das Team, das
bei der Qualifikation zur Team-
DM an den Start ging. Beide ver-
besserten ihre Saisonbestleistung
nochmals auf 12,80s bei Lisa und
12,93s bei Anne. Mehr Infos zur
Abteilung Leichtathletik unter
www.troisdorfer-lg.de. Erfolgreiche Sprints: v. l. Lisa Wagner, Friedhelm Adorf und Anne Spengler. Foto: TLG.Erfolgreiche Sprints: v. l. Lisa Wagner, Friedhelm Adorf und Anne Spengler. Foto: TLG.Erfolgreiche Sprints: v. l. Lisa Wagner, Friedhelm Adorf und Anne Spengler. Foto: TLG.Erfolgreiche Sprints: v. l. Lisa Wagner, Friedhelm Adorf und Anne Spengler. Foto: TLG.Erfolgreiche Sprints: v. l. Lisa Wagner, Friedhelm Adorf und Anne Spengler. Foto: TLG.
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Liga-WK Gerätturnen der Spicher Mädchen in Krefeld
Am Sonntag, 16. Juni, startete die
Mannschaft des 1. FC Spich zum
2. Wettkampf der Saison in der
Landesliga 3. Obwohl einige Team-
kolleginnen verletzungsbedingt
ausfielen, gingen die Turnerinnen
Kristin Engelskirchen, Lea Herwig,
Nina Karius, Svenja Boos, Lena
Cullmann und Lia Swiatkowski mit
guter Laune und sehr motiviert in
die Turnhalle des Fischelner SV.
An den vier Geräten Sprungtisch,
Stufenbarren, Schwebebalken und
Boden dürfen von jedem Team je
vier Turnerinnen antreten. Die drei
bestbewerteten Übungen bilden
dann das Mannschaftsergebnis am
jeweiligen Gerät.
Als erstes ging es für die Mäd-
chen aus Spich an den Schwebe-
balken, wo Kristin eine saubere,
sturzfreie Übung zeigte. Lia hatte
an diesem Gerät dann leider et-
was Pech und stürze in ihrer
ansonsten sehr ordentlich geturn-
ten Übung zweimal vom Gerät.

Nina und Lea turnten ihre Übun-
gen dann aber wieder sturzfrei
durch, so dass die Mannschaft
nach diesem Gerät auf dem 3.
Platz lag. Am Boden zeigten Kris-
tin, Nina, Lea und Lia sehr aus-
drucksstarke Übungen mit sehr
sauber geturnten Elementen, so
dass sie auch an diesem Gerät
die drittbeste Mannschaftswer-
tung hatten. Am Sprungtisch mach-
te sich der Ausfall der verletzten
Teamkolleginnen am stärksten
bemerkbar. Ursprünglich war nur
Lia von den anwesenden Turner-
innen für den Sprung eingeplant
und somit war sie die einzige Tur-
nerin, die einen höherwertigeren
Sprung zeigen konnte. Aber Lea
und Nina zeigten zwei einfachere
Sprünge mit guter Technik, so dass
das Team mit nur drei Turnerinnen
an diesem Gerät mit der sechst-
besten Wertung immer noch ein
gutes Mannschaftsergebnis hat-
te. Am letzten Gerät, dem Stufen-

barren, bekamen Lia, Lea und Kris-
tin dann Unterstützung von Sven-
ja, die ihren Fuß nach einem Bän-
derriss gerade erst wieder etwas
belasten konnte. Alle vier Mäd-
chen turnten hervorragende Übun-
gen und hatten an diesem Gerät
sogar das zweitbeste Mann-
schaftsergebnis des Wettkampfes.
Trotz vieler Ausfälle und Verlet-

zungen hatte das Team einen tol-
len Wettkampftag und konnte
letztendlich auf dem 5. Platz lan-
den. Insgesamt lagen die Mann-
schaften sehr eng beieinander so
dass der 2. Platz nicht mal zwei
Punkte mehr verzeichnen konnte.
Es wird also beim Liga-Finale am
14. September in Erkelenz noch
einmal sehr spannend werden.
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Feierliche Entlassfeier
der Abiturientia 2024 am Heinrich-Böll-Gymnasium

Am Freitag, 28. Juni, verabschie-
dete das Heinrich-Böll-Gymnasi-
um in der Aula seine diesjährigen
87 Abiturientinnen und Abiturien-
ten, die bei einer feierlichen Abi-
turfeier ihre Zeugnisse der erwor-
benen Hochschulreife entgegen-
nehmen konnten.
Der Tag begann am Vormittag mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst, den die Abiturientinnen
und Abiturienten thematisch der
Zeit des Abschieds und des Neu-
anfangs widmeten.
Als musikalisches Geschenk er-
öffnete die Klasse 5a die Ent-
lassfeier mit dem Lied „Komet“
von Udo Lindenberg.
Schulleiter Ralph Last würdigte
in seiner Ansprache die erreich-
ten Leistungen der Abiturient-
innen und Abiturienten. Er ermu-
tigte sie im Kant-Jahr dazu, sich
mutig ihres eigenen Verstandes
zu bedienen und sich für eine
freiheitliche Welt zu engagieren.
Im Zentrum jedweden Handelns
stehe die Würde des Menschen,
die unantastbar ist.
Nur so gelinge ein freundliches
Miteinander in unserer Gesell-
schaft und die Gestaltung einer
friedlichen Zukunft.
Die Freude und Anerkennung über
den erreichten Schulabschluss,
aber auch die Erwähnung der
kommenden Verantwortung in
unserer Zeit, den sich die jungen
Menschen stellen müssen, stan-
den im Mittelpunkt der weiteren
Grußworte an diesem Tag.
Der Bürgermeister der Stadt
Troisdorf, Alexander Biber, gra-
tulierte dem Abiturjahrgang und

ermutigte alle zur aktiven Teil-
nahme an der Politik.
Maria Marenbach als Vertrete-
rin der Schulpflegschaft und Se-
bastian Lauff als Vertreter des
Fördervereins ermutigten in ih-
ren Grußworten die Abiturient-
innen und Abiturienten, ihre
Ziele zu verfolgen, offen zu sein,
kritisch zu denken und sich mu-
tig den Herausforderungen zu
stellen.
Martina Lorscheid als Vorsitzen-
de des Vereins der Ehemaligen
appellierte daran, weiterhin mit
dem HBG verbunden zu bleiben.
Nach der Ansprache des Abitur-
jahrgangs in Vertretung durch
Aylin Genc und Nico Schoppik
verabschiedeten sich die Stufen-
leiterinnen Susanne Dammers
und Daniela Ossey in einer wert-
schätzenden Rede von „ihrem“
Jahrgang.
Auch die Lehrerinnen und Lehrer
des HBG gratulierten den Abitu-
rientinnen und Abiturienten zum
erfolgreichen Abschluss ihrer
Schullaufbahn und vergaben be-
sondere Ehrungen für hervorra-
gende Leistungen z. B. für Han-
nah Klasmeier, Svenja Häser,
Christoph Derszteler und Levi
Ems, die die Traumnote 1,0 er-
reichten.
Auch für den Erwerb des Cam-
bridge-Sprachenzertifikats und in
den Fächern Mathematik, Phy-
sik, Chemie und für das große
Engagement in der Schulgemein-
schaft, in der Schülervertretung
und beim Schulorchester gab es
Auszeichnungen für einzelne
Schülerinnen und Schüler. Der

musikalische Beitrag „A Whole
New World“ rundete das Pro-
gramm ab.
Im Anschluss daran wurden die
Abiturzeugnisse von den beiden
Stufenleiterinnen feierlich über-
reicht und die Abiturientia des
HBG 2024 würdig verabschiedet.
Der Förderverein lud zum Ab-
schluss alle Gäste zu einem Um-
trunk ein.
Das Heinrich-Böll-Gymnasium
gratuliert allen Abiturientinnen
und Abiturienten herzlich zu ih-
rem Erfolg und wünscht ihnen für
ihren weiteren Lebensweg alles
Gute.
Herzliche Glückwünsche gehenHerzliche Glückwünsche gehenHerzliche Glückwünsche gehenHerzliche Glückwünsche gehenHerzliche Glückwünsche gehen
an:an:an:an:an:
Arbnora Ademi, Esma Akbas, He-
kim Mirza Akkus, Samira Albay-
rak, Dana Albrich, Melissa Altun-
dag, Merve-Nur Barutcu, Samir
Bazzahi, Till Becker, Luis Berger,
Jonas Berghoff, Maja Berghoff,
Greta Anna Bernards, Nika Ka-
tharina Bernds, Filip Blazeski,
Sören Bold, Jonas Reinhold Bonn,
Maybrit Bücher, Samira Cabrita-
Dannenberg, Shayan Rafid
Choudhry, Amelia Ciemior, Julia
Daudrich, Christoph Derszteler,
Deren Dertli, Carla Eich, Wael El
Abdaoui, Redouan El Makaoui,
Levi Ems, Chiara Faß, Aylin Genc,
Marie Sophie Kristin Gimmler,
Jan Eric Goepel, Lukas Grund,
Janina Hanne Hadrys, Kimberly
Hähn, Svenja Häser, Sumayya
Hassan, Sönke Heermann, Re-
bekka Herbst, Alexander Herr,
Yannik Hoffmeister, Jana Kaiser,
Jenna Linnea Kastell, Bahar
Kaya, Miray Kaygusuz, Stella

Mailin Kern, Hannah Klasmeier,
Emily Klein, Hannah Kowal, Jana
Kregel, Tim Benjamin Lehmann,
Maike Leinung, Julia Sabine Lind-
lar, Ayoub Mahjoub, Mia Maren-
bach, Juliane Mauritz, Esthia An-
tonia Mbwe, Sami Mohtadi, Ina
Müller, Peter Philip Nöbel, Jolina
Oksas, Sara Ordemann, Jannika
Pfalz, Emma Leona Pfeifer, Simon
Pitz, Vincent Plückebaum, Mer-
wan Polat, Finja Rescher, Patrice
Risto, Can Rölle, Florian Rörig,
Laura Salz, Arin Scherkani, Pau-
line Schmitz, Leon Schneider,
Nico Elias Schoppik, Katinka
Schrot, Merlin Anton Schubert,
Clara Sophia Sklorz, Felix Stein,
Florian Stenzel, Yagmur-Su Sütcü,
Ben-Jakob Utsch, Jenna Wa-
lewski, Alexander Wiens, Carla
Wirkus, Justus Wollersheim
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Katholische Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH,
St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
9 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - Frauenabengebet
Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
16 Uhr - Altenheim Sieglar,
Hl. Messe
18 Uhr - St. Antonius Hl. Messe

18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
9 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Johannes
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe

Kirche für Dich
Am Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli, laden wir
ganz herzlich von 15 bis 17 Uhr zu
unserem Fröbel-Café ein (Fröbel-
str.3, 53842 Troisdorf). Bei lecke-
rem Essen und Trinken kann man
in netter Runde miteinander ins
Gespräch kommen.
Jeden Sonntag findet um 11 Uhr
ein Gottesdienst des Christus-
Centrums in Troisdorf statt.

Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen. Weitere Informa-
tionen sind auf unserer Homepa-
ge www.christus-centrum.de zu
finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg
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STATT KARTEN  –  DANKSAGUNG

Danke für jedes tröstende Wort

Danke für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft

und Anteilnahme

Danke allen, die mit uns Abschied nahmen und sie

auf ihrem letzten Weg begleitet haben

Katharina Grommes
* 03.05.1934     + 09.06.2024

Deine Töchter mit Famillien

Troisdorf, im Juli 2024

Kondolenzadresse: Rolf Honerbach
c/o Bestattungen Mondorf, Buchenweg 10, 53844 Troisdorf

Die Trauerfeier ist am Freitag, den 12. Juli 2024, um 12.00 Uhr in der Friedhofskapelle
des Parkfriedhofs in 53844 Troisdorf-Sieglar, Vorgebirgsblick 47.

Die Seebestattung findet zu späterer Zeit in aller Stille statt.

Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an den Förderverein für
krebskranke Kinder e.V. Köln „Dat kölsche Hätz” IBAN: DE08 3705 0198 0018 5126 24
Kennwort: Rolf Honerbach

So viel Zeit ist uns zerronnen,

so viel Zeit haben wir gewonnen.

So viel Zeit tickt nur für uns,

so viel Zeit, so viel Zeit.

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von

Rolf Honerbach
* 24. Februar 1964       † 24. Juni 2024

Wir werden Dich vermissen

Mama, Ulla, Patrick, Nicolas

Familich & Fründe

Troisdorfer
Sommerkirche
In den Sommerferien gibt es an
jedem Sonntag einen gemein-
samen Gottesdienst in einer der
fünf evangelischen Kirchen
Troisdorfs. Mit dem Motto „Ich
spiel dir mein Lied“ knüpfen
alle Gottesdienste der Sommer-
kirche an einen Pop-Song oder
ein anderes Lied an. So ent-
steht eine Playlist für den Som-
mer. Chöre und Musikgruppen
wirken bei den Gottesdiensten
mit. Im Anschluss sind alle
jeweils zu einem Mittagsimbiss
eingeladen.
Den besonderen Auftakt bildet
am 7. Juli um 11 Uhr eine öku-
menische Familienkirche.
Mit dem Titel „Gemeinschaft
macht stark“ laden wir Kleine
und Große, evangelisch und
katholisch und was auch immer
herzlich ein an die Kirche St.
Hippolytus. Nach Möglichkeit
feiern wir den Gottesdienst im
Freien auf der Wiese. Gerne kann
jeder etwas fürs gemeinsame
Picknick danach mitbringen.

Die Sommerkirche wird fortge-
setzt durch die Gottesdienste
in der Martin-Luther-Kirche
Oberlar (14. Juli), der Johan-

neskirche Troisdorf (21. Juli),
der Kreuzkirche Sieglar (28.
Juli), der Lukaskirche Spich (4.
August) und dem Dietrich-Bon-

hoeffer-Haus FWH (11. August).
Der Beginn ist immer um 11
Uhr - kommen Sie und feiern
Sie mit!
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Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Sieglar, Bergheim, Müllekoven, Eschmar und
Spich

Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Ökumenische FamilienKirche umÖkumenische FamilienKirche umÖkumenische FamilienKirche umÖkumenische FamilienKirche umÖkumenische FamilienKirche um
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr
Platz vor der Kath. Kirche Sankt
Hippolytus, Hippolytusstr. 46 in
Troisdorf Innenstadt
Wie Gemeinschaft uns stark
macht. Ein Sommersegen

Die Musik spielen eine Pop-Com-
bo & Kantor Dr. Hans-Peter Retz-
mann.
Den Gottesdienst gestaltet ein
Team mit den Pfarrern Hermann
Josef Zeyen, Michael Lunkenhei-
mer & Sebastian Schmidt.
Im Anschluss gibt es ein gemein-
sames Picknick.
Bringt gerne einen Beitrag zum
Picknick- Buffet mit!
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr
Sommerkirche mit Pfarrer Zöllich:
Anbetung - Singen wir Gott die
Ehre!
Song für unsere Playlist: „Ich will
dich anbeten“ (Hughes/Wald-
mann)
Bei Bedarf einer Mitfahrgelegen-
heit zum Gottesdienst in eine der
Kirchen bitten wir bis spätestens
Donnerstag 10 Uhr um Anmeldung
im Gemeindebüro unter Telefon
Nr. 44010 (auf dem Anrufbeant-
worter bitte mit Namen und Tele-
fonnummer).
Sonntag, 7. Juli, 17 UhrSonntag, 7. Juli, 17 UhrSonntag, 7. Juli, 17 UhrSonntag, 7. Juli, 17 UhrSonntag, 7. Juli, 17 Uhr
Konzert für Querflöte und HarfeKonzert für Querflöte und HarfeKonzert für Querflöte und HarfeKonzert für Querflöte und HarfeKonzert für Querflöte und Harfe
mit Elizabeth BuckElizabeth BuckElizabeth BuckElizabeth BuckElizabeth Buck - Querflöte und
Andrea Andrea Andrea Andrea Andrea TTTTThielehielehielehielehiele - Harfe.
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Werke von Vivaldi, Rutter, And-
res, Piazzolla, Harty und Fauré ininininin
der Kreuzkirche Sieglarder Kreuzkirche Sieglarder Kreuzkirche Sieglarder Kreuzkirche Sieglarder Kreuzkirche Sieglar,,,,, Graben-
str. 63, Der Eintritt ist frei. Spen-
den werden erbeten.
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle

Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de

Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
Offene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé in
der Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskirche
Montag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 Uhr
und Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen
- kommen Sie gerne vorbei!
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024
Ökumenische FamilienKirche -Ökumenische FamilienKirche -Ökumenische FamilienKirche -Ökumenische FamilienKirche -Ökumenische FamilienKirche -
Wie Gemeinschaft uns starkWie Gemeinschaft uns starkWie Gemeinschaft uns starkWie Gemeinschaft uns starkWie Gemeinschaft uns stark
macht. Ein Sommersegen.macht. Ein Sommersegen.macht. Ein Sommersegen.macht. Ein Sommersegen.macht. Ein Sommersegen.
11 Uhr - Platz vor St. Hippolytus,
Pfarrer Lunkenheimer, Schmidt
und Zeyen
Song für unsere Playlist: „Gemein-
schaft macht stark“ (Eule findet
den Beat)
Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024
Singen wir Gott die Ehre!Singen wir Gott die Ehre!Singen wir Gott die Ehre!Singen wir Gott die Ehre!Singen wir Gott die Ehre!
11 Uhr - Martin-Luther-Kirche in
Oberlar, Pfarrer Zöllich
Song für unsere Playlist:“
Ich will dich anbeten“
(Hughes/Waldmann)
Weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Gemeindebüro 02241 - 8 36 67



Pfarreiengemeinschaft Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. Familie
Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe mit dem Kirchenchor
St. Gregorius
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
11 Uhr - St. Hippolytus Ökumeni-
scher Gottesdienst anschl. Pick-
nick
14 Uhr - St. Hippolytus Taufe
15 Uhr - St. Maria Königin Rosen-
kranzandacht der vietnamesi-
schen Gemeinde

18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst, anschl. Eucharisti-
sche Anbetung
Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
17 Uhr - Alfred-Delp-Zentrum
Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
17 Uhr - St. Gerhard
Eucharistische stille Anbetung
Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
9 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
16 Uhr - Heilige Familie

Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
mit Diamantenen Hochzeit
11.15 Uhr - St. Hippolytus

Hl. Messe
14 Uhr - St. Hippolytus Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
kdf St. Hippolytus lädte ein zumkdf St. Hippolytus lädte ein zumkdf St. Hippolytus lädte ein zumkdf St. Hippolytus lädte ein zumkdf St. Hippolytus lädte ein zum
MuseumsbesuchMuseumsbesuchMuseumsbesuchMuseumsbesuchMuseumsbesuch
Am 9.9.9.9.9. Juli Juli Juli Juli Juli besuchen wir das Wall-
raf-Richartz-Museum mit der Aus-
stellung „Impressionistische Ma-
lerei, Landschaften und vieles
mehr“. Die Kosten für die Füh-
rung und Eintritt betragen 20 Euro
zuzüglich Fahrkosten. Treffpunkt
ist um 11 Uhr am Bahnhof Trois-
dorf. Bitte um Anmeldung.

Gottesdienstordnung
Siegmündung
Gottesdienste
im Zeitraum vom 6. bis 14. Juli
Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe
Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius: Frauenmesse
Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung

18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17.55 Uhr - St. Laurentius:
Rosenkranz
18.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe
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LAZ Rhein-Sieg springt mit Malaika

LAZler reisen
zum 2. Pfungstädter Abendsportfest
Mit einer kleinen, aber starken
Truppe reiste das LAZ Rhein-Sieg
zum 2. Pfungstädter Abendsport-
fest an.
Den Auftakt machte der Jüngste
im Team. TTTTTimofey Klyuevimofey Klyuevimofey Klyuevimofey Klyuevimofey Klyuev, der M15-
Läufer des LAZ, steigerte seine
persönliche Bestzeit um 2 Sekun-
den auf 2:11,09 min und steht mit
dieser Leistung auf Platz 1 der
LVN-Bestenliste dieses Jahres.
Im 1500m-Lauf war Eliah RieckEliah RieckEliah RieckEliah RieckEliah Rieck
(LAZ) der stärkste Läufer des
Teams, auch er stellte eine neue
persönliche Bestzeit auf. Nach
3:57,61 min überquerte er die Ziel-
linie.
Im Lauf der MU18 war es TTTTTim Ost-im Ost-im Ost-im Ost-im Ost-
rominskirominskirominskirominskirominski, der mit starken 4:13,51
min überzeugen konnte und trotz
neuer persönlicher Bestzeit die
Qualifikation zu den Deutschen
Jugendmeisterschaften um nur 3
Zehntel verpasste. v. l. Florian Herr, Eliah Rieck, Timofey Klyuev, Tim Ostrominski, Linus Kochv. l. Florian Herr, Eliah Rieck, Timofey Klyuev, Tim Ostrominski, Linus Kochv. l. Florian Herr, Eliah Rieck, Timofey Klyuev, Tim Ostrominski, Linus Kochv. l. Florian Herr, Eliah Rieck, Timofey Klyuev, Tim Ostrominski, Linus Kochv. l. Florian Herr, Eliah Rieck, Timofey Klyuev, Tim Ostrominski, Linus Koch

Ein ganz besonders Erlebnis für die Kids des LAZ Rhein-SiegEin ganz besonders Erlebnis für die Kids des LAZ Rhein-SiegEin ganz besonders Erlebnis für die Kids des LAZ Rhein-SiegEin ganz besonders Erlebnis für die Kids des LAZ Rhein-SiegEin ganz besonders Erlebnis für die Kids des LAZ Rhein-Sieg

Am 23. Juni fand in Köln auf dem
RTL-Parkplatz vor dem Tanzbrun-
nen das Event „Spring mit Malai-
ka“ statt, organisiert von der In-
formationszentrale Deutsches
Mineralwasser (IDM).
Bei strahlendem Sonnenschein
und eingebettet in das Rahmen-
programm der EM Public Viewing
Area, bot sich jungen Athleten die
Möglichkeit, der derzeit besten
Weitspringerin, Malaika Miham-

bo, nahe zu sein. Der LAZ Rhein-
Sieg war mit neun Athletinnen und
Athleten vertreten, die begeistert
an dem Event teilnahmen. Jeder
gesprungene 50 cm wurden mit 1
Euro für den gemeinnützigen Ver-
ein „Herzsprung“ von Malaika
Mihambo belohnt.
Insgesamt wurde eine beeindru-
ckende Spendensumme von
15.000 Euro „ersprungen“.
Das Event zog viele junge Sport-

ler aus verschiedenen Vereinen
der Region an und bot eine ein-
malige Gelegenheit, ihre Fähig-
keiten im Standweitsprung unter
Beweis zu stellen und gleichzei-
tig für einen guten Zweck zu sam-
meln. Die Atmosphäre war von
Spaß, Begeisterung und sportli-
chem Ehrgeiz geprägt.
Der LAZ Rhein-Sieg ist stolz auf
die Teilnahme seiner Athleten an
dieser wohltätigen Veranstaltung.
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KOLL Steine - klimafreundlich und kreativ!
Auszeichnung für klimafreundliches Unternehmerhandeln - Megaformate in Basaltlava-Optik

Anthrazitfarbene EXEO®-Platten, Stelen und Sitzblöcke in Kombina-Anthrazitfarbene EXEO®-Platten, Stelen und Sitzblöcke in Kombina-Anthrazitfarbene EXEO®-Platten, Stelen und Sitzblöcke in Kombina-Anthrazitfarbene EXEO®-Platten, Stelen und Sitzblöcke in Kombina-Anthrazitfarbene EXEO®-Platten, Stelen und Sitzblöcke in Kombina-
tion mit TARA®-Pflaster Platin. (Foto: KOLL Steine)tion mit TARA®-Pflaster Platin. (Foto: KOLL Steine)tion mit TARA®-Pflaster Platin. (Foto: KOLL Steine)tion mit TARA®-Pflaster Platin. (Foto: KOLL Steine)tion mit TARA®-Pflaster Platin. (Foto: KOLL Steine)

Helge Koll (re) freut sich über die Verleihung der Auszeichnung Foto Stadt BonnHelge Koll (re) freut sich über die Verleihung der Auszeichnung Foto Stadt BonnHelge Koll (re) freut sich über die Verleihung der Auszeichnung Foto Stadt BonnHelge Koll (re) freut sich über die Verleihung der Auszeichnung Foto Stadt BonnHelge Koll (re) freut sich über die Verleihung der Auszeichnung Foto Stadt Bonn

(hk) KOLL Steine freut sich
sehr über die Verleihung der
Auszeichnung „Vorbild für kli-
mafreundliches Unterneh-
menshandeln“.
KOLL Steine ist das erste Un-
ternehmen, das von der Wirt-
schaftsförderung der Stadt
Bonn für sein Engagement in
den Bereichen Nachhaltigkeit
und Klimaschutz auf diese
Weise gewürdigt wird. Die be-
sondere Auszeichnung, ein In-
sektenhotel, symbolisiert den
Einsatz von KOLL Steine für
Artenvielfalt und Umwelt. Dr.
Anke Valentin, Geschäftsfüh-
rerin des Wissenschaftsladen
Bonn e.V. (WiLa), überreichte
das Insektenhotel und das da-
zugehörige Schild feierlich an
Helge Koll, Geschäftsführer
von KOLL Steine, im Rahmen
der Bonner Gewerbegebiets-
gespräche. Diese fanden im
Mai unter dem Motto „Stand-
ortqualität gemeinsam ver-
bessern!“ im Werk von KOLL
Steine in Bonn statt.
Diese Anerkennung bestätigt
den kontinuierlichen Einsatz
von KOLL Steine für eine nach-
haltige Zukunft und motiviert
das Unternehmen, weiterhin
aktiv an klimafreundlichen

Projekten zu arbeiten.
Neben dem Engagement für
Nachhaltigkeit bietet KOLL
Steine mit den EXEO®-Elemen-
ten eine beeindruckende Lö-
sung für die Gestaltung von
Außenbereichen. Blauer Him-
mel, frische Luft und Sonne -
mit dem richtigen Ambiente
werden Garten und Terrasse zu

Lieblingsorten für pure Erho-
lung im Sommer. EXEO® von
KOLL Steine bietet großformati-
ge Platten und Gestaltungsele-
mente aus Betonwerkstein, die
sich vielseitig für Terrasse, Haus-
eingang, Einfahrt, Stufen, Ste-
len, Hochbeete oder Sitzelement
nutzen und perfekt miteinander
kombinieren lassen. Die beein-
druckenden Platten, Stufen und
Stelen sehen wie echtes jahr-
tausendealtes Vulkangestein
aus und bestechen durch ihre
Natürlichkeit und Schönheit. Die
offenporige Oberfläche in Grau-
schattierungen und Anthrazit er-
innert an Basaltlava und harmo-

niert optimal mit moderner wie
klassischer Architektur und z.
B. dem Zierpflaster TARA® in
Platin. Auch kleine Terrassen
erhalten durch den geringen
Fugenanteil einen offenen,
großzügigen Charakter. Die
XXL-Formate von bis zu 240 x
120 x 12 cm Platten und exklu-
sive Schwebestufen ermögli-
chen vielseitige kreative Lö-
sungen für ein exklusives und
zeitlos schönes Gartendesign.
Weitere Informationen zu den
designstarken EXEO®-Ele-
menten erhalten Sie unter
www.koll-steine.de/
exeo-platten. CSH

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE
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21 Uhr geöff net
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Maarstr. 85-87
Bonn
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Sommer-Familienfest des TSK Sankt Augustin
Man wollte es fast nicht glauben,
aber trotz Ankündigungen von Stur-
me und Regen war das Wetter
sehr gnädig und bescherte einen
sonnigen Sonntagmittag.
Viele Kinder, Jugendliche, junge
Erwachsene und die ältere Gene-
ration trafen sich im Clubhaus zu
einem geselligen und aktiven Bei-
sammensein. Durch das Pro-
gramm führte Yvonne Buckreus.
Die jüngsten Tänzer der Kinder-
gruppe erfreuten das Publikum
mit einem farbenfrohen Tanz über
das Einhorn. Die etwas älteren
Kinder zeigten einen Tanz mit Hut,
Stock und Schirm.
Die Jazz- und Modern-Dance-
Gruppen mussten ohne ihre Trai-
nerin auftreten. Beide Gruppen
traten mit einer sehr modernen
Choreografie auf, die sie mit Ele-
ganz, Anmut und gutem Timing
zur Begeisterung des Publikums
bravourös umsetzten.
Im letzten Jahr war die Flamenco-
gruppe mit nur eine Dame prä-
sent. Am Sonntag zeigte die gan-
ze Gruppe in farbenfrohen Gewän-
dern, was es heißt, Flamenco zu
tanzen. Das Publikum war beein-
druckt.
Dieses Sommerfest hatte auch ei-
nen Hauch von Turnier-Charakter.
Sowohl von der Latein- als auch
von der Standard-Turniergruppe
gab es Gruppenvorführungen und
Einzelauftritte. Irgendwie hatte
man das Gefühl, dass diese Tän-

zerinnen und Tänzer keinen Bo-
denkontakt hatten und nur so
schwebten. Am Schweiß auf den
Gesichtern konnte man erkennen,
dass diese Art zu tanzen doch sehr
intensiv und anstrengend ist. Für
die meisten Turnierpaare steht
vom 5. bis 7. Juli die DanceComp
in Wuppertal auf dem Programm.
Ein großes Event, bei dem jeder
auch als Gast willkommen ist.
Unsere Seniorengruppe „Ruhige
Sohle“ überraschte das Publikum
mit einem flotten Jive zur Musik
„Lolli Pop“.
Dementsprechend waren sie auch
gekleidet: mit Petticoat und Turn-
schuhen. Auf der neuen Bodenbe-
deckung konnten sich die zehn
Stepptänzerinnen so richtig aus-
toben. In bunten Kostümen zeig-
ten sie verschiedene Tänze aus
diesem Genre. Auch die Linedan-
cer, alle in grünen T-Shirts und
bunten Tüchern, kamen mit einer
großen Gruppe immer wieder auf
die Tanzfläche. Sie zeigten unter
anderem den von Margit Fischer-
Michely kreierten und auf dem
CopperKnob App international
geführten Tanz „Indian Song“ als
Kreistanz.
Viele fleißige Hände halfen im
Vorfeld, an den verschiedenen
Stationen und beim Auf- und Ab-
bau. Dieses Sommerfest hat
wieder einmal die Gemeinsam-
keiten im Verein gezeigt.
TSK-Presseteam

Einhorntanz Kindergruppe. Fotos: TSK:Einhorntanz Kindergruppe. Fotos: TSK:Einhorntanz Kindergruppe. Fotos: TSK:Einhorntanz Kindergruppe. Fotos: TSK:Einhorntanz Kindergruppe. Fotos: TSK:

Lolli Pop GruppeLolli Pop GruppeLolli Pop GruppeLolli Pop GruppeLolli Pop Gruppe

JMD Gruppe 1JMD Gruppe 1JMD Gruppe 1JMD Gruppe 1JMD Gruppe 1
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Zeugnisse für 143 Absolventinnen und Absolventen
der Höheren Handelsschule
des Berufskollegs Siegburg des Rhein-Sieg-Kreises

Gruppenprogramm: „Kinder aus der Klemme“
Familien in schwierigen Trennungssituationen

143 Absolventinnen und Absol-
venten aus sieben Klassen der
Höheren Handelsschule mit dem
Schwerpunkt Wirtschaft und Ver-
waltung des Berufskollegs Sieg-
burg des Rhein-Sieg-Kreises über-
reichten Notburga Kunert, die
stellvertretende Landrätin des
Rhein-Sieg-Kreises, und Schullei-
terin Daniela Steffens bei deren
Abschlussfeier am 28. Juni in der
Jabachhalle in Lohmar die Ab-
schlusszeugnisse.
In diesem Jahr erreichten neun
Schülerinnen und Schüler einen
Notendurchschnitt mit einer 1 vor
dem Komma und die Schülerin
Casie Garnatz eine 1,0.
Doch: „Wohin Ihr Weg Sie auch
führt: ob in die Berufsausbildung,
einen anderen schulischen Bil-
dungsgang wie die gymnasiale
Oberstufe, ins Studium oder auch
erstmal ins Ausland, das was Sie
bisher erreicht haben, nimmt Ih-
nen keiner mehr!“, mit diesen
Worten gratulierte die stellver-
tretende Landrätin Notburga Ku-
nert allen jungen Menschen der
Abschlussklassen und betonte
dabei die Möglichkeiten, die für
jeden und jede mit dem Ausbil-

solventinnen und Absolventen auf
die wohl größte Veränderung in
der Schul- und Arbeitswelt der
vergangenen zwei Jahre ein: den
Einsatz von Künstlicher Intelligenz
bzw. ChatGPT. Ihr Rat an die jun-
gen Leute lautet: „Eine Künstli-
che Intelligenz kann unterstüt-
zen, man kann sie einsetzen wie
ein Werkzeug. Machen Sie sich
intensiv mit ihren Möglichkei-
ten vertraut und lernen Sie nicht
nur ihre sich ständig ausweiten-
den Grenzen, sondern vor allem
Ihre herausragend grenzenlosen
menschlichen Möglichkeiten ken-
nen. Die Maschine kann all das,
was Sie in den letzten zwölf Schul-
jahren gelernt haben, nicht erset-
zen […] Nichts und niemand
nimmt Ihnen Ihre gewachsene,
unverwechselbare, einzigartige
Besonderheit als Mensch.“
Aus elf Bildungsgängen des Be-
rufskollegs des Rhein-Sieg-Krei-
ses in Siegburg wurden die
insgesamt rund 800 Absolventen
und Absolventinnen in den letz-
ten zwei Wochen vor den Schulfe-
rien in einem feierlichen Rahmen
nach erfolgreich bestandenen Prü-
fungen verabschiedet.

Kinder geraten oft zwischen die
Fronten, wenn sich getrennt le-
bende Eltern weiterhin streiten.
Das Gruppenprogramm „Kinder
aus der Klemme“ bietet diesen
Familien Unterstützung.
Ziel ist es, Kinder aus den elterli-
chen Konflikten zu entlassen und
ihnen eine Stimme gegenüber den
Eltern zu geben.
Diese sollen in ihrer gemeinsa-
men Erziehungsrolle gestärkt
werden und das Wohl der Kinder
wieder mehr in den Blick neh-
men. Gemeinsam sollen dann
Wege gefunden werden, um Kon-
flikte lösungsorientiert anzuge-
hen.
Voraussetzung ist die Bereitschaft
der Eltern, gemeinsam am Pro-

gramm teilzunehmen. Die Eltern
müssen mindestens ein Jahr ge-
trennt sein und die Bereitschaft
haben, jegliche rechtliche Ausei-
nandersetzung für die Dauer des
Programms ruhen zu lassen oder
einzustellen. Auch die Kinder müs-
sen bereit sein, am Programm teil-
zunehmen. Das Mindestalter be-
trägt sechs Jahre.
AblaufAblaufAblaufAblaufAblauf
Das Programm ist angelegt für
sechs Elternpaare mit ihren Kin-
dern. Interessierte können sich ab
sofort anmelden unter
kinderausderklemme@
rhein-sieg-kreis.de,
fb.rheinbach@rhein-sieg-kreis.de
oder telefonisch unter
02226 92785660.

Anmeldeschluss ist Mittwoch, 31.
Juli.  Insgesamt umfasst das Pro-
gramm zwölf Termine, darunter
Vorbereitungstreffen, gemeinsa-
me Abendtermine mit Unterstütz-
ern und regelmäßige Gruppen-
treffen mit den Dozentinnen und
Dozenten Tobias Haselbusch (Di-
plom-Heilpädagoge und Systemi-
scher Therapeut), Kirsten Merz
(Diplom-Sozialpädagogin und Sys-
temische Therapeutin i.A.), Mei-
ke Klinge (Diplom-Psychologin)
und Kristin Tschersich (Diplom-
Psychologin).
Im August und September sind erst
einmal unverbindliche Vorgesprä-
che zum Kennenlernen geplant.
Termine und Orte werden nach der
Anmeldung bekannt gegeben.

Am Montag, 7. Oktober, gibt es
ein verpflichtendes Treffen für die
Eltern und deren Freunde und Fa-
milie, bei dem über das Programm
und die Unterstützungsmöglich-
keiten durch dieses Netzwerk in-
formiert wird.
Ab Montag, 28. Oktober, beginnt
das eigentliche Programm: Alle
zwei Wochen treffen sich die Teil-
nehmenden immer montags von
16 bis 18 Uhr.
Auch hier wird der Ort nach der
Anmeldung bekannt gegeben. Bei
diesen Treffen arbeiten Eltern und
Kinder gleichzeitig in zwei ge-
trennten Gruppen.
Abschließend präsentieren die
Familien ihre erarbeiteten Ergeb-
nisse gegenseitig.

Jahrgangsbeste Casie Garnatz und ihre Familie zusammen mit derJahrgangsbeste Casie Garnatz und ihre Familie zusammen mit derJahrgangsbeste Casie Garnatz und ihre Familie zusammen mit derJahrgangsbeste Casie Garnatz und ihre Familie zusammen mit derJahrgangsbeste Casie Garnatz und ihre Familie zusammen mit der
stellvertretenden Landrätin Notburga Kunert (3. v. r.) und Schulleiterinstellvertretenden Landrätin Notburga Kunert (3. v. r.) und Schulleiterinstellvertretenden Landrätin Notburga Kunert (3. v. r.) und Schulleiterinstellvertretenden Landrätin Notburga Kunert (3. v. r.) und Schulleiterinstellvertretenden Landrätin Notburga Kunert (3. v. r.) und Schulleiterin
Daniela Steffens (ganz links). Foto: Rhein-Sieg-KreisDaniela Steffens (ganz links). Foto: Rhein-Sieg-KreisDaniela Steffens (ganz links). Foto: Rhein-Sieg-KreisDaniela Steffens (ganz links). Foto: Rhein-Sieg-KreisDaniela Steffens (ganz links). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

dungsexamen verbunden sind.
„Feiern Sie und lassen Sie sich
feiern und genießen Sie den Tag

aus vollem Herzen!“
Schulleiterin Daniela Steffens ging
in ihrer Abschlussrede an die Ab-
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Nümbrechter Lichterfest am 13. Juli 2024 im Kurpark
Nümbrecht ganz im Zeichen von Musik, Tanz, guter Laune und strahlenden Lichtern beim
Nümbrechter Lichterfest am 13. Juli 2024

Anzeige

Foto: Regina Rohde, Gemeinde NümbrechtFoto: Regina Rohde, Gemeinde NümbrechtFoto: Regina Rohde, Gemeinde NümbrechtFoto: Regina Rohde, Gemeinde NümbrechtFoto: Regina Rohde, Gemeinde Nümbrecht

Am 13. Juli 2024 ist es endlich
wieder so weit: Kleine Stars, große
Ballone und ein buntes Höhenfeu-
erwerk bringen den Kurpark zum
Leuchten, sorgen für gute Stim-
mung und lassen die Festwiese
erstrahlen. Und alles bei freiem
Eintritt.
„Das Lichterfest im Kurpark ist seit
Jahrzehnten eine Traditionsveran-
staltung für Jung und Alt sowie für
Familien, Bürgerinnen, Bürger und
Gäste. Tausende Besucherinnen
und Besucher strömen Jahr für Jahr

am zweiten Wochenende im Juli in
den Kurpark. Das Lichterfest erfreut
sich nicht nur in Nümbrecht, son-
dern auch in der gesamten Region
größter Beliebtheit“, erklärt der Ge-
schäftsführer der Nümbrechter Tou-
ristinfo, Benjamin Häcke.
Auch in diesem Jahr startet das
bunte Programm für Jung und Alt
bereits ab 13.00 Uhr.
Die Gemeindewerke Nümbrecht so-
wie die DLRG Nümbrecht bieten
Spiel und Spaß für Groß und Klein
auf der Festwiese an. Softgetränke

werden in der Zeit von 13:00 bis
17:00 Uhr zu familienfreundlichen
Preisen angeboten.
Ab 17.00 Uhr sorgt das Jugendor-
chester des Musikvereins Hedding-
hausen für musikalische Unterhal-
tung. Nach dem Fassanstich lädt Bür-
germeister Hilko Redenius traditio-
nell zu einer Runde Freibier ein. An-
schließend werden die Gewinner-
innen und Gewinner der Tombola
gezogen. Als Hauptgewinn winkt eine
Ballonfahrt im GWN Ballon für
2 Personen. Die Lose für die Tombola

sind in der Touristinfo und im Ein-
zelhandel erhältlich.
Traditionsgemäß spielt die Band
„Hot Stuff“ ab 20.00 Uhr mit aktu-
ellen Chartbreakern, Schlagern,
kölschen Hits und Klassikern aus
40 Jahren Rock- und Popgeschich-
te den perfekten Soundtrack zum
Feiern und Tanzen. Während „Hot
Stuff“ zum Tanzen einlädt, berei-
ten sich die Ballonfahrerinnen und
-fahrer mit ihren Teams auf das
große Glühen ihrer Ballone vor.
Gegen 21.30 Uhr verzaubern uns
die riesigen Ballone wieder einmal
mit einer atemberaubenden Cho-
reographie zu bekannten Musik-
stücken.  Abgerundet wird der
Abend mit einem weiteren Erleb-
nis für Auge und Ohr: einem far-
benfrohen Höhenfeuerwerk.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Die Manufaktur bietet ein
abwechslungsreiches Speiseang-
beot und insbesondere unsere
kleinen Gäste und Naschkatzen
können sich über verschiedene
Süßwarenangebote wie Eis und
Crêpes freuen.
Der Eintritt ist wie immer frei!

Foto: Regina Rohde, Gemeinde NümbrechtFoto: Regina Rohde, Gemeinde NümbrechtFoto: Regina Rohde, Gemeinde NümbrechtFoto: Regina Rohde, Gemeinde NümbrechtFoto: Regina Rohde, Gemeinde Nümbrecht



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 06. Juli 2024 | Woche 27 | rundblick-troisdorf.de/e-paper52

Porsche Zentrum Bonn erstrahlt in neuem Glanz:
Wiedereröffnung als „Destination Porsche“

Anzeige

Bonn,Bonn,Bonn,Bonn,Bonn, 18. 18. 18. 18. 18. Juni 2024 - Juni 2024 - Juni 2024 - Juni 2024 - Juni 2024 - Das Tra-
ditionsunternehmen Fleisch-
hauer, eine der größten und
renommiertesten Automobil-
händlergruppen des Volkswa-
gen Konzerns in Deutschland,
stärkt seine Präsenz im an
der exklusiven Bonner-Auto-
meile.
Durch die umfangreiche Inves-
tition in Höhe von 2,9 Millio-
nen Euro in die Neupositio-
nierung und Modernisierungs-
maßnahmen des Porsche Zen-
trum Bonn entsteht nach 12-
monatiger Umbauzeit die ex-
klusive „Destination Porsche“
in zentraler Lage direkt am
Bonner-Verteiler, erläutert
Mathias Petter Geschäftsfüh-
rer von der Fleischhauer Un-
ternehmensgruppe.
Auf dem rund 6.000 Quadrat-
meter großen Gelände des
Porsche Zentrum Bonn wird
die Marke mit dem vollen
„Porsche-Spirit“ gelebt. Der
helle Showroom wird zukünf-
tig der Treffpunkt für die loka-
le Porsche-Community und
Kundenveranstaltungen wer-
den, sowie die zentrale An-
laufstelle für Kunden, Inter-
essenten und Freunde der
Marke Porsche.
Das moderne Porsche-Retail-
konzept bietet im komplett
neu gestalteten Showroom
Platz für ca. 18 Sportwagen in
der Fahrzeugausstellung so-
wie einen Porsche Lifestyle
Bereich mit den neusten und
hochwertigen Accessoires und
Zubehörartikeln der Marke.
Mit dem neuen „Porsche-
platz“ im Herzen der Ausstel-
lungsfläche wurde ein Ort der
Begegnung geschaffen.

Willkommen in der Porsche Des-
tination. Porsche steht für pure
Leidenschaft, Innovation und
zeitloses Design. Diese Werte
spiegeln sich auch in dem neu-
en Retail-Konzept „Destinati-
on Porsche“ wider und rücken
das Kundenerlebnis noch mehr
in den Fokus.
Die Firma Friedrich Wasser-
mann aus Köln führte den Um-
bau im Auftrag der Unterneh-
mensgruppe Fleischhauer-Franz
durch. Des Weiteren bedanken
wir uns bei Herrn Thomas Ill-
ner, COO der Porsche Deutsch-
land GmbH, für die stets kon-
struktive und vertrauensvolle
Zusammenarbeit sowie die rei-
bungslose Umsetzung.
Digitalisierung trifft auf Por-
sche-Spirit. Entdecken Sie die
Faszination Porsche auf eine
ganz neue Weise. Durch moder-

ne Virtual-Reality-Anwendun-
gen, können unsere Kunden Ih-
ren Traumwagen virtuell konfi-
gurieren und in atemberauben-
der 3D-Annimationen erleben.
Durch interaktive Touchscreens
werden Produkte und Dienst-
leistungen für Kunden und In-
teressenten erlebbar gemacht.
Digitale Lösungen wie die Fahr-
zeugannahme per Tablet, elek-
tronische Unterschriften und
Online-Zahlungsmöglichkeiten
sorgen für einen reibungslosen
und komfortablen Ablauf und
ein einer neuen Dimension des
Kundenerlebnisses.
Das Thema E-Mobilität spielt
im Porsche Zentrum Bonn eine
zentrale Rolle.
Auf einer exklusiven Highlight-
fläche für den Bereich Porsche
E-Performance werden die neus-
ten elektrischen Porsche Sport-

wagen wie z.B. der Porsche
Macan oder Taycan ausge-
stellt. Darüber hinaus verfügt
das Porsche Zentrum Bonn
über speziell geschulte Kfz-
Mechatroniker System- und
Hochvolttechnik (m,w,d) Mit-
arbeiter. FLEISCHHAUER Pres-
semitteilung INTERNAL
Eine innovative Lademöglich-
keit über Schnellladesäulen
mit 800-Volt und einer Lade-
leistung von bis zu 320 kW,
ermöglichet es dem Kunden
in der gewohnten Porsche-
Geschwindigkeit - dem sog.
„Porsche Turbo Charging“ -
das Fahrzeug zu laden. Tho-
mas Hetzer, Geschäftsführer
des Porsche Zentrums Bonn,
betont, dass mit den neuen E-
Mobility-Angeboten ein deut-
liches Zeichen für eine nach-
haltige Zukunft der Marke
Porsche gesetzt wird.
Die Unternehmensgruppe
Fleischhauer-Franz ist eine der
größten Automobilhandels-
gruppen in Deutschland und
vertritt derzeit an 14 Stand-
orten die Marken Volkswa-
gen, Volkswagen Nutzfahrzeu-
ge, Audi, Škoda, SEAT, CUPRA
und Porsche. Im Porsche Ge-
schäft an den drei Standorten
in Aachen, Bonn und Köln er-
wirtschaftet die Gruppe mit
125 Mitarbeitern einen Um-
satz von 221 Millionen Euro
2023.
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„Siegtal Pur“ führt
zu Einschränkungen im
Linien- und Taxibusverkehr

„Siegtal Pur“
Am 7. Juli wieder autofrei zwischen Siegburg und Mudersbach in Rheinland-Pfalz

Aufgrund der eingeschränkten
Befahrbarkeit des Siegtals am
Sonntag, 7. Juli, kommt es im
Raum Hennef, Eitorf und Wind-
eck zu Beeinträchtigungen im
Linien- sowie Taxibusverkehr.
Änderungen im LinienverkehrÄnderungen im LinienverkehrÄnderungen im LinienverkehrÄnderungen im LinienverkehrÄnderungen im Linienverkehr
Für den Linienbusverkehr gel-
ten von 9 bis 18 Uhr folgende
Einschränkungen:
510, 531, 578 und SB53510, 531, 578 und SB53510, 531, 578 und SB53510, 531, 578 und SB53510, 531, 578 und SB53
Die Haltestellen „Bröltalstr.“
und „Obere Siegstr.“ entfallen.
5 3 25 3 25 3 25 3 25 3 2
Die Haltestelle „Blankenberger
Straße“ wird aufgehoben, statt-
dessen wird „GGS Siegtal“ an-
gefahren.
Die Haltestelle „Im Siegbogen“
wird aufgehoben, stattdessen
wird „Astrid-Lindgren-Straße“
angefahren.
Die Haltestellen „Bröltalstr.“
und „Obere Siegstr.“ entfallen
ebenfalls.
5 6 45 6 45 6 45 6 45 6 4
Zwischen 9 und 18 Uhr endet
und startet die Linie in „Müh-
leip“. Die Fahrt 8.05 Uhr ab
Neustadt Schulzentrum fährt
ebenfalls nur bis „Mühleip“.
Vor der Sperrung:Vor der Sperrung:Vor der Sperrung:Vor der Sperrung:Vor der Sperrung:
Letzte durchgehende Fahrt von

Eitorf nach Neustadt: 7.10 Uhr
Letzte durchgehende Fahrt von
Neustadt nach Eitorf: -/-
Nach der Sperrung:
Erste durchgehende Fahrt von
Eitorf nach Neustadt: 19.10 Uhr
Erste durchgehende Fahrt von
Neustadt nach Eitorf: 18.05 Uhr
Die Haltestelle „Mühleip“ wird
während des Zeitraums auf die
„Eitorfer Str.“ verlegt. Der Ein-
stieg wird infolgedessen auf
Höhe der Hausnummer 33 voll-
zogen. Der entsprechende Aus-
stieg auf der anderen Straßen-
seite. Der angepasste Fahrplan
ist auf www.rsvg.de zu finden.
5 3 05 3 05 3 05 3 05 3 0
Während der Sperrpause von 9
bis 18 Uhr wird auf einem ver-
ändertem Linienweg über Ucke-
rath gefahren.
Der angepasste Fahrplan ist auf
www.rsvg.de zu finden.

Änderungen im Änderungen im Änderungen im Änderungen im Änderungen im TTTTTaxibusverkaxibusverkaxibusverkaxibusverkaxibusverkehrehrehrehrehr
Der Taxibusverkehr wird auf den
Linien
Windeck:
543, 544, 546, 547, 548
Eitorf:
533, 570, 571, 573 und 579
ganztägig eingestellt.

Am Sonntag, 7. Juli, wird das Sieg-
tal von Siegburg bis Mudersbach
in Rheinland-Pfalz wieder für den
gesamten Autoverkehr gesperrt.
Dann sind von 9 bis 18 Uhr über
90 Kilometer Bundes- und Land-
straßen autofrei.
In dieser Zeit steht die Strecke
ausschließlich Radfahrern, Inli-
neskatern, Joggern und Fußgän-
gern zur Verfügung.
„Siegtal Pur“ lockt jedes Jahr rund
100.000 Besucherinnen und Be-
sucher an. Entlang der Strecke
gibt es Flohmärkte, Kinderspiel-
feste oder Konzerte genauso wie
zahlreiche Speisen- und Geträn-
keangebote.
Veranstalter sind der Rhein-Sieg-
Kreis und der Landkreis Altenkir-

chen mit ihren Kommunen entlang
der Sieg. In diesem Jahr hat der
Kreis Siegen-Wittgenstein seine
Teilnahme aus Kostengründen
leider abgesagt.
Polizei, Rettungsdienst, THW, Feu-
erwehr sowie die Ordnungsämter
sind im Einsatz und gewährleis-
ten einen sicheren Verlauf der
Veranstaltung.
Für die Veranstaltung werden ne-
ben den planmäßigen Zügen im
Taktverkehr wieder zusätzliche
Sonderzüge eingesetzt. Auch die
S-Bahn (S12) Köln-Au wird für die-
sen Tag bis Wissen verlängert und
bietet zusätzliche Transfermög-
lichkeiten.
Weitere Informationen unter
www.naturregion-sieg.de.
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Anzeige

Egal ob Flachdach, Steildach, Aufdach, Indach
oder Gründach - Solar braucht immer Sachverstand
Wer Photovoltaik-Anlagen auf Dächern nachrüstet,
muss auch das entsprechende Know-how fürs Dach mitbringen.
(Red.) Das Geschäft rund um So-
larenergie boomt - und der
Markt wird zunehmend unüber-
sichtlich. Insbesondere bei der
Nachrüstung von Photovoltaik-
Anlagen kann es durch den Ein-
satz von universellen Befesti-
gungslösungen wie Dachhaken
zur Beschädigung der Dachein-
deckung kommen:

Durch unsachgemäße Installation
von Solarsystemen entstehen blei-
bende Schäden am Dach.
Wenn Dachpfannen ausgefräst wer-
den müssen, um die Dachhaken für
die Solarmodule zu montieren, ent-
stehen leicht Spannungen und
dadurch Risse. Diese können Un-
dichtigkeit zur Folge haben.
Auf lange Sicht kann dies die Re-

gensicherheit des Daches beein-
trächtigen und immense Schäden
verursachen. Deshalb ist nicht nur
für die Auswahl der Produkte,
sondern insbesondere für die So-
lar-Installation Dachexpertise
notwendig.
Also lautet die Devise: Solar
braucht Sachverstand. Bei einem
Solardach sollte unbedingt dar-

auf geachtet werden, die richti-
gen Produkte, die zum beste-
henden Dach passen, zu instal-
lieren.
Und vor allem sollte ein Solar-
dach nur von Dachexperten ge-
plant und installiert werden.
Ihr Dachecker Meisterbetrieb
und Solarexperte Klaus Mundorf
ist Ihr Ansprechpartner vor Ort.

Wasserrückhalt im Wald
Rhein-Sieg-Kreis unterstützt Koordinierungsstelle
Der Kreistag des Rhein-Sieg-Krei-
ses hat in seiner aktuellen Sitzung
am 27. Juni im Kreistagssaal des
Siegburger Kreishauses beschlos-
sen, eine „Koordinierungsstelle
Wasserrückhalt im Wald“ finanziell
zu unterstützen.
„Wasserrückhalt in unseren Wäldern
dient zum einen unterliegenden Ort-
schaften als Schutz vor Hochwasser.

Zum anderen kann sich unser Wald
so erholen und unter den Bedingun-
gen des Klimawandels weiterentwi-
ckeln“, betont Regina Rosenstock,
Leiterin des Referats Wirtschaftsför-
derung und strategische Kreisent-
wicklung des Rhein-Sieg-Kreises.
Dem Beschluss liegt ein Antrag der
Stadt Rheinbach zu Grunde. Es ist
ein Kooperationsprojekt der Städte

Rheinbach, Meckenheim, Euskir-
chen, der Gemeinden Swisttal und
Weilerswist sowie des Rhein-Sieg-
Kreises. Mit dem „Rückenwind“ des
Kreistagsbeschlusses wird der
Rhein-Sieg-Kreis den Antrag jetzt bei
der LEADER-Region Voreifel - Die
Bäche der Swist und bei der LEA-
DER-Region Zülpicher Börde einrei-
chen.  Die Unterstützung steht unter

dem Vorbehalt, dass beide LEADER-
Regionen zusagen, das Projekt zu
fördern sowie unter dem Vorbe-
halt der Projektbewilligung der
Bezirksregierung Köln. Dies vor-
ausgesetzt wird der Rhein-Sieg-
Kreis die Stelle, befristet auf die
nächsten drei Jahre, bis 2027,
mit einem jährlichen Eigenanteil
von rund 4.500 Euro finanzieren.
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Karl-Hass-Str. 19  I  53859 Niederkassel

Telefon:  02208 9449-0 
https://mundorf-solar.de   I    E-Mail: kontakt@mundorf-gmbh.de    

Vertrauen Sie Klaus Mundorf, Ihrem regionalen Partner für eine
nachhaltige Energiezukunft und melden Sie sich noch heute unter:

Drei Gründe für die 
Zusammenarbeit mit uns

I. Lokale Expertise, Globale Perspektive
Als regionaler Anbieter verstehen wir die spezifischen
Anforderungen unserer Kunden. Gleichzeitig integrie-
ren wir innovative Technologien, um Ihnen wirklich die
besten Photovoltaik-Lösungen zu bieten.

II. 20 Jahre Erfahrung im Bereich Photovoltaik –
Ihre Garantie für Qualität
Verlassen Sie sich auf unsere langjährige Expertise im
Bereich Photovoltaik. Mit Stolz können wir behaupten,
seit zwei Jahrzehnten nachhaltige Energieerzeugung
zu ermöglichen.

III. Hohe Effizienz, beeindruckende Einsparungen
Unsere hochmodernen Photovoltaik-Anlagen bieten
nicht nur umweltfreundliche Energie, sondern auch
beeindruckende Einsparungen. Senken Sie Ihre
Energiekosten um bis zu 30% und investieren Sie in
eine nachhaltige Zukunft.

Handeln Sie jetzt – Ihre grüne 
Energiezukunft beginnt hier!

Setzen Sie ein Zeichen für die Umwelt und sparen Sie
dabei bares Geld. Kontaktieren Sie uns noch heute für
eine kostenlose Beratung und entdecken Sie, wie wir
gemeinsam die Sonnenkraft nutzen können. Ihre nach-
haltige Energiezukunft beginnt mit uns – Ihrem regio-
nalen Solarbetrieb in Niederkassel!

Klaus Mundorf - Ihr Solarexperte
aus Niederkassel

Ihre Vorteile im Überblick

Klaus 
Mundorf

Ihre Leistung Andere 
Anbieter

Lokaler Anbieter ?

Wirtschaftlichkeitsberechnung ?

Verschattungsanalyse ?

Kein Produktzwang ?

Kein Systemzwang ?

Erweiterungen möglich ?

PV Überschussladen ?

Keine versteckten Kosten ?

0 Euro Anzahlung ?

Zahlung nach Inbetriebnahme ?

Dachdeckermeisterbetrieb ?

Echtes Rundum-Sorglos Paket ?

Jetzt melden:

kontakt@mundorf-gmbh.de

02208 - 9449-0
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 13. Juli 2024Samstag, 13. Juli 2024Samstag, 13. Juli 2024Samstag, 13. Juli 2024Samstag, 13. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.07.2024 um 10 Uhr10.07.2024 um 10 Uhr10.07.2024 um 10 Uhr10.07.2024 um 10 Uhr10.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Gepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte Füße

Nette Podologin macht Hausbesuche/
pflegt Ihre Füße.
Tel: 01520 7654775

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<>> SOMMERANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Weite-
re Dienstleistungen rund ums Haus auf
Anfrage. Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
FOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETENFOTOBOX MIETEN

Ob Hochzeit, Geburtstag, Firmenfeier
etc. – die Efybox ist ein Highlight auf
jedem Event! Sie garantiert Spaß und
Erinnerungen die bleiben! Ab 149,-€/
Tag für sofortigen Abruf in der Cloud
oder 249€/Tag samt Drucker. Anfra-
gen über E-Mail: Info@efybox.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken.
Tel: 02205 9478473 -
Mobil: 01632405663

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
3-Zimmer 3-Zimmer 3-Zimmer 3-Zimmer 3-Zimmer WWWWWohnung in Spichohnung in Spichohnung in Spichohnung in Spichohnung in Spich
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

von ruhigem, älteren Ehepaar, Nicht-
raucher, keine Haustiere, sicheres Ein-
kommen. Handy 0157 73192561

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellanfiguren,
Teppiche, Gemälde, Militaria, Fernglä-
ser, Uhren aller Art, Schmuck, Zahngold.
Wohnungsauflösung&Entrümpelung für
fairen Preis. Reinhardt: 0174 3698139

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Altenrather Museum suchtAltenrather Museum suchtAltenrather Museum suchtAltenrather Museum suchtAltenrather Museum sucht

noch alte Bilder und Filme vom Dorf
und den Bewohnern aus den 50ern,
60ern, 70ern. Tel.: 0221/3686700
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Ausbildung für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem Online-Fernlehrgang begegnen
Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und En-
den: Bei der Konjunkturumfrage
2022 der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) sahen 56
Prozent der rund 24.000 befrag-
ten Unternehmen den Fachkräf-
temangel als eines der größten
Geschäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der eige-
nen Firma passend auszubilden.
Wer als Ausbilder oder Ausbilde-
rin in einem Unternehmen arbei-
ten will, muss allerdings vorab
eine erfolgreiche Prüfung dafür
ablegen. Das entsprechende Fach-
wissen kann in einem Vorberei-
tungslehrgang erworben werden
und einen solchen gibt es auch
als reine Online-Variante.
Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-
FormatenFormatenFormatenFormatenFormaten
Für Fachkräfte, die bereits im Be-

ruf stehen und sich in einer flexib-
len und ortsunabhängigen Form auf
die Prüfung nach der Ausbilder-Eig-
nungsverordnung (AEVO) vorberei-
ten wollen, hat die IHK-Akademie
Koblenz ein zeitunabhängiges Kurs-
format entwickelt. Unter www.ihk-
akademie-fernstudium.de findet
man alle wichtigen Informationen
dazu. Online-Lerneinheiten werden
hier mit der Betreuung durch
entsprechende Tutorinnen und
Tutoren kombiniert.
Die Teilnehmenden können sich
so das Lernen frei einteilen und
haben doch immer Unterstüt-
zung, wenn sie benötigt wird.
Ein Online-Campus bietet zudem
eine ortsunabhängige Möglich-
keit zur Arbeit mit einer Kurs-
gruppe und den Dozierenden.
Eine solche Lernform kommt
besonders denjenigen zugute, die
aufgrund ihres Jobs oder ihrer pri-

vaten Lebenssituation keine re-
gelmäßigen Präsenztermine wahr-
nehmen können.
Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-
leitenleitenleitenleitenleiten
Inhaltlich lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, wie
der Ablauf einer betrieblichen
Ausbildung geregelt ist.
Nach der bestandenen Prüfung
können die neuen Ausbilder bei
der Einstellung von Azubis or-
ganisatorisch alles überneh-
men, was nötig ist. Sie sind au-
ßerdem in der Lage, die Auszu-
bildenden während ihrer ge-

samten Zeit sowohl fachlich als
auch didaktisch zu betreuen,
und wissen, wie sie die Nach-
wuchskräfte zum erfolgreichen
Abschluss führen.
Der Fernlehrgang dauert in der
Regel 3 Monate inklusive Lern-
pausen.
Für den kostenpflichtigen Lehr-
gang gibt es verschiedene fi-
nanzielle Fördermöglichkeiten,
etwa durch die sogenannte Bil-
dungsprämie oder eine Förde-
rung nach „QualiScheck Rhein-
land-Pfalz“.
(djd)
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Mit
Anerkennung
und Motivation
gegen den
Fachkräftemangel

Mitarbeitende
empfinden
betriebliche
Krankenversicherung
als Wertschätzung

Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also las-
sen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer be-
liebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne
bKV nur 50 Prozent. Der Studie
zufolge beschäftigt sich mehr als
die Hälfte der befragten Unter-
nehmen, die noch keine bKV an-
bieten, bereits konkret mit dem
Abschluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeitge-
ber mit mehr als 50 Mitarbeiten-
den, die sich eine bKV im eigenen
Betrieb gut vorstellen können.
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„Der Arbeitskräftemangel macht
vielen Unternehmen zu schaffen.
Und viele haben erkannt, dass eine
bKV dazu beitragen kann, das Pro-
blem zu bewältigen“, sagt Dr. Jan
Esser, Produktvorstand der Allianz
Privaten Krankenversicherung. Ge-
sundheitsleistungen seien bei Mit-
arbeitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation nied-
rig zu halten.

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.
Eine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, um
Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine
von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.
Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com

Mit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten KrankenversicherungMit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten KrankenversicherungMit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten KrankenversicherungMit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten KrankenversicherungMit einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten Krankenversicherung
können Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leutekönnen Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leutekönnen Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leutekönnen Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leutekönnen Unternehmen gut ausgebildete und motivierte junge Leute
gewinnen und diese auch langfristig halten.gewinnen und diese auch langfristig halten.gewinnen und diese auch langfristig halten.gewinnen und diese auch langfristig halten.gewinnen und diese auch langfristig halten.
Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com

Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der Groß-
teil der Arbeitgeber wünscht sich
laut infas-quo-Studie viele Wahl-
möglichkeiten zu einem angemes-
senen Preis und individuelle, auf
das Unternehmen zugeschnittene
Lösungen. Die Versicherungswirt-
schaft hat darauf reagiert und bie-
tet passgenaue Lösungen an. (djd)
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Geld verdienen in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf
Die Bereitschaft zum Jobwechsel
ist hierzulande hoch: Laut Steps-
tone denken 35 Prozent der deut-
schen Arbeitnehmer mehrmals pro
Woche an eine andere Stelle. Sta-
tista hat dazu herausgefunden,

was Bewerber von ihrem nächs-
ten Arbeitgeber hauptsächlich er-
warten würden: Ganz oben auf
der Wunschliste stehen dabei die
flexiblen Arbeitszeiten, gefolgt
von einer sinnhaften Tätigkeit

und einer guten Work-Life-Balan-
ce. Als Freiberufler oder Freibe-
ruflerin hat man hohe Chancen,
sich diese Wünsche erfüllen zu
können - beispielsweise als
Schmuckstylistin.

Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die WWWWWochenplanungochenplanungochenplanungochenplanungochenplanung
anpassenanpassenanpassenanpassenanpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man die
Aufgabe, Schmuckstücke der ak-
tuellen Kollektion eines Herstel-
lers im Rahmen von privaten Par-
tys an Freunde, Bekannte oder
Verwandte zu verkaufen.
Man organisiert Homepartys bei
sich oder den Kundinnen zuhau-
se oder auch online und präsen-
tiert Ringe, Ohrringe und Ket-
ten, die dann direkt bestellt
werden können.
„Unsere Stylistinnen sind bei ih-
rer Zeiteinteilung völlig frei“, er-
klärt beispielsweise Hanna Rin-
ke von Victoria Deutschland.
„Sie können sich die Termine
selbst so legen, wie sie am bes-
ten in ihre Wocheneinteilung
passen, und so viele Partys or-
ganisieren, wie sie wollen.“
Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht
in einer Firma angestellt, son-
dern arbeitet selbstständig auf
eigene Rechnung. Für jedes ver-
kaufte Schmuckstück erhält man
daher eine Provision. Unter
www.victoria-schmuck.de ist
eine Infobroschüre zum kostenlo-
sen Download bereitgestellt. Es
ist möglich, eine Freiberuflichkeit
in Vollzeit auszuüben oder auch
als Nebenerwerb, als Zusatz zur
bisherigen Haupttätigkeit.

Als Schmuckstylistin sollte manAls Schmuckstylistin sollte manAls Schmuckstylistin sollte manAls Schmuckstylistin sollte manAls Schmuckstylistin sollte man
gut mit Menschen umgehen kön-gut mit Menschen umgehen kön-gut mit Menschen umgehen kön-gut mit Menschen umgehen kön-gut mit Menschen umgehen kön-
nen und Freude am Verkauf haben.nen und Freude am Verkauf haben.nen und Freude am Verkauf haben.nen und Freude am Verkauf haben.nen und Freude am Verkauf haben.
Foto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria Deutschland
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Verein für inklusive Bildung im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Unser Verein existiert seit über 50 Jahren und betreut fast 200 
Kinder mit und ohne Behinderung in zwei Einrichtungen. Seit 

stellvertretende Leitung

 Heil- oder Sozialpädagog:in oder Erzieher:in
 Mehrjährige Berufserfahrung notwendig,   

 mindestens als Gruppenleitung
 Flexibilität bei den Arbeitszeiten (in TZ) gewünscht
 Erfahrung in Inklusion wünschenswert
 Montessori-Diplom wünschenswert, 

 aber keine Voraussetzung

 Bezahlung in Anlehnung an TVöD
 Jahressonderzahlung
 30 Tage Urlaub und 2 Regenerationstage
 Fortbildungen vom Träger
 Gutes Betriebsklima
 Ein eingespieltes Team
 Einarbeitung in den Aufgabenbereich
 Startbeginn idealerweise zum 01.09., 

 aber auch später möglich

Verein für inklusive Bildung im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Uckendorfer Straße 53
53844 Troisdorf (Rotter See)

E-Mail: weissenberg@burgpaenz.de
Telefon: 02241 74484

Am Burghof 32, 53840 Troisdorf

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen Wir bieten

VEREIN FÜR
INKLUSIVE
BILDUNG

Wichtig ist, dass man einem zu-
künftigen Auftraggeber niemals
selbst Geld zahlt, um für ihn ar-
beiten zu dürfen. Seriöse Unter-
nehmen statten ihre Stylistinnen

mit allem aus, was sie für die Aus-
führung ihres Jobs benötigen.
Zudem sollte er eine gründliche
Einarbeitung garantieren.
(DJD)

Gemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zuGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zuGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zuGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zuGemeinsam mit Bekannten Schmuck auszuwählen und alles genau zu
begutachten, macht Spaß und kann einen guten Verdienst einbringen.begutachten, macht Spaß und kann einen guten Verdienst einbringen.begutachten, macht Spaß und kann einen guten Verdienst einbringen.begutachten, macht Spaß und kann einen guten Verdienst einbringen.begutachten, macht Spaß und kann einen guten Verdienst einbringen.
Foto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria Deutschland
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Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
 Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises

TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer AnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienst
zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-
dienstdienstdienstdienstdienst: 01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für
den gesamten rechtsrheini-
schen RSK ist
folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis
8 Uhr des darauffolgenden
Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr und
an Samstagen, Sonntagen, so-
wie an Feiertagen, ganztägig.

Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)
Christina, 01578/8371706

Osteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-Selbsthilfegruppe
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf

02241/46702
MS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-Gruppe

02241/72381
pro familiapro familiapro familiapro familiapro familia

02241/21010
AWO Kreisverband Rhein-SiegAWO Kreisverband Rhein-SiegAWO Kreisverband Rhein-SiegAWO Kreisverband Rhein-SiegAWO Kreisverband Rhein-Sieg
eeeee.V.V.V.V.V.....

02241/96924-0
Selbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe Körperbehinderter

02241/64458
Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragen

02241/55101
Bechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-Gymnastik

02241/385076
esperanzaesperanzaesperanzaesperanzaesperanza

Beratungs- und Hilfenetz vor,
während und nach einer
Schwangerschaft
02241/95804-77

Männer mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit Krebs
Siegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und Umgebung
„Von Mann zu Mann“, so lau-

tet das Motto (nicht nur) un-
serer Selbsthilfegruppe. Wir
wollen miteinander Erfahrun-
gen austauschen, uns gegen-
seitig Hilfestellungen geben
oder Hilfe vermitteln.
Unsere Treffen finden jeden
dritten Donnerstag im Monat
um 19 Uhr im „Denkraum“,
Haufeld 2a, Siegburg statt.
Kontakte, Termine und ande-
re wichtige Informationen fin-
dest du auf unserer Homepa-
ge: www.mmk-su.info
Du kannst einfach dazu kom-
men, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

HIVHIVHIVHIVHIV-T-T-T-T-Test und est und est und est und est und TTTTTests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell über-----
tragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionen

Dienstag, 10 bis 12 Uhr, check-
it - Beratungsstelle Sexualität
und Gesundheit, Hippolytus-
straße 48, 53840 Troisdorf
Mittwoch, 17 bis 20 Uhr, check-
it - Beratungsstelle Sexualität
und Gesundheit, Hippolytus-
straße 48, 53840 Troisdorf
Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-
sundheitsundheitsundheitsundheitsundheit
Montag: 10 bis 13 Uhr
Dienstag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Persönlich: check-it - Bera-
tungsstelle Sexualität und
Gesundheit, Hippolytusstraße
48, 53840 Troisdorf, Telefo-
nisch: 02241/2656993

LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstraße 20, 53757 Sankt Augustin, 02241/312623

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241/73100

Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Oberstraße 2-4, 53859 Niederkassel, 02208/919490

Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241/41969

Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203/65191

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstraße 10, 53859 Niederkassel, 02208/4103

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen. Die-
sen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bonner
Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund), 02241/8982321
(Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5,
53840 Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968 166
(Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan), Siegburg@Anonyme-Alkoholi-
ker-rg09.de, https://www.facebook.com/AAinSiegburg

Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags
von 12 bis 15 Uhr
Telefon: 02241 / 301 4867
Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151/16573691
Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 94999902241 94999902241 94999902241 94999902241 949999
Neu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. Oktober
Montag und Mittwoch
9 bis 14 Uhr
Donnerstag 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 201429602241 201429602241 201429602241 201429602241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 - 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinba-
rung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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